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Londoner Brief. 
Die Beiſetzung Gladſtone's. 
(Von unſerm Correſpondenten.) 

In vollem Einklang mit Gladſtone's einfacher Lebens. 
art und allem Prunk abholdem Charakter ſind auch 
ſeine Beerdigungsfeierlichkeiten verlaufen. Und ſie waren 
deshalb vielleicht um ſo eindrucksvoller. Seit 62 Jahren 
war das Parlament gleichſam ſeine zweite Heimath ge⸗ 
weſen. Keinen paſſenderen Platz konnte es darum für ſein 
Paradebett geben, als die altersgraue Weſtminſter⸗ 
Hall, die, von William Rufus 1097 begründet, in ihrer 
jetzigen Geſtalt 500 Jahre alt iſt. Wie durch ein 
Wunder blieb ſie bei dem Brande des früheren 
Parlamentsgebäudes verſchont und ſtellt das einzige 
Bindeglied mit der Vergangenheit dar. Hier hielten 
ſeit Jahrhunderten die Könige ihr Krönungsmahl, die 
Sitzungen ab; hier 


oberen Gerichtshöfe ihre ing 
wurden in der blutigen Geſchichte Englands 
Hunderte der Großen des Landes zum Tode 


verurtheilt. Von hier ließ Oliver Cromwell König 
Karl I. zum Schaffot ſchleppen, hier wurde er zum 
Dictator Englands proclamirt und von dieſen Zinnen 
grinſte ſein Schädel dreißig Jahre lang als Warnung 
irdiſchen Wechſels herab. 

Kaum ein ergreifenderes Schauſpiel haben dieſe 
Wände geſehen als den Menſchenſtrom der letzten Tage. 
Was kamen ſie zu beſchauen? Einen einfachen Eichen⸗ 
ſarg, kein Kranz, keine Blume, kein anderer 
Schmuck als eine weißſeidene Decke, ein Dankestribut 
verfolgter Armenier; zu Häupten ein altengliſches Kreuz, 
an den Seiten Wachskerzen in ſilbernen Kandelabern. 
Und keinen Augenblick zu ſtillem Sinnen gab es. 
Ohne Unterlaß wälzte fich der Strom von 6Uhr Morgens 
bis zum Sonnenuntergang, alle Stände des Volkes in 
buntem Gemiſch; Lords und Geiſtliche aller Confeſſionen, 
Geſchüftsleute und Arbeiter, Damen des Adels in tiefem 
Schwarz hinter Fabrikmädchen im Werktagsgewand. 
Doch nirgends ein unziemliches Gedränge, kein Laut, 
Viele erheben nicht einmal die Augen zum Sarg. So 
find fie vorübergezogen, mehr als eine Viertel ⸗ 
million. Dies war in Wirklichkeit der Leichenzug 
des Volkes ſelbſt. Denn für die Maſſen gab es bei 
der heutigen Beiſetzung keinen Platz, da die Familie 
einen längeren Weg durch die Straßen verboten hatte. 

Wie aber Weſtminſter⸗Hall der paſſendſte Ort 
für ſeinen letzten Halt, ſo iſt es die Weſt⸗ 
minſter⸗Abtei für feine. letzte Ruheſtätte. 
Was die Peterskirche in Rom für die katholiſche 
Welt, das bedeutet dieje Abtei für die angli- 
kaniſche Hochkirche, welche der ſtrenggläubige 
Gladſtone mit jeder Faſer ſeines Herzens geliebt hat. 
Von der Krönungskirche iſt die Abtei ferner zur 
„Walhalla“ und einem Nationalheiligthum Englands 
1050 rden. Sie wurde von Eduard dem Bekenner um 

050 auf der Stelle einer alten Capelle begründet und 
200 Jahre ſpäter in die gegenwärtige Geſtalt er⸗ 
weitert. um 1500 baute dann Heinrich VII. an 
das Kopfende des Kreuzgrundriſſes eine archi⸗ 
tektoniſch vollendete große Capelle. Wie Eduard 
der Bekenner mitten in der Kirche ſelbſt, ſo ruht 
Heinrich VII. in dieſer Capelle und alle Könige und 
Prinzen Englands bis auf Georg III., der ſich in 
Windſor ein beſonderes Mauſoleum erbaute. Maria 
Stuart und Königin Eliſabeth find hier endlich unter 
einem Dache vereinigt. Als Grabkirche der Herrſcher⸗ 
familien wurde die Abtei denn auch bald eine ehrende 
Ruheſtätte für den hohen Adel, und Hunderte, die einſt 
ür groß gehalten und längſt vergeſſen, zieren oder meiſt 


Sherlock Holmes Abentener. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 


Von Conan Doyle. 
(Nachdruck verboten.) 
Der Doctor und ſein Patient. 
3 (Fortjegung.) 

Bon fo viel kindlicher Liebe gerührt, fragte ich: 
e wünſchen Sie bei der Śowjnttaió zugegen 
G Pih nichts in der Welt,“ rief er mit entſetzter 
[i śe An „Wenn mein Vater einen ſeiner ſchreck⸗ 

A le bekäme und ich es mit anſehen müßte 
Nerven aube, das überlebte ich nicht. Mein eigenes 
Mit une gehört durchaus nicht zu den ſtärkſten. 

Wire er Erlaubniß will ich mich in das Warte- 
Fall unten ern, während Sie meines Vaters 
en. 

Ich hatte natürlich nichts dagegen, und der j 

junge 
Aae 1 9. Dann sprach ich mit dem 
Patie ; usführlich über feine Krankheit und 
notirte Wig alles genau. Der alte Herr hatte keinen 
bee Anden Verſtand und gab meiſt ziemlich 
undeut ib der ennie was ich ſeiner mangelhaften 
a iacał engliſchen Sprache zuſchrieb. Plötzlich 
aber, wa ich noch mit Schreiben beſchäftigt war, 
antwortete er gar nicht mehr auf meine Fragen, 
und als ich mich nach ihm umwandte, ſah ich ihn 
zu meinem Schrecken kerzengerade auf dem Stuhle 
figen; ſein ee, das er mir zuwandte, war völlig 
ker m mei Das räthſelhafte Uebel hatte ihn 
aberma . 

Mein erſtes Gefühl war, wie gejagt, Mitleid 
und Grauen. 1 aber ergriff mich, ich will es 
nicht leugnen, die Befriedigung des Fachmannes. 
Ich notirte Puls und Temperatur meines Patienten, 
prüfte die Starrheit ſeiner Muskeln und ihre 
Reflexbewegungen. Alle Ergebniſſe ſtimmten faſt 
genau mit meinen Beobachtungen in früheren Fällen 
überein; es war keinerlei Abweichung bemerkbar. 
Das Einathmen von Amylnitrit hatte bei ähnlicher 
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verunglimpfen mit ihren abgeſchmackten Denkmälern die 
Mauern. Doch je beſchränkter der verfügbare Raum, 
deſto ſorgfältiger iſt auch die Auswahl geworden, und 
heutzutage gilt mit Recht als die höchſte Ehre, die 
England ſeinen Söhnen im Tode erweiſen kann, ein 
Grab oder Denkmal in der Weſtminſter⸗ Abtei. Hier 
ruhen Iſaak Newton, Charles Darwin und der 
Aſtronom Herſchel nebeneinander, jene ſchwarze 
Marmorplatte trägt den einfachen Namen David 
Livingſtone. Am berühmteſten aber ſind die 
beiden Querſchiffe geworden. Das ſübdliche 
iſt als „Boetenmintel den Dichtern, Schrift⸗ 
ſtellern und Gelehrten Englands geweiht. Von 
Chaucer bis zu Tennyſon beſitzt wohl jeder bedeutende 
Poet jetzt zum mindeſten eine Büſte an dieſer Stätte. 
Auch der Componiſt Händel liegt hier begraben. Das 
nördliche Querſchiff dagegen gehört den Staats⸗ 


männern. Und hier in der Geſellſchaft der 
beiden Pitt, des „Sclavenbefreiers“ Canning, 
ſeines bewunderten Führers Peel und faſt zu 
Füßen feines lebenslangen Gegners Disraeli 


hat man auch Gladſtone, vier Mal Premierminiſter von 
England, zur ewigen Ruhe gelegt. A 
Pünktlich halb elf Uhr ſetzte fih der Zug von Weſt⸗ 
minſter⸗Hall in Bewegung. Unter Vorantritt von 
Herolden und feinem Scepterträger der Sprecher des 
Unterhauſes in feiner altmodiſchen Kniehoſentracht und 
langſchleppendem ſchwarzen Talar, hinter ihm etwa 
400 Volksvertreter. Die Mitglieder des Ober⸗ 
hauſes führte der Lordkanzler in hermelin⸗ 
beſetztem Purpurmantel. Dann folgten Ver⸗ 
treter der königlichen Prinz eſſinnen, der ruſſiſche 
Botſchafter, der italieniſche, die Geſandten von Belgien, 
Dänemark, Schweden als Repräſentanten ihrer Sou⸗ 
veräne. Dem wiederum völlig ſchmuckloſen, nur von 
zwei Pferden gezogenen Leichenwagen gingen die 
königlichen Prinzen voran und zu beiden Seiten ſchritten 
unter anderen Balfour und Sir William Harcourt, die 
Führer der beiden politiſchen Parteien im Unterhaus, 
Lord Salisbury und Lord Roſebery für das Oberhaus und 
zuletzt die beiden Thronfolger, der Prinz von 
Wales und fein Sohn, der Herzog von Pork. Den 
Schluß bildeten die Verwandten, Privatfreunde und 
150 Nachbarn und Pächter aus Hawarden, dem faſt 
60 Jahre von Gladſtone bewohnten Landgut in Nord: 
wales. Alle Theilnehmer außer den Herolden und 
Vorſitzenden der beiden Kammern erſchienen in einfach 
bürgerlicher Trauerkleidung. Beethovens Trauermarſch 
empfing die Proceſſion in der Abtei, wo 3000 Mit⸗ 
glieder der höheren Kreiſe Platz gefunden. Der 
Erzbiſchof von Canterbury“ als Primas von England 
und der Decan der Abtei celebrirten mit dem prunk⸗ 


vollen Pomp der anglikaniſchen Hochkirche ihren 
erhabenen feierlichen Begräbnißritus, und unter dem 
Gebet der knieenden Verſammlung, unter halb 
unterdrücktem Schluchzen und dem Chorgeſang 
„Ehre ſei Gott in der Höhe“ ſank der 
Sarg in die Gruft. Und während die 


drinnen Verſammelten, von den greiſen Staatsmännern 
bis zum jüngſten Enkelkind des Verſtorbenen noch ein⸗ 
mal im Geſang ſeines Lieblingschorals die Stimmen 
vereinigten, kündeten die dumpfen Glockenſchläge den 
draußen harrenden Zehntaufend das Haupt zu entblößen 
zur letzten Ehre ihres trotz Schwächen und Fehlern 
vielbewunderten „großen Greiſes“. 


Italieniſche Miniſterkriſis. 
Rom, 28. Mai. 
Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht folgende 
Note: In Folge von Meinungsverſchiedenheiten, 


Gelegenheit ſchon gute Dienſte gethan, und ich wollte 
ſeine Wirkung i) jetzt Sab erproben. Da die 
Flaſche unten im Laboratorium war, ließ ich meinen 
Patienten im Stuhl ſitzen und lief hinunter, ſie zu 
holen. Ich mußte eine Weile nach dem Mittel 
ſuchen und kehrte erſt nach etwa fünf Minuten 
zurück. Nun ſtellen Sie ſich mein Erſtaunen vor, 
als ich bei meiner Rückkehr das Zimmer leer fand 
— der Kranke war verſchwunden. : i 

Natürlich ſtürzte ich gleich in's Wartezimmer. 
Der Sohn war auch fort. Die Hausthür wurde 
tagsüber nicht verſchloſſen. Mein Diener, der die 
Patienten einzulaſſen pflegt, iſt noch neu und nicht 
ſehr aufgeweckt. Gewöhnlich wartet er unten und 
kommt erſt heraufgeſprungen, um die Herrſchaften 
hinauszubegleiten, wenn ich im Sprechzimmer klingle. 
Er hatte nichts gehört und die Sache blieb völlig 
räthſelhaft. i 

Bald nachher kam Bleſſington von feinem 
Spaziergang zurück, aber ich e ihm gegenüber 
nichts von dem Vorfall. Offen geſtanden habe ich 
in letzter Zeit den Verkehr mit ihm überhaupt ſo 
viel wie möglich gemieden. i 

Eigentlich war ich überzeugt, daß ich weder den 
Ruſſen noch den Sohn jemals wieder zu Geſicht be⸗ 
kommen würde; aber heute Abend erſchienen Beide 
zu meiner Ueberraſchung ganz wie das erſte Mal 


und zur nämlichen Stunde bei mir im Sprech⸗ 
zimmer. j 1 \ 
„Ich muß Sie ſehr um Entſchuldigung bitten, 


Herr Doctor,“ ſagte mein Patient, „daß ich geſtern 
jo ohne Abſchied jortgegangen bin.“ 

„Allerdings war ich nicht wenig verwundert 
darüber,“ erwiderte ich. i 

„Sie müſſen wiſſen,“ fuhr er fort, „daß mir, 
wenn ich nach ſolchem Anfall aufwache, meiſt jede 
Erinnerung an das Vorhergegangene geſchwunden 
iſt. Ich muß wohl während Ihrer Abweſenheit in 
noch halb bewußtloſem Zuſtande zum Hauſe hinaus 
und auf die Straße gegangen ſein.“ 

„Und ich,“ ſagte der Sohn, „ſah meinen Vater 
an der Thür des Wartezimmers vorbeikommen und 


de A ze 


die in dem heute Nachmittag abgehaltenen Miniſter⸗ 
rathe hinſichtlich des Programms der parlamen⸗ 
tariſchen Arbeiten entſtanden, erklärte der Miniſter 
des Aeußern Visconti Venoſta, ſeine Entlaſſung 
nehmen zu wollen. In Folge deſſen überreichte der 
Miniſterpräſident di Rudini heute Abend 7 Uhr 
30 Minuten im Namen ſeiner Collegen dem Könige 
die Demiſſion des geſammten Cabinets. Der König 
beauftragte di Rudini mit der Bildung eines neuen 
Cabinets. 


So iſt alſo die italieniſche Miniſterkriſis, welche wir 
als unausbleibliche Folge der jüngſten ſtarken Unruhen 
auf der Apenninenhalbinſel vorausgeſagt, jetzt einge⸗ 
treten. Der Aufſtand ſelbſt ſcheint ja niedergeſchlagen, 
die Revolten, die noch vorkommen, find vereinzelt, 
zeigen keinen organiſirten Zuſammenhang und laſſen 
ſich verhältnißmäßig leicht beilegen. Aber was man 
erlebt hat, war ſo ernſt, daß die Regierung die an ſie 
ergangene Mahnung nicht in den Wind zu ſchlagen 
vermag und darauf Bedacht nehmen muß, wie der 
Wiederkehr jo ſtaatsgefährlicher Unruhen vorzubeugen 
ſei. Wenn das Miniſterium einheitlich zuſammengeſetzt 
wäre, ſo hätte man aus ſeinem Charakter im Voraus 
die zu faſſenden Entſchlüſſe ableiten können. Es beſteht 
aber im Gegentheil aus ſehr entgegengeſetzten Ele⸗ 
menten, von denen die Einen erbittert das bekämpfen, 
was die Anderen nach ihrer Art für die höchſte Staats⸗ 
weisheit halten. An der Spitze der einen Partei ſtand 
Visconti Venoſta, der Miniſter des Auswärtigen, er 
und ſein Anhang wollten mit Feuer und Schwert, 
mit Beſchränkungen der parlamentariſchen Privi⸗ 
legien wie der Preßfreiheit und des Vereins⸗ 
rechtes, d. h. mit Beelzebub den Teufel 
austreiben. Ihnen hielten die liberalen Cabinets⸗ 
mitglieder, insbeſondere Zanardelli, den Widerpart: 
dieſe wollen die Urſachen der im Lande verbreiteten 
Unzufriedenheit tilgen und endlich an die ſo dringend 
benöthigten finanziellen, agrariſchen und jocialpolitijchen 
Reformen gehen. Die Letzteren haben im Augenblick, 
wie mit Befriedigung conſtatirt werden darf, den Sieg 
in den Händen. Die Folge iſt die telegraphiſch ge⸗ 
meldete Demiſſion Visconti⸗Venoſta's. Die darnach 


vom Geſammtceabinet eingereichte Entlaſſung hat der 


König zurückgewieſen und den Miniſterpräſidenten Rudini 
von neuem mit der Cabinetsbildung beauftragt. Wie 
die Umformung ſich vollziehen wird, bleibt abzuwarten. 
Es läßt ſich heute noch nicht entſcheiden, ob Zanardellis 
Sieg ein endgiltiger und vollſtändiger iſt. Allein ſelbſt 
in dem Falle, daß die Reconſtruction des Miniſteriums 
wirklich in reformfreundlichem Sinne erfolgen 


ſollte, iſt doch für eine grundlegende Beſſerung 
der beklagenswerthen Verhältniſſe in Italien 
inſolange keine Ausſicht, als das gegenwärtige 


Parlament, welches ja ſchließlich den Ausſchlag 
giebt und unglücklicher Weiſe aus lauter Intereſſen⸗ 
politikern beſteht, am Ruder bleibt. Dictatoriſche 
Verordnungen und ſofortige Einführung der wirthſchaft⸗ 
lichen und ſocialen Reformen iſt das einzige Heil⸗ 
mittel, welches Italien vor einer Wiederkehr der 
letzten Greuelſcenen ſchützen kann. 


Guatemala. 
ł Wer aus der Vergangenheit gelernt hat, der wundert 
ſich über keine aus Süd⸗ oder Mittelamerika kommende 
Meldung von Revolution oder Staatsbankerott. In 
jenen Ländern ſind das keine Anomalien, ſondern regel⸗ 
mäßig wiederkehrende Erſcheinungen des ſtaatlichen 


dachte natürlich nichts anderes, als daß die 
Conſultation zu Ende fet. Erſt nachdem wir daheim 
angekommen waren, wurde mir der wahre Stand 
der Dinge klar.“ 

„Nun, es iſt ja kein Unglück daraus entſtanden,“ 
verſetzte ich lachend. „Sie haben mir nur viel 
Kopfzerbrechens verurſacht. Wenn Sie, mein Herr, 
ſich gefälligſt wieder in das Wartezimmer verjügen 
wollen, können wir die ſo plötzlich abgebrochene 
Conſultation gleich wieder aufnehmen.“ 

Etwa eine halbe Stunde lang ſprach ich mit dem 
alten Herrn über ſeine Symptome, verſchrieb ihm 
eine Arznei und ſah ihn ſich am Arm ſeines Sohnes 
entfernen. 

Ich ſagte Ihnen ſchon, daß Bleſſington um dieſe 
Zeit ſeinen täglichen Spaziergang zu machen pflegte. 
Er kam bald nachher zurück, und ich hörte ihn die 
Treppe hinaufgehen. Im nächſten Augenblick ſtürmte 
er aber wieder herunter und in mein Sprechzimmer, 
wie wahnſinnig vor Angſt und Schrecken. 

„Wer iſt bei mir im Zimmer geweſen?“ rief er. 

„Kein Menſch,“ entgegnete ich. 

„Das iſt eine äußerſt freche Lüge!“ kreiſchte er. 
„Kommen Sie und überzeugen Sie ſich ſelbſt.“ 

Ich hielt ihm die beleidigende Rede zu gute, 
da er vor Furcht ganz von Sinnen ſchien. Als ich 
mit ihm hinaufging, zeigte er mir verſchiedene Fub- 
ſpuren auf dem hellen Teppich. 4 y 

x mot dieſelben Pr von mir herrühren?“ 
rief er. 

Die Abdrücke waren viel zu groß dazu ftr 85 
offenbar ganz friſch. Es hat heute póz ny 1901 
geregnet, wie Sie wiſſen, und außer den elde 
Ruſſen waren keine Patienten bei mir gewejen. — 
Es ließ ſich nicht anders erklären, als daß der Mann 
im Wartezimmer aus einem mir unbekannten Gaude 
in. Bleſſington's Wohnung A Re. 
während ic) mit feinem Bater ATARIAN ee 
von der Stelle gerüdt oder entwendet worden, die 
Fußſpuren bildeten den einzigen Beweis, daß 
wirklich Jemand im Zimmer geweſen war. 


fürtreffliche 


ſie ſich ausgeben?“ 


1898. 


Lebens. So iſt auch die jüngſte trübe Nachricht aus 
Guatemala kein Blitz aus heiterem Himmel. Dieſe 
fliche Republik ſtellte, vom Tage ihrer 
Unabhängigkeitserklärung ab gerechnet, bereits 4 Mal, 
nämlich von 1828—55, von 1864—69, von 1876—97, 
und 1894—95 ihre Zahlungen ein: von 70 Jahren 
blieben 44 ohne Zinszahlung, nur während 26 Jahren 
wurden die Verpflichtungen erfüllt. Zwiſchen die 
Bankerottperioden ſchoben ſich Intervalle von 7 bis 
9, Jahren der ehrlichen Zahlung ein. Nach der 
Wahrſcheinlichkeitsrechnung durfte der Staatsgläubiger 
alſo mindeſtens bis 1902 ig ſchlafen. Nun 
wird er 4 Jahre früher geſtört. Der vor drei 
Nat geſchloͤſſene Accord wird nicht mehr gehalten. 
Nach jener Abmachung wurde die äußere Schuld mit 
17 Mill. Mark und die innere von ca. 19 ¼ Mill. 
vereinigt und in eine neue 4 Proc. Anleihe von 
32 Millionen Mk. umgewandelt, ca. 5 Millionen und 
rückſtändige Zinſen wurden geſtrichen, hauptſächlich auf 
Koſten der ausw c Gläubiger. Bon der neuen 
Anleihe find durch Vermittlung der Deutſchen Bank 
bis zum 1. Januar 1898 Bereits 1850 000 ME. getilgt. 
So lange ging die Sache alfo gut, zu gut, wie man in 
Guatemala meinte, nachdem man auf Grund vorüber⸗ 
gehender Ehrlichkeit jen neue Anleihen für 
Bahnzwecke namentlich tichland hatte aufnehmen 
können. Jetzt will man mit den Inhabern der Titel 
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non 1895 nicht viel Feberleſens machen: es war 
ihnen der Kaffeeausfuhrzo von 6 Mk. pro 
Quintel als Sicherheit verpfändet. Nun iſt 
er von 1 Dollar Gold (gut 6 Mk.) auf 


1 Dollar Silber, alſo ca, 2 Mk. herabgeſetzt. Die 
Regierung will allerdings angeblich andere Sicherheiten 
geben, ſie iſt „bereit, in Verhandlungen mit den Bond⸗ 
holders zu treten“. Aber dieſe Phraſe war immer die 
Eingangsformel zur Bankerotterklärung und zur 
Forderung eines gewinnbringenden Accords. Die 
einzige Hilfe für die vielen betroffenen deutſchen 
Privatcapitaliſten wäre unſeres Erachtens, daß das 
auswärtige Amt mit der Regierung von Guatemala 
deutſch redete. 


Viel Lärm um nichts. 
Duobus litigantibus tertius gaudet — wenn Zwei 
ſich in den Haaren liegen, freut ſich der Dritte. enn 
man dieſes Sprichwort, deſſen Richtigkeit das Leben 
täglich lehrt, auf den gegenwärtig ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Krieg hezieht, ſo mag der tertius gaudens jeder andere 
fein, nur nicht der Zeitungsleſer, dem fein Blatt 
tüglich eine Reihe Nachrichtenſchüſſeln ſerviren muß, 
bei deren Zubereitung die verſchiedenſten Köche — 
Amerikaner, Spanier, Engländer und andere mehr oder 
minder vertrauenswürdige Leute — thätig geweſen 
ſind. Darüber muß natürlich der einheitliche Charakter 
des Menus verloren gehen, und es iſt kein Wunder, wenn 
der Leſer, der im Geiſte bei Ausbruch des Krieges 
ihon heroiſche Thaten in Hülle und Fülle vorausſah, 
allmählich der unſchmackhaften Koſt ſatt wird. Wir 
haben, ſelbſt der ewigen Lügenmären herzlich über⸗ 
drüſſig, uns bisher auf das äußerſte Maß in der 
Wiedergabe der Nachrichten beſchränkt und nur das⸗ 
jenige mitgetheilt, was uns einigermaßen glaublich und 
von weſentlichen Einfluß auf den Fortgang des ſoge⸗ 
nannten „Krieges“ erſchien. Wie po es dem Tages- 
ſchriftſteller aber wird, ſich vor der Aufnahme falſcher 
Nachrichten zu hüten und dabei doch keine wichtige 
Meldung unbeachtet zu laſſen, davon legt das beredteſte 
Zeugniß eine Vergleichung der in den Pfingſttagen 
eingetroffenen natürlich ſämmtlich authentiſchen Tele- 
gramme Zeugniß ab. Da lief am Sonnabend — in einem 


Bleſſington regte ſich ganz maßlos über den 
Vorfall auf, der natürlich Keinem gleichgültig geweſen 
wäre. Er ſank laut ſchluchzend in ſeinen Stuhl und 
war kaum im Stande, einen zuſammenhängenden 
Satz herauszubringen. Auf feinen Wunſch beſchloß 
ich, mir bei Ihnen Rath zu holen, Herr Holmes; 
die Sache iſt auch wirklich doch ſeltſam, obgleich er 
ihr entſchieden eine viel zu große Wichtigkeit beilegt. 
Wenn Sie die Güte hätten, mit mir im Wagen 
zurückzukommen, würde ſich Bleſſington vielleicht 
einigermaßen beruhigen. Daß es Ihnen gelingen 
könnte, eine Erklärung für den merkwürdigen Vorfall 
zu finden, wage ich kaum zu hoffen. f 

Sherlod Holmes Hatte dem langen Bericht ſo 
gejpannt zugehört, daß ich wohl fah, wie ſehr ihn 
die Angelegenheit intereſſirte. Zwar feine Geſichts⸗ 
züge blieben regungslos wie immer, aber mehr und 
mehr ſenkten ſich die Lider über ſeine ME ar und 
immer dichter qualmte ber Rauch feiner $ jeife bei 
jeder überraſchenden Wendung in der Geſchichte. 
Kaum hatte der Arzt geendet, als Holmes ohne ein 
Wort zu ſagen aufſprang, mir meinen Hut in die 
Hand drückte, den ſeinigen vom Tiſche nahm und 
Doctor Trevelyan zur Thür hinaus folgte. Eine 
Viertelſtunde ſpäter hielten wir vor ſeinem Wohn⸗ 
hauſe in der Brookſtraße, das düſter und ſchmucklos 
dalag, wie die meiſten Geſchäftshäuſer im Weſtende. 
Der Diener ließ uns ein, und wir ſtiegen die teppich⸗ 
belegte Treppe hinan. | 

Da geſchah etwas völlig Unerwartetes. Die 
Lampe im oberen Stock erloſch plötzlich, und wir 
hörten in der Dunkelheit eine ſchnarrende, bebende 
Stimme uns zurufen: 

„Ich habe eine Piſtole hier, und ſobald i i 
kommt, ſchieße i % 15 Fe 

„Aber, da hört denn doch Alles au 
. rief Trevelyan N (wi 
. „Mio, Sie find es, Doctor,“ ſagte die Sti 
im Ton großer Erleichterung. Aber Ar 
anderen Herren — find fie auch wirklich das, wofür 


(Fortſetzung folgt.) 
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Theile der Auflage brachten wir's noch — hier ein 
Telegramm des Reuterſchen Bureaus aus Kingſton 
ein, wonach die amerikaniſche Flotte bei 
Santiago de Cuba von der ſpaniſchen ges 
ſchlagen und ihr Admiral Sampfſon den 
Heldentod geſtorben ſei. Am Sonntag traf 
eine gerade entgegengeſetzt lautende, vom „Boſton 
Herald“ ebenfalls aus Kingſton's in Umlauf gebrachte 
Depeſche ein, wonach ſich dort hartnäckig das Gerücht 
erhalte, Commodore Schley ſei in den Canal 
von Santiago eingedrungen, habe Cervera's Ge: 
ſchwader zerſtört und bombardire die 
Stadt Santiago. Wer iſt nun der Sieger, wer der 
Beſiegte? 

Wahrſcheinlich keiner von beiden. Darauf deutet 
u. a. ein Telegramm aus Waſhington vom Sonntag 
hin, wonach der nordamerikaniſche Marine⸗Secretär 
Long erklärt, er habe weder über die ameritaniſche 
noch über die ſpaniſche Flotte irgend welche Nachrichten 
erhalten. Und aus Madrid wird gemeldet: In der 
Deputirtenkammer erklärte der Colonialminiſter Giron 
auf eine Anfrage, die der Regierung am Sonnabend — 
wo alſo die angebliche Schlacht bereits hätte bekannt 
lein müſſen — zugegangenen amtlichen Depeſchen be⸗ 
lagen, daß auf Cuba und Puerto Rico Alles gut gehe. 
Und eine heute noch eingelaufene amtliche Depeſche 
aus Waſhington ſcheint der Richtigkeit aller Schlacht⸗ 
meldungen völlig den Garaus zu machen: Danach ha: 
nämlich der Marineſeeretär eine Depeſche des 
Commodore Schley von Montag früh 12 Uhr 30 Min. 
empfangen, welche mittheilt, daß die ſpaniſche 
Flotte in Santiagaiſt. Von einem Bombardement 
Santiagos und deſſen Vorbedingung, der Zerſtörung 
des Geſchwaders Cervera's, kann alſo danach 
nicht die Rede ſein. Offenbar trauen ſich die 
Amerikaner, trotz ihrer 12 Kriegsſchiffe vor Santiago, 
auch nicht die Kraft zu, mit Cervera anzubinden, 
ſolange er im Hafen unter den Schutz der Küſten⸗ 
befeſtigungen liegt. Andererſeits hat Cervera keine 
Kohlen, um den Amerikanern auf offener See die 
Zähne zu zeigen. Unter dieſem Geſichtspunkte wird 
denn auch eine Meldung verſtändlich, die ſonſt ſehr 
merkwürdig klingen würde: Eine Depeſche des „New⸗ 
Vork Journal“ aus Wafhington meldet, das Ge⸗ 
ſchwader des Admirals Sampſon ſei nach 
Key⸗Weſt zurückgekehrt und habe es dem Con- 
modore Schley überlaſſen, die Blotkade von Santiago 
fortzuſetzen. Gutem Vernehmen nach bereite Admiral 
Sampjon einen Angriff auf Habana vor. (2211) 
Das amerikaniſche Marinedepartement ijt von dieſer 
Maßregel wenig erbaut; offenbar hatte man gehofft, 
daß die vereinigten Geſchwader Sampſon's und Schley's 
ausreichen würden, um Cervera zu überwältigen. 
Nun ift es damit wieder nichts, und Schley muß zum 
Sündenbock herhalten. Dazu wird den Amerikanern 
noch durch andere Meldungen über ein neues ſpanifches 
Geſchwader an der centralamerikaniſchen Küſte graulich 
gemacht. Es ſollen von Coſta Rica aus ſieben — nach 
andern Meldungen acht — angeblich ſpaniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe mit nördlichem Curs geſehen worden ſein. 

Das Cadiz⸗Geſchwader unter Camara können dieſe 
acht Schiffe nicht ſein; dieſes Geſchwader iſt erſt 
am Sonnabend von Cadiz „zur Vornahme 
von Manövern“, wie Sagaſta erklärte, ausgelaufen und 
wird ebenfalls nach Sagaſtas Verſicherung dorthin 


zurückkehren. Oder ſollte gar die Meldung, die Marine⸗ 


jecvetär Long am Montag erhielt (f. oben), daß nämlich 
das Geſchwader Cerveras ſich im Hafen von Santiago 
aufhalte, ſalſch und dafür ein in Madrid am Sonntag 
umgehendes Gerücht zutreffend ſein, wonach dieſes Ge⸗ 
ſchwader Santiago verlaſſen habe? > 

Wenn Cervera wirklich den blokirenden Amerikanern 
eine Naſe und den Rücken gedreht hat, werden wir 
wohl wieder erleben, was dieſen Krieg bisher ſchon 
ſo einzigartig machte, das Bild zweier Flotten, die 
eifrigſt bemüht ſind, einauder nicht in Sicht zu be⸗ 
kommen. Im „Ulk“ wird dieſe Art der Kriegführung 
hübſch durch ein „Geſpräch“, das ſowohl auf amerikani⸗ 
ſchen, als auch auf ſpaniſchen Schiffen denkbar iſt, ver⸗ 
ſpottet. Dieſes Geſpräch entwickelt ſich folgender⸗ 
maten: Admiral: Der Feind ift nach links ge: 
fahren, wir fahren nach rechts, immer zu, unaufhörlich, 
ſo ſchnell als möglich. Capitän: Aber wenn wir 
immer ſo zufahren, müſſen wir doch auf der anderen 
Seite der Erde mit der feindlichen Flotte zuſammen⸗ 
treffen. (Alle ſtehen entſetzt und rathlos.) 


Politie Tagesüberſicht. 


Die Angriffe auf das Wahlrecht. Der „Reichs⸗ 
Anzeiger“ kommt in ſeinem nichtamtlichen Theile noch⸗ 
mals auf die Ausſtreuungen in Bezug auf das Wahl⸗ 


recht zurück, indem er ſchreibt: 


„In der Oeffentlichkeit iſt trotz unſeres Dementis vom 


11. d. M. von neuem die Behauptung aufgeſtellt, daß man 
innerhalb der Regierung die Abſicht hege, das verfaſſungs⸗ 
‚mäßige Wahlrecht zu beſeitigen. Wir find im Intereſſe der 
Wahrheit zu der wiederholten Erklärung ermächtigt, daß 


dieſe Behauptung jeder thatſächlichen Grundlage entbehrt.“ 


Deutſches Reich. 


Berlin, 30, Mai. Der Kaiſer hat zur Enthüllung 
des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmals in Altona am 18. Juni 
den Wunſch ausgeſprochen, daß ihm ein ganz ſchlichter 
und einfacher Empfang bereitet werden möge. Alle 
feſtlichen Veranſtaltungen ſind vom Kaiſer abgelehnt 
worden. Das Kaiſerpaar wird nur wenige Stunden 
in Altona bleiben. d ) Suk 

— Prinz Heinrich iſt am Freitag in Port Arthur 
eingetroffen und am Sonnabend weiter nach Weihaiwei 
in See gegangen. j f 

— Die Ergebniſſe der am 16. Juni ſtattfindenden 
Neuwahlen zum deutſchen Reichstage werden von den 
Wahlcommiſſarien in der bei früheren gleichartigen 
Anläſſen beobachteten Weiſe dem Reichsamt des Innern 
telegraphiſch gemeldet werden. Das Reichs⸗Poſtamt 


hat ſowohl für die Annahme der abzuſendenden Tele⸗ S 


gramme, als auch für die Niederſchrift der angekommenen 
Telegramme beſondere Formulare anfertigen laſſen. 
Dieſe werden den Ober⸗Poſtdirectionen alsbald in 
entſprechenden Mengen zugehen und ſind den be⸗ 
theiligten Verkehrsanſtalten rechtzeitig weiter zu 
übermitteln. Sämmtliche Telegraphen⸗Anſtalten, 
welche bei der Beförderung von Wahl⸗ 
telegrammen betheiligt ſind, müſſen ſowohl am Tage 
der Wahlen, als auch am Tage der Ermittelung des 
endgiltigen Wahlergebniſſes bis 10 Uhr Abends, 
erforderlichen Falles bis zur erfolgten Abtelegraphixung 
der Wahltelegramme im Dienſt bleiben. Die gebühren⸗ 
peie Wahltelegramme der Wahlcommiſſarien an das 
eichsamt des Innern ſind mit Vorrang gegenüber 
anderen gebührenfreien Wahltelegrammen zu befördern. 
Dieſe Anordnungen gelten auch für die Beförderung 
der bei etwaigen Nachwahlen zur Aufgabe gelangenden 
Wahltelegramme. y NE 

— In Potsdam fand heute in Gegenwart des 
Kaiſerpaares das Stiftungsfeſt des Lehrinfanterie⸗ 
Batailons ſtatt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Bekannt⸗ 
machungen betreffend Aenderung der Betriebs- 
ordnung für die Haupteiſenbahnen 
Deutſchlands, betreffend Aenderung der Be⸗ 
ſtimmungen über Befühigung der Eiſenbahnbetriebs⸗ 
beamten, betreffend Aenderung der Signalardnung der 
Eiſenbahnen, betreffend Aenderung der Normen für 
den Bau und die Ausrüſtung der Haupteiſenbahnen 
und betreffend die Bahnordnung für die Neben⸗ 
eiſenbahnen, ſämmtlich vom 23. Mai 1898. ; 


Dienstag 


Hirſchberg i. Schl., 28. Mai, Auf dem Dominium 
Thomas maldan in der Nähe von Striegau hatten 
von den dort in der Landwirthſchaft beſchäftigten 
ruſſiſch⸗polniſchen Arbeitern in den letzten Tagen 
11 männliche und 12 weibliche wegen Lohnſtreitigkeiten 
die Arbeit niedergelegt, wobei ſich zwei Arbeiter zur 
Bedrohung mit Tobiſchlag hinreißen ließen. Sämmtliche 
Ausſtändige ſind geſtern verhaftet und in das Gerichts⸗ 
gefängniß in Striegau eingeliefert worden. 

Ausland. | 

Frankreich. Paris, 29. Mai. Heute, am Jahres⸗ 
tage des Sturzes der Commune von 1871 be⸗ 
gaben ſich die revolutionären Socialiſten auf den 
Friedhof Pere⸗Lachaiſe, um auf den Gräbern der 
Föderirten Kränze niederzulegen. y 

— Präſident Faure weihte heute in St. Etienne 
das Denkmal für die Kämpfer des Jahres 
1870 ein. 


Marine. 


Der Chef der 2. Diviſion des Kreuzergeſchwaders, Contre⸗ 
Admiral Prinz Heinrich von Preußen, iſt mit S. M. S. 
„Deutſchland“ und „Kaiſerin Auguſta“ am 27. Mai 
in Port Arthur eingetroffen und am 28. Mai von da nach 
Weihaiwei in See gegangen. 

S. M. S. „Aeg kr“ hat am 26. Mai Abends mit Flaggen⸗ 
parade die Wachtgeſchäfte von S. M. S. „Moltke“ in Kiel 
übernommen. 

S. M. S. „Rhein“ iſt am 26. Mai Abends, S. M. S. 
„Charlotte am 27. Mai Nachmittag nach Kiel zurückgekehrt. 
S. M. S.„Frithfof“iſtam27. Mai in Wilhelmshaven einget! roffen. 
Der engliſche Regierungskutter „Koſe“ hat am 27. Mai 
Helgoland verlaſſen. S. M. S. „Beowulf“ iſt am 27. Mat 
in Wilhelmshaven eingelaufen. Die I. Torpedobootsflottille 
ausſchl. S. M. Työt. „S 86“ ift am 27. Mai in Swinemünde 
eingetroffen. S. M. Tpbte. „S 2%, „S 6”, und „S 23“ find 
am 27. Mai von Liſt nach Helgoland in See gegangen und 
daſelbſt eingetroffen. S. M. Tpdivbt. „D 4% ijt am 27. Mai 
von Swinemünde nach Stettin gegangen und daſelbſt ein- 
getroffen. S. M. Tpbt. „S 87“ ift am 27. Mai von Swine⸗ 
miiude nach Stettin gegangen und daſelbſt eingetroffen. 


0 
Sport. | 
O. v. S—r. Berlin, 30. Mat. 

Das Pfingſtwetter in Berlin war dem Sport keineswegs 
günſtig. Allerdings waren die Veranſtaltungen noch nicht 
hervorragend. Die Radrennbahn Friedenan ver⸗ 
anſtaltete ein zweitägiges Meeting, in deſſen Mittelpunkt der 
50 Kilometer ⸗Revanchematch zwiſchen dem Franzosen 
Bouhours und dem Engländer Chaje tand. Aber es wurde 
nichts aus der „Revanche“, denn Bouhours ſiegte 
wiederum und zwar in überlegenſtem Stil. Wenn auch 
zugegeben werden muß, daß die Schrittmacher⸗Mannſchaften 
von Bouhours denen ſeines Gegners erheblich überlegen 
waren, ſo kann doch nun nach dem zweimaligen Siege von 
Bouhours über Chaje die Form beider als geklärt gelten, 
und Bouhours iſt als der beſſere anzuſprechen. — Viel 
Beifall fanden ferner die Amateurfahrer, in denen der jüngſte 
der Brüder Opel fiğ beſonders auszeichnete. — Das 
Niederrad⸗Hauptfahren, deſſen Vorläufe am erſten 
Tage und Entſchefdungslauf am zweiten Tage ſtattfand, 
gewann Willy Arend. 8 

O. v. S. r. Der Hoppegartener Jubiläumspretis 
eines der werthvollſten Rennen der Berliner Saiſon kommt 
am heutigen Dienstag zur Entſcheidung. Beſonders intereſſant 
wird das Rennen durch das Zuſammentreffen dreier hoch⸗ 
gehaltener Pferde. Es fol nämlich der Derbyſieger des 


Vorjahres „Flunkermichel“ hier ſein Debut als Vier⸗ 


jähriger geben, ferner ſoll die vortreffliche Graditzer, Stute 
„Kirſche“ herausgebracht werden und „Willis“, der 
Crack des Fürſtlich Hohenlohe'ſchen Stalls. Im vorigen 
Jahr wurde der Hoppegartener Jubiläumspreis durch den 
Sieg „Saphirs“ eine große Genjation, eine ſolche iſt zwar 
diesmal nicht zu erwarten, wohl aber ein ſchönes und inter- 
eſſantes Rennen. 


Neues vom Tage. 
Eine entſetzliche Blutthat. 
J. Bertin, 31. Mai. Eine entſetzliche Blutthat hat ſich 

in der Frühe des erſten Pfingſtfeiertages Kl. Gartenſtraße 7 
abgeſpielt. Dort wohnte der 45 Jahre alte Maurer Happ 
mit feiner 31jährigen Frau und 3 Kindern im Alter von 
ſieben bis neun Jahren. Der Mann war vielfach 
geiſtig geſtört und bereits im Irrenhauſe 
internirt geweſen, hatte auch ſeiner Frau wiederholt 
mit dem Tode gedroht. Geſtern liefen die Kinder zu den 
Nachbarn mit den Worten: „Vater und Mutter find todt!“ 
Die in die Wohnung Eintretenden fanden den Mann über 
ſeinem Bette erhängt und die Frau mit furchtbaren Wunden 
bedeckt todt im Bette vor. Die Seene hatte ſich ſo ruhig 
abgeſpielt, daß die Kinder in der Nacht nichts davon gehört 
hatten, ſondern erſt beim Erwachen die That bemerkten. 

Jugendliche Selbſtmörder. 
J. Berlin, 51. Mai. Am Nachmittag des erſten Pfingſt⸗ 
feiertages verſuchten zwei aus Braunſchweig gekommene 
Lehrlinge im Thiergarten ſich zu erſchießen. Der eine, Hei⸗ 
mann, war von ſeinem Vater verſtoßen, während ſein Freund 
Minding ſein Schickſal theilen wollte. Heimann jagte ſich 
zuerſt eine Kugel in die rechte Bruſtſeite, worauf Minding 
fi erſchoß. Beide wurden in die Charitee gebracht, wo 
Minding verſtarb, während der Tod des Heimann ſtündlich 


erwartet wird. 
Zuſammenſtoß. 

Kaſſel, 28. Mai. Heute Nachmittag 3¼ Uhr fuhr eine 
aus dem Maſchinenhauſe im Bahndreieck kommende leere 
Locomotive gegen einen von Kaſſel⸗Oſt kommenden Ueber⸗ 
gabegüterzug. Ein Heizer todt, zwei Locomotivführer ſchwer, 
ein Heizer und drei Rangirer leicht verletzt. 

à Ueberfahren. 

Luzern, 30. Mai. (W. TB. Telegramm.) Mehrere 

Arbeiter, die heute früh nahe dem hieſigen Bahnhoſe auf der 


Gotthard⸗Linie arbeiteten, flüchteten vor einem heranfahren⸗ 


den Zuge auf das benachbarte Geleiſe der Nordoſtbahn, wo 
fie von einem plötzlich herankommenden von ihnen nicht be- 
merkten Sonderzuge überfahren wurden. Sieben Arbeiter 
waren ſofort todt, drei wurden ſchwer verletzt. 

h Schiffsunglücksfälle. 

„London, 28. Mai. Der Dampfer „Bernicia“ mit 
2500 Tons, der von Hamburg via Shield nach Montreal fuhr, 
His. Cap Race gänzlich wrack geworden. Einzelheiten 
ehlen. 

Bonn, 30. Mai. 
Pfingſt⸗Ausflüglern voll beſetzt, heuie Abend in Bonn anlegen 
wollte, verſagte die Maſchine. Das Schiff trieb an ein Bau⸗ 
gerüſt der Rheinbrücke, woſelbſt es mit dem Vordertheil feft- 
ſitzt. Die Fahrgäſte wurden mittelſt Dampfbootes abgeholt. 
Menſchen ſind dabei nicht verunglückt. 


3 agelſchlag. 
Gleiwitz, 28. Mel. gw hieſigen Kreiſe ſind ſieben 


Ortſchaften ſo ſchwer verhagelt, daß der Landrath 


chröder von der Militärbehörde Hilfsmannſchaften er⸗ 
beten hat zur ſchleunigen Abräumung der total verwüſteten 
Felder und zur Unterſtützung bei anderweitiger Beſtellung 
der Aecker. Das Unglück iſt ſehr groß, da die allermeiſten 
Beſitzer unverſichert ſind. p% 


Hochwaſſer. 
3 Ruhrort, 28. Mai. Die Ruhr führt Hochwaſſer und 
überfluthet bereits die unteren Geleiſe des Nordhafens. 
Ą ~ : Fenersbrunift, 
Budapeſt, 28. Mat. Das, Dorf Orlo iff abgebrannt; 
es wurden 34 Häuſer, die Nebengelände und die Frucht⸗ 
vorräthe vernichtet. Die Bewohner ſind hilflos. 
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Centenarfeier zu Ehren der Königin Luiſe. 
f. Oliva, Karlsberg, 31. Mai. 


Der ſo oft von hoher und höchſter Stelle an die 
Bewohner des Oſtens der Monarchie gerichtete Appell, 
treu und fejt zu Kaiſer und Reich zu ſtehen, iſt be 
deutſchen Elementen nie vergebens verhallt. Hier an 
der Grenze der Oſtmark iſt ſich jeder Deutſche der 
zweifachen Aufgabe, die er als Patriot zu erfüllen hat, 
bewußt. Es genügt nicht nur, daß er ſeiner nationalen 
Geſinnung bei jeder ſich nur bietenden Gelegenheit 
ohne alle Zurückhaltung Ausdruck giebt, nein! er muß 
auch mitbeſtimmend, mitveranlaffend? auf ſeine 
Landsleute, die in Folge hetzeriſcher und in keinem 
Falle zu billigender Agitation der anhänglichen 
Liebe zum deutſchen Vaterlande nach und nach 
beraubt werden, einwirken. Dieſem zweifachen 
Zwecke fol die von den Kriegervereinen Zoppot und 
Oliva heute veranſtaltete Feier auf dem Karlsberge 
dienen. Dieſe Feier ſoll an erſter Stelle ein kräftiges 
Zeugniß ablegen für die treue unwandelbare Anhäng⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Als der Rheindampfer „Humboldt“, mit 


31. Mai. 


lichkeit an das Haus der Hohenzollern. Gilt es doch 
am heutigen Tage, eine der erhabenſten Fürſtinnen aus 
dieſem Hauſe zu feiern. Heute ſind hundert Jahre 
vergangen, daß die Königin Luiſe, mit ihrem königlichen 
Gemahl auf der Durchreiſe nach Königsberg begriffen, 
hier im idylliſch gelegenen Kloſter Wohnung nahm und 
bei dieſer Gelegenheit dem prächtig bewaldeten Karls⸗ 
berg mit ſeiner wundervollen Ausſicht unter Führung 
ihres Vetters, des Prinzen Karl von Hohenzollern, 
einen Beſuch abſtattete. Karl von Hohenzollern, der 


zunächſt Dragonerofficier war, ſpäter aber auf Veran⸗ 


laſſung Friedrichs II. ſich dem Prieſterſtande widmete, 
reſidirte hier in Oliva ſeit ſeiner im Jahre 1785 er⸗ 
folgten Ernennung zum Biſchofe von Culm und Abt 
von Oliva in der Abtei, die heute als „Schloß“ be⸗ 
zeichnet wird. Selbſt ein großer Freund der Natur, 
ließ er ſich eine planmäßige Verſchönerung des Karls⸗ 
berges, der übrigens von dieſemPrinzen her ſeinenRamen 
hat, ſehr angelegen ſein. Die Königin Luiſe folgte freudig 
der Einladung ihres königlichen Vetters und beſuchte 
die Höhen des Karlsberges. Namentlich auf einer 
derſelben, der heute „Luiſenhöhe“ benannten, verweilte 
die Königin längere Zeit und ſprach ſich in Worten der 
höchſten Bewunderung ob der von dieſer Höhe zu 
betrachtenden Fernſicht aus. Anhänger und Verehrer 
dieſer „Unvergeßlichen“ benannten ſofort nach dem 
Beſuch den erwähnten Berg „Luiſenhöhe“ und das 
Beſtreben vieler edler Männer, an dieſer Stätte ein 
Denkmal zur bleibenden Erinnerung an dieſes Ereigniß 
zu errichten, war zu Anfang dieſes Jahrhunderts von 
Erfolg nur in fofern gekrönt, als damals nur die 
Mittel zu einer Holzſäule bezw. Pyramide aufgebracht 
werden konnte, während es noch Ende der ‚80er Jahre 
gelang, die Dankes⸗ und Ehrenſchuld durch ein anderes, 
der Gefeierten würdiges Denkmal abzutragen. Herr 
Hauptmann Bütow fat fih als Vorſitzender der 
Kriegervereine Oliva und Zoppot diejer, Aufgabe 
freudig unterzogen, und es gelang ihm, auch 
weitere Kreiſe für das Unternehmen zu gewinnen, 
ſo daß in verhältnißmäßig kurzer Zeit das Denkmal, 
wie es heute daſteht, unter großer Theilnahme vieler 
hoher Gäſte im Jahre 1889 enthüllt werden konnte. 
Es ift nach den Plänen des jetzigen Unterſtaatsſeeretärs 
Rothe erbaut und beſteht aus ſchwediſchem Granit. 
Den Obelisk ziert ein die Schwingen ausbreitender 
Adler. Auf der Oſtſeite enthält die polirte Fläche 
folgende Inſchrift: 
Die Stätte, die ein guter Menſch betrat, 
iſt eingeweiht. y 
Friedrich Wilhelm III, der gerechte und milde Herrſcher, und 
Luiſe, Preußens unvergeßliche Königin, 
beſuchten am 31. Mai 1798 dieje Höhe des Karlsberges. 
Luiſe, Zierde der Menſchheit, der Frauen, des Thrones; 
Eines treuen Volkes Entzücken und Stolz! 
Ewig blüht Deines Namens ſüßes Gedächtniß, 
Hell ſtrahlt Dein Tugendglanz im Sturm des Unglücks, 
Und Licht war in Dir, ſiegende Dulderin, 
Dir galt Verdienſt viel und Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Und Gott 
War Deines Herzens Stärke. 
Ju friſcher Blüthe warſt Du uns entnommen, 
In friſcher Blüth lebſt unter uns Du ſtets 
Da, wo nicht Tod, nicht Schmerz und die Thräne nicht iſt, 
Da weileſt Du, Unſterbliche, nun. 
Unſerer Liebe Thränen quellen um Dich, 
Und es vernarbt die Wunde uns nie. 
Die gegenüberliegende, mit einer Kupferplatte ge- 
zierte Seite weiſt folgende Widmungsworte auf: 
Was Du erſehnt, als Preußens Ar erlag 
Dem fränkiſchen Corſar, als tiefe Schmach 
Bedeckte Fürſt und Volk, ſo heiß erfleht 
Und ahnungsvoll, Erhabene, geſchaut; — 
Von uns erlebt, vor unſern Augen ſteht 
Durch Gottes Fügung wunderbar erbaut 
Des Vaterlandes Einheit, Freiheit, Macht, 
Des deutſchen Kaiſerreiches Herrlichkeit. 
Erſtanden iſt's, wie wir es kaum gedacht, 
Durch deinen Hoffnungsſtern in trüber Zeit, 
Durch deinen Sohn, den ſieggekrönten Held, 
Den Friedenshort, geehrt in aller Welt, 
Geliebt wie nie ein Vater von den Seinen 
Durch Kaiſer Wilhelm, den wir ſtets beweinen. 
Vernarbt die Wunde nie ob ſeinem Scheiden, 
Zerriſſen jüh durch Kaiſer Friedrichs Tod 
Wir ſtehen feſt und treu in Luſt und Leiden 
Zu Fürſt und Vaterland 
Mit uns ift Gott. 

Das Denkmal prangt heute im Feſtſchmuck. Dort, 
wo der Weg auf der Höhe des Karlsberges ſich nach 
Norden wendet und zur Denkmalsſtätte ſich abzweigt, 
hat Oliva eine Ehrenpforte errichten laſſen, nur mit 

reußiſchen Fahnen geziert. Das Denkmal wie der 
Platz ſind einfach aber ſinnreich geſchmückt. 
em 
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Rentier Hugo Breitenfeld zu Elbing ift der Königliche f 


Kronenorden vierter Claſſe verliehen. PE 

»In der Oberpfarrkirche zu St. Marien erhielt 
der Feſtgottesdienſt am erſten Bfingitfeiennge ein be⸗ 
ſonderes Relief durch eine Motette, welche pet Männer: 
geſangverein „Sängerbund“ nach der 8 vor⸗ 
trug. Herrn Haupt, der als Organiſt un Cantor an 
der genannten Kirche wirkt und zugleich Dirigent des 
„Sängerbundes“ ijt, hatte ſich dieſer Verein in liebens⸗ 
würdigſter Weiſe zur Verfügung geſtellt. Es kam zur 
Aufführung das Gebet „Gott Du Allmächtiger“ von 
Joſef Renner, das bei der ſchönen Beſetzung, dem gut 
nuancirten würdigen Vortrage und der herrlich 
ſchallenden Akuſtik der Marienkirche einen feierlichen 
Eindruck hervorbrachte. U A 

* Danziger Singakademie. Vom nächſten Herbſte 
an beabſichtigt Herr Muſikdirector Heidingsfeld unter 
dieſem Namen einen neuen, zumeiſt aus ſeinen Privat⸗ 


ſchülern beſlehenden gemiſchten Chor ins Leben zu 


rufen, mit welchem er zwei Coucerte während des 
Winters veranſtalten will. Zu dieſem Zwecke wird die 
Singakademie, um ein Zuſammentreffen mit dem 
Danziger Geſangverein zu vermeiden, nur vom 1. Sep⸗ 
tember bis 14. October und dann vom 15. December 
bis 3. Februar üben und je am Schluß dieſer Perioden 
die beiden Concerte geben, für welche Kammerſänger 
Emil Götze und Herr v. Foſſard⸗Riga als Soliſten 
gewonnen find. Außerdem will Herr Heidingsfeld 
auch mehrere philharmonijde Concerte woran, 
ür welche er bereits Frl. Arendts (18. November)), 
Ku Lilli Lehmann (24. Februar) und den berühmten 


Celliſten Prof. David Popper (14. April) als Soliſten 


gewonnen hat. N 

* Der Danziger Männer⸗Turn⸗Verein hatte vor⸗ 
geſtern Morgen in einer Stärke von ca. 40 Mann eine 
größere Turnfahrt unternommen. Durch das Radaune⸗ 
thal wurde nach dem Thurmberge marſchirt. Hier 
langten die Turner Abends an und übernachteten dort. 
Geſtern wurde nach der Präſidentenhöhe, dem Goullons⸗ 
berge und ſchließlich nach Carthaus marſchirt, wo die 
Turner zum größten Theile von ihren Angehörigen 
empfangen wurden. Abends wurde die Rückfahrt nach 
Danzig angetreten. Als die Turner im Walde dem 
Feſtzuge der Krieger begegneten, begrüßten fie den⸗ 
ſelben mit dem ſchönen Turnerliede: „O Deutſchland, 
hoch in Ehren.“ 

* Sm Kleinhammerpark und auf den angrenzenden 
Ländereien iſt in den Feſttagen eine ganze Budenſtadt 
nach Art der Dresdener Vogelwieſe erſtanden und 
Tauſende und Abertauſende ſind aus der Stadt und 
den Vorſtädten hinausgepilgert, um dort unter den 
alten ſchattigen Bäumen und auf der Wieſe das Feſt 
der Maien zu begehen. Was man fih nur an Schau, 
Schieß⸗ und Würfelbuden denken konnte, war über 
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Nacht dort erſtanden. Die von Menſchenfreſſern ab⸗ 
ſtammende Minna Mucka, das Hyänenweib, zeigte 
ſich mit ihrem Sohne dem Beſucher, dort konnte man für 
einen Obolus „5 Minuten im Himmel“ leben, hier waren 
die „Roſen aus dem Süden“ zu ſehen, dort luden wieder 
die „Herkules⸗Ringkämpfer“ zu ihren Kraftproductionen 
ein, überall Rufen und Schreien, in das ſich der Lürm 
der Drehorgeln und anderer Muſikinſtrumente miſchte. 
Auch den Wiſſensdurſt konnte man ſtillen: Schmidt's 
Muſeum für Kunſt⸗ und Wiſſenſchaft hat in feinem 
Innern manche intereſſante Sachen, dort wieder kann 
man Eskimos und ihre Lebensweiſe, hier Neger kennen 
lernen, überall giebt es etwas Neues und Sehens⸗ 
werthes. Sein Glück konnte man aber in den Würfel⸗ 
buden“ erproben, in denen es recht nette 
Gewinne gab, in den „50 Pfennig⸗Photographie⸗ 
buden gab es alle Hände voll zu thun, und in den 
Schießbuden prüfte man wacker ſeine Schießfertigkeit. 
Ueberall reges Leben und Treiben, die Budenbeſitzer 
haben in den Feiertagen gewiß kein ſchlechtes Geſchäft 
gemacht. Am 1. Feiertage war der Park von circa 
23000 Perſonen beſucht. Herr Manteuffel credenzte 
ein gutes Glas Bier, das bei den Klängen der Muſik⸗ 
capelle gar trefflich mundete. Unter der großen Colonade 
concertirte eine bewährte Tyroler Sängergeſellſchaft 
und erntete mit ihren Vorträgen reichen Beifall. Wie 
wir hören, wird das Unternehmen ca. 14 Tage in Klein⸗ 
hammer bleiben. 

* Vom Tode des Ertrinkens wurde geſtern Nach⸗ 
mittag der 5jährige Sohn des Schmiedegeſellen Kawecki 
Namens Stanislaus durch den Unterofficier Klingbeil 
von der 10. Batterie des 36. Artillerie⸗Regiments gerettet. 
Der Kuabe hatte an der Radaune in der Nähe der Artillerie⸗ 
kaſerne geſpielt, als er plötzlich das Gleichgewicht verlor und 
ins Waſſer ſtürzte. Klingbeil ſprang dem Knaben ſofort nach 
und brachte ihn der Mutter lebend, die herbeigeeilt war, um 
zu erfahren, was der Menſchenauflauf bedeute. Die Freude 
war groß, als fie ihren Liebling in die Arme ſchließen konnte. 

Bezirkstag des 3. Besirks des deutſchen Krieger- 
bundes. In unſerem kleinen benachbarten Marktflecken 
Carthaus, der Perle der kaſſubiſchen Schweiz und dem foge 
nannten Marienparadieſe, tagte geſtern der Bezirkstag des 
3. Bezirks des deutſchen Kriegerbundes. Schon vorgeſtern 
war eine Anzahl Vereine, der 3. Bezirk zählt zur Zeit 
deren 44, in Carthaus eingetroffen, die Meiſten waren aber 
mit dem geſtrigen Extrazuge, der weit über 1000 Perſonen 
beförderte, nach Carthaus gefahren. Bald nach 10 Uhr 
traf der Extrazug dort ein. Eine nach vielen 
Hunderten zählende Menge erwartete ihn auf dem Bahn⸗ 
Boje. Die Kriegervereine Carthaus, Luſin, Berent, Schöneck 
und Pr. Stargard hatten mit einer ſtarken Muſikcapelle an 
der Spitze ebendort Aufſtellung genommen, und als der Zug 
langſam in den Bahnhof einfuhr, intonirte die Muſik die 
Nationalhymne, und ein tauſendſtimmiges Hurrah begrüßte 


die Güfte. Nach kurzer Begrüßung wurde unter 
Vorantritt der Muſik in die Stadt marſchirt, die in 
reichem Feſtſchmucke prangte. Alle Häuſer hatten 


geflaggt, Guirlanden zogen ſich von Haus zu Haus, in 
geſchmackvollen Gruppen bemerkten wir die Büſten unſerer 
drei Kaiſer, und von zahlreichen Ehrenpforten herab grüßten 
Willkommen und patriotiihe Sprüche die Einziehenden. Vor 
Berent's Hotel (Inh. Herr Witt fio d) auf dem Brunvplatze 
löſte ſich der Zug auf, und während die Meiſten mit ihren 
Familien in den Wäldern bei Carthaus ſpazieren gingen, 
traten die Delegirten im Saale von Berent's Hotel zu einer 
Sitzung zuſammen. Herr Major Engel als Bezirksvorſitzender 
eröffnete dieſelbe mit einer kurzen Anſprache. Er begrüßte 
zunächſt die Delegirten und beſprach dann die gegenwärtige 
Lage im Lande. Ueberall machen ſich gegneriſche Umtriebe 
bemerkbar, und da ſei es hauptſächlich Aufgabe der Krieger⸗ 
vereine, nach Kräften dieſen entgegenzuwirken. Was die 
Krieger einſt beſchworen hätten, als ſie noch des Königs 
Rock im Dienſte trugen, müßten ſie für immer ins Herz 
ſchließen und namentlich ihren Kindern Treue zu Kaiſer und 
Reich, zu unſerem angeſtammten Herrſcherhauſe einimpfen. 
Er ſchloß mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer. Bei 
Feſtſtellung der Präſenzliſte ergab ſich die Anweſenheit 
folgender 27 Vereine: Krieger⸗ und Militärverein Berent, 
Kriegerverein Carthaus, Chriſtburg, alter Danziger 
Krieger⸗Verein, neuer nichtuniformirter Krieger⸗Verein, 
Kriegerverein Boruſſia, Verein ehemaliger Pioniere, Krieger⸗ 
und Militärverein Dirſchau, Militärverein Marienburg, die 
Kriegervereine Neumark, Neupaleſchken, Neuſtadt, Neuteich, 
Ohra, Oliva (Königin ‚Suije), Pelplin, Prangſchin⸗Straſchin, 
Sagorſch⸗Rahmel, Schidlitz, Schönberg, Schöneck, Sierakowitz⸗ 
Mirchau, Pr. Stargard, Sullenſchin, Tiegenhof, Zoppot 
1 nn SA Engel geſchüftlichen Mittheilungen 
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der ; dcn Klatt rſtattete Herr Lieutenant 

eviſtonscommiſſion den Caſſenbericht. Die Einnahmen bes 
trugen 897,10 e die Ausgaben 280,14 Mk., fodaf ein Beſtand 
von 616,96 Mk. verbleibt, von dem auf der Sparcaſſe des 
Hreiſes Danziger Höhe 46848 Mk. zinsbar angelegt find, 


Nach Dechargirun ot ni fr 
en der Werle Jahresrechnung beſprach Herr Major 


28005 am 24. Mat und waren im Verwaltungsjahre 

Briefe durch das Journal gegangen. Dieſes 
Jahr weiſt allerdings faſt die doppelte Anzahl 
von Brieſen auf. Schon nach dem vorjährigen 


uf. 
Bezirkstage find im Jahre 1897 allein noch 551 Nummern 

m Journal verzeichnet, und in dieſem Jahre kommen noch 
717 hinzu, ſodaß ſich die Geſammtzahl der Briefe auf 1268 
beläuft, Im Laufe des Geſchäftsjahres find 14 Unter⸗ 
ſtützungsgeſuche (7 für Kameraden und 7 für Kameraden⸗ 
wittwen) gegen 25 im Vorjahr eingereicht worden. Im Bezirke 
beſtehen jetzt im Ganzen 12 Sanitätscolonnen mit 192 Köpfen. 
Die Sterbecajje gedeiht immer mehr. Im verfloſſenen Jahre 
it der Zuwachs 7889 Perſonen (Kameraden und Frauen) geweſen. 
Beſtand Ende des Jahres 35068 Perſonen mit 7803100 Mk. 
Verſicherungscapital. Bis zum 50, Lebensjahre werden Bers 
ſicherungen, und zwar jetzt bis zu 1000 Mk., angenommen. 
Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des 3. Bezirkes wurde 
an Stelle des nach Berlin verſetzten Herrn Sberregierungs⸗ 
rath Döhring Herr Hauptmann d. L. Laudgerichtsdirector 
Schulz gewählt. Zum Vertreter des Bezirks in Weißen⸗ 
fels in der Provinz Sachſen, wo über die Begründung des 
preußiſchen Landesverbandes berathen werden ſoll, wurde 

err Major Engel gewählt. Gegen das für den neuen 
erband entworfene Statut wurden verſchiedene Einwen⸗ 
dungen erhoben. Schließlich wurde als Ort für den nächſten 

Bezirkstag Tiegenhof gewählt. Mit einem Hoch auf Herrn 
Major Engel, ausgebracht von Herrn en euch egg 
Schulz, wurde die Verſammlung geſchloſſen. Um 1¼ 
begann, das gemeinſame Feſteſſen. Geſpeiſt wurde in 
Berents Hotel und im Carthäujer Hof. In dem erſteren 
Hotel brachte Herr Major Engel den Kaifertoaft aus, im 
letzteren Herr Landgerichtsdirector Schul z. In Berents 
Hotel begrüßte Herr Amtsrichter Bahr die Gäſte namens 
des Carthäuſer Vereins und brachte ein Hoch auf Herrn 
Major Engel aus, das dieſer dankend erwiderte. Um 3 Uhr 
nahmen die Vereine, von denen eine Anzahl ihre Fahnen mit⸗ 
gebracht hatte, zu dem Feſtzuge dem Alter nach Aufſtellung 
und um 3½¼ Uhr ſetzte fidh der Zug in Bewegung. Auf dem 
prächtig geſchmückten Marktplaße war eine Rednertribüne 
errichtet und von hier aus begrüßte Herr Kreisſchulinſpector 
Altmann die Gäſte namens der Gemeindevertretung in 
längerer herzlicher Anſprache. Mit einem Hoch auf die Vereine 
des g. Bezirks ſchloß Redner ſeine beifällig aufgenommene Rede. 
Herr Major Engel bedankte ſich herzlich für die freund⸗ 
lichen Begrüßungsworte. Er dankte für die treffliche Aus⸗ 
ſchmückung der Stadt und brachte ein Hoch aus auf die Stadt 
Carthaus. Hierauf wurde in den Wald marſchirt, wo auf 
einem großen Platze Tiſche und Bänke und luftige Zelte in 
großer Zahl errichtet waren. Bald füllte eine viel⸗ 
fauſendköpfige Menge den Feſtplatz und lauſchte 

en Klängen der Muſtk und den trefflichen 

Vorträgen des Carthäufſenr Männer⸗Geſang⸗Vereins 
unter der Leitung des Herrn Lehrer Grabowski 
Eine Sammlung für Waiſenkinder brachte noch ein erkleck⸗ 
liches Sümmchen ein. Doch leider nur allzuſchnell ver⸗ 
ſtrichen die Stunden, um 7½ Uhr wurde durch den Philo⸗ 
ſophengang am Kloſterſee entlang nach dem Bahnhof marſchirt 
und von hier aus nach herzlicher Verabſchiedung um 8½ Uhr 
wieder per Extrazug die Rückfahrt angetreten. 

Pflicht zur Ausübung des Wahlrechts. Der 
Eiſenbahnminiſter hat in einem beſonderen Er⸗ 
lajje an die Eiſenbahndirectionen darauf hingewieſen, 
daß es beſondere Pflicht der in ſtaatlichen 
Betrieben beſchäftigten Beamten und Ar ⸗ 
beiter ift, das jedem Staatsbürger verfaſſungsmäßig 
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„e wiet laneröffnung ift heuer am 1. Juni. brüderſchaft (diefe itere A e 

mann Roe ferplatte im Kurhaus bei Reiß⸗ nagel). Ein koſtbares Fahnenband ſtiftete 
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halle Tief a OCENA day ; xp ferner die Buchbinder⸗Innung durch Herrn 

Heu tegen es ſich die Ausflügler gut fein. In f 
ude wurde wacker gegondelt, und ob des 
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zuſtehende Wahlrecht auszuüben. Die Dienſt⸗ und alten Fahnen und übrigen Wahrzeichen Aufſtellung 
Vorſteher haben die wahlberechtigten Beamten und] genommen. Die Tafel ſelbſt ſchmückten die alten 
Arbeiter in geeigneter Weiſe hierauf aufmerkſam zu | prächtigen filbernen Pocale, die aus vergangenen Jahr: 
machen und dafür Sorge zu tragen, daß, ſoweit der | hunderten zu uns ſprechen und Stiftungen non hiejigen 
Dienſt dies irgend geſtattet, denſelben Gelegenheit ge- Innungen und Brüderſchaften find. Mit dem ſchönen 
geben wird, fih ſowohl an den am 16, Juni d. Is. Choral „Lobe den Herrn“ begann die Feier, worauf 
ſtattfindenden Wahlen zum Reichstage, als auch] der Altgeſelle der Maurergeſellen⸗Brüderſchaft, Herr 
an den ſpäter ſtattfindenden Wahlen zum Abgeord⸗ Georg Theinert, die reichbekränzte Kanzel beſtieg 
netenhauſe zu betheiligen. Obwohl die Wahl zum und in kräftiger, biederer Weiſe einen Feſt⸗ 
Reichstage nicht auf einzelne Stunden des Tages be⸗ prolog von E. P. ſprach, der einen Rückblick 
ſchränkt ift, jondern am ganzen Tage ausgeübt werden] auf das Beſtehen der Brüderſchaft gab und in einen 
bann, fo darf bei dieſen Wahlen den Arbeitern die | Gruß für Kaiſer und Reich ausklang. Der Altgeſelle 
Ausübung der Wahl je nach den Umſtänden während Buhrandt nahm ſodann das Wort zu der Feſtrede, 
der Arbeitszeit ohne Lohn verkürzung ſin der er der vergangenen Zeiten gedachte, auf die 
geſtattet werden. Für die durch die Betheiligung an | Oppermann ſche Bewegung und die Zeit der Gründung 
den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe verfäumte Arbeits⸗ der Hirſch⸗Dunkerſchen Gewerkvereine kam und zwei 
zeit ift den Arbeitern eine Lohnvergütung zu gewähren. der F pan i 8 Sag ahlmann, 
* Z; 8 2 e «b den zu ihrem 50jährigen Geſellenſtande Namens der 
CCCC%%%/ Głiawin(g_ Banbvadte und Jen 
Leute hat dazu geführt, daß jetzt Sammelſtellen derſelben eine ſilberne Medaille an ſilberner Kette 
für die 3 j eg mener überreichte. Redner gedachte dann der heimgegangenen 
ir die Gaben, die der Gemeinſinn der Mitbürger den | gear EN $ AERE: 
Geſchädigten gern darbietet, eingerichtet find. Zur Mitglieder, der jetzigen modernen Bewegung, den die 
Entgegennahme von Beiträgen hat ſich auch die Expe⸗ Brüderſchaft ſters fern a ore da fie mit den Behörden 
ition unſerer Zeitung bereit erklärt. Ferner nehmen und e NŚ Yen ihre ne in 2 und 
außer dem Pfarramte und der Gemeindeſchweſter Eintracht leben wollen und an ihrem alten Glauben 
S 7 ri - isis 94/95, und ihrer Religion feſthalten. Mit dem Spruche: 
Sch hapke 978, noch Fritz Seng, Shidlig g, „Wer fih im Sturm den Glauben erhält, der trägt fi 
i idli 50 e 3 N u 2 $ 
and Adalbert Sietjd, Shidlip 60 e, Beiträge ramp ginea Welt“ ſchloß der Altgeſelle und bur ih 
entgegen. Dieſe haben gemeinſam die Vertheilung der r AA Kaiſer ein Hoch dar. Herr Obeybürger⸗ 
i Gaben übernommen. Mitt meiſter Delbrück ergriff ſodann das Wort zu einer 
Sturmwarnung. Von Hamburg Montag Mittag kurzen Anſprache, in welcher er des Alters der Brüder: 
3 Uhr erhalten wir folgende Depeſche: Ein ziemlich tiefes | dachte, die fo viele Inſtitutionen überd ; 
Minimum über dem norwegischen Meere und eine Thell⸗ſchaft gedachte, die fo viele J bes überdauert 
preſſton langſam über weſtliche Oſtſee fortſchretend, macht habe, dn ihre, Mitglieder, tren der Ueberlieferung 
ſtark auffriſchende rechtdrehende Winde wahrſcheinkich. Sig- (ihrer Väter, ſich ſelbſt treu geblieben wären, Treue 
nalball aufziehen. — Eine heute Vormittag 11 Uhr eingt⸗ und Anhänglichkeit an die Familie, treuen Bruderſinn 
troffene Depeſche meldet: Gefahr zunüchſt vorüber, Signal unter den Geſellen allzeit gepflegt und zu den Meiſtern 
abnehmen. ſtets in nur gutem Verhältniß geſtanden hätten, weil 


* Die Pfingftfeiertage find vorüber! Falbs ſſie nicht mit ſtarrem Sinn an Dingen feſtge⸗ 
Wetterprognoſe und Dr. Martin Knauer's Hundert⸗ halten, die ſich eben ändern mußten und 
jähriger Kalender, die beide für die Pfingſttage kaltes aus braven Danzigern tapfere Preußen und 


regneriſches Wetter, letzterer ſogar Froſt und Schnee 
in Ausſicht ſtellten, ſind gründlich zu Schanden ge⸗ 
worden. Sowohl am erſten wie am zweiten Feier⸗ 
tage war das Wetter ganz prächtig, nicht zu warm, 
nicht zu kühl, für Ausflüge wie geſchaſſen. Es ſtrömte 
dann auch Alles ins Freie. Die projectirten Land⸗ 
parthien konnten ausgeführt werden, der Ausflug per 
Rad in die Umgegend fand ſtatt, Dampfer, Eiſenbahn, 
Wagen entführten die Danziger an den Strand 
und in den Wald, kurzum die Stadt 
war an den Nachmittagen wie ausgeſtorben. Die Früh⸗ 
wie die Nachmittags⸗ und Abendconcerte erfreuten ſich 
allenthalben guten Beſuchs, in Zoppot, auf der Weſter⸗ 
platte, in Heubude befanden ſich Tauſende, und der 
Kleine Hammerpark, wo die Bolfsfejte abgehalten 
wurden, konnte die fröhliche Menſchenmenge kaum 
faſſen. All überall im friſchen grünen Walde, den die 
Kremſer durchzogen, auf den Bergen und am Strande 
eitel Luſt und Freude. Jeder genoß das ſchöne Feſt 
in vollen Zügen, jeder war froh, der Stadt auf Stunden 
einmal entrückt zu ſein. Wie uns aus Zoppot ge- 


gute Deutſche geworden jeien, Mit einem herzlichen 
Wunſche für die Zukunft der Brüderſchaft ſchlug dann 
das Oberhaupt unſerer Stadt in die neue koſtbare 
Fahne den erſten goldenen Nagel. Das Banner iſt 
ein Kunſtwerk Danziger Kunſtſtickerei und trägt auf 
der einen Seite die Worte: 1388 —1898 „Gott ſegne 
das Handwerk der Maurergeſellenbrüderſchaft. — Auf 
der Rückſeite iſt das Wappen der Stadt prächtig 
eingeſtickt. Der Altgeſelle Buhrandt machte dann, 
nachdem der Altgeſelle Alex Meyer geſprochen, auf 
die Bedeutung des neuen Banners als Gewerk⸗ 
und Merkzeichen aufmerkſam und wünſchte, daß das 
Banner ſtets ſo rein und makellos gehalten werde, 
wie es jetzt fei „Gottesfurcht und Königs⸗ 
treue wollen wir auf unſere Fahne ſchreiben, 
bis der Tod die Augen ſchließt.“ — Mit dieſen Worten 
ſchloß der Altgeſelle ſeine mit großem Beifall auf⸗ 
genommene Anſprache. Es wurde nun das „Kaiſerlied“ 
bon allenAnweſenden geſungen,worauſ die Gratulationen 
und Anſprachen der Meiſterdeputation begannen. Zunächſt 
nahm Obermeiſter Krüger von der alten Maurer⸗ 


ſchrieben wird, durchflutheten an beiden Feier f innung das Wort, worauf Herr Obermeiſter 
£ 5 15 g ‚Di ? Mer Herzog 
tagen große Menſchenmaſſen den Ort. Vor] Namens der Danziger Innungen die Glückwänſche 


mittags bereits brachten die mit Maien geſchmückten 
Eiſenbahnzüge Touriſten und Ausflügler in großer 
Zahl. Dieſe ſtatteten dem im vollſten Blätter⸗ und 
Blüthenſchmuck ſtehenden Walde einen Beſuch ab. 
Nachmittags vereinigten ſich die „Mailüftler“ mit den 
etwas „Bequemeren“, die ſchon den Weg bis zur 
Bahn und von diejer wieder direct nach dem Kurgarten 
für eine große Leiſtung halten, zu fröhlichem Bei⸗ 


darbrachte und ein prächtiges Fahnenband ſtiftete. 
„Gott ſegne das ehrbare Handwerk der ehrbaren 
Maurergeſellenbrüderſchaft“. Im Namen der Bauinnung 
Danzig ſprach Herr Prochnow und ſtiftete einen 
Fahnennagel, Herr Rendant Heinz überreichte 
ein Geldgeſchenk, die Tochter des Herbergsvaters 
Hagge überreichte mit poetiſchem Gruße Fahnenbänder. 


ſammenſein im Kurgarten, wo unſer „lieber Kiehaupt“ on Bibi babie 1 Nermeir ech lengeſallen. 
an beiden Tagen fein Scepter ſchwang. Zwar wehte an erſchaft einen Fahnennagel. Der Altgeſelle 
£ Buhrand verlas ferner die Schreiben der Herren 


das „Lüfterl“ zeitweiſe recht ſcharf. Trotzdem wurde 
beim „Maitrank“ wacker ausgehalten, denn die um 
mehrere tüchtige Kräfte verjiärtte Kurcapelle leiſtete 
Vorzügliches. Der Beſuch der Concerte war an beiden 
Tagen ein zufriedenſtellender. Auch die anderen 
Locale waren vollauf beſetzt, ſodaß die an die Feier⸗ 
tage geknüpften Erwartungen wohl erfüllt ſein dürften. 
Erwähnen wollen wir noch, daß nicht — wie vielfach 
1 iſt — die Saiſon mit dem geſtrigen Tage 
eröffnet worden ift, Die Pfingſteoncerte veranftaltet 


General v. Lentze, Oberpräſident v. Goßler, 
Landeshauptmann Jaekel, die am Erſcheinen ver⸗ 
hindert, worauf Namens des Herrn Polizeipräſidenten 
Herr Regierungs⸗Aſſeſſor v. Krogeh und Namens des 
2 Regierungspräſidenten Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
Woeppke die Glückwünſche überbrachte und ein 
„herzliches Glückauf“ wünſchten. Es folgten die Alt⸗ 
geſellen der Schiffszimmergeſellen-, der Hauszimmer⸗ 
leute⸗, der Töpfergeſellen, der Schloſſergeſellen⸗, 


equemen Weges zum Strande herrſchte nur ein Lob. 
n Plehnendorf bei Schilling und Stamm hatten 
ſich viele Radler Rendez⸗vous gegeben. Der Zug nach 
dem aufblühenden Bröſen war gleichfalls ſehr ſtark. 
m Jäſchkenthale bei Schröder, im Forſt⸗ 
hauſe und hoch oben auf der luftigen Zinglershöhe 
allüberall in den großen und kleinen Erholungsſtätten 
jaben die Danziger und genoſſen das ſchöne Feſt. In 
en Gartenlocalen vor dem Thore wurde am zweiten 
Feiertage beſonders dem Tanze gehuldigt. — Wer in 
der Stadt blieb, der beſuchte das Schützenhaus, 
mo Dreijer Theil dirigirte, oder ſtattete dem W il 
elmtheater, wo heute die letzte Vorſtellung 
Bejbe oder dem Freundſchaftlichen Garten ‚einen 
) ab. * Ar. 
Ster? Streckenbelaſtung betrug am 1. Feiertage anf der 
Zoppot g anzig Langfuhr 15877, Langfuhr⸗Oliva 13825, Oliva- 
17115 670, Danzig⸗Neufahrwaſſer 3067, Jangfuhr⸗Danzig 
waſſer⸗ glivn-Langtuhr. 14564, Zoppot⸗Oliva 9114, Neufahrs, 
Langſuhr⸗ gig 3601; am 2, Feiertage $ Danzig⸗Langfuhr 16271, 
waſſer Pre 14021, Oliva: Zoppot 1254, Danzig⸗Nenfahr⸗ 
Zoppot Oli, Langfuhr⸗Danzig 17690, Oliva⸗Langfuhr 14888, 
art iva 7785, Neufahrwaſſer⸗Danzig 5902. An Fahr⸗ 
Langfuhr aden verkauft am 1. Feiertag: in Danzig 12279, 
Bröſen⸗ 811 5 Oliva 1319, Zoppot 1404, Neuſchottland 301, 
2. Felerta 4 Steufaprwajjer „161, zuſammen 19650; am 
Zoppot 1000 in Danzig 12927, Langfuhr 2970, Oliva 1524, 
1611, zuf „Neuſchottland 518, Bröſen 874, Neufahrwaſſer 
„Weich een, 21524, — Die Acetiengeſellſchaft 
12000 Perſon n a 6 Feiertagen circa 
10000 Bertonen und Gebrüder Habermann circa 3 A r Dr. Lehmann, i 
as 510jährige Beſtehen des Gewerks der ir geben der Berichtigung Raum, das Verſtändni 
Maut esgeſellenbräterſchaft wurde heute überaus] des praktiſchen Zweckes derielnen bleibt uns aber 
festlich begangen. Das alte Gewertshaus auf dem trotz reiflicher Ueberlegung verſchloſſen. Wir hatten 
Sahne war mit Fahnen und Guirlanden reich die „Anfrage“ des Herrn Lehmann unſeren Leſern in 
der w Nachdem ſchon in früher Morgenſtunde folgender Faſſung mitgetheilt: y 
Fe ra ee von einer Muſikkapelle ein Ständchen. „Was ift zu thun, um für die Zukunft Ueberſchwemmungen, 
Norſtand . verſammelte ſich gegen 9 Uhr der wie fie in den letzten Tagen in Schidlitz und Langfuhr vor- 
Juſignien und ie Brüderſchaft daſelbſt, um die alten : 
darauf Enbleme in Empfang zu nehmen und 
en 4 trafen auch die Deputirten der 
Um 40 us gelen Brüderſchaften Danzigs ein. 
e d r begann in der feſtlich geſchmückten Her- 
ge der eigentliche Feſtact. Der Aufgang zu dein 


ſtlocal war du i 
9 2 Y 
Dante i 9 3 ch Guirlanden und Tanngewinden 


erben Beil 
An den hm Herberge ſelbſt bot ein eigenartiges Bild. 
in Nu prangten Wappenſchilder und Flaggen 
x und 
M Jahr 
eine Tafel 5 . 
A an derſelber Podium 
Delbrück, Eiſenbd = 
Director won Wiele Fräfident Thome, 
ferner 8 Vertr. 
Negterungsaſſeſor oii, egierungspräfidenten Herr 

ta opinia ti 2 . Wen 

e d en Mette rungsaſfeſor v. toad, 
lber d = peren Stadträthe Gronau, Voigt ꝛc So 
N du fe RAE ſaß eine Muſttcapelle In dem hohen 
ee Mitglieder der Maurer eſellen⸗ 
Brüderſchaft, die Deputationen der n ale 
Geſellenbrüderſchaften und Innungen mit ihren Enblemen 


gäſte Herr Eiſenbahndirections⸗Präſident Thomé in 
herzlichen Worten mit derParole, MitGottfürgönig Vater⸗ 
land und Vaterſtadt!“ — Herr Buhrandt rief allen 
Gäſten noch einen herzlichen Dank für ihr Erſcheinen 
zu, worauf die Feier mit dem Choral „Nun danket 
alle Gott“ einen feierlichen Abſchluß fand. Gegen 
2 Uhr erfolgte ein Umzug der Brüder⸗Gewerkſchaften 
durch die Stadt zu den verſchiedenen Ehrengäſten, 
denen damit eine Ovation dargebracht wurde. Abends 
folgt ein Feſt im Schützenhauſe. 

* Von Herrn Dr. Lehmann geht der Nedaction 
der „D. N. N.“ folgende Berichtigung zu: Die Redgetion 
der „Danziger Neueſte Nachrichten“ erſuche ich auf 
Grund des $ 11 des Preßgeſetzes um Aufnahme nacje 
jtehender Berichtigung: 

Ich habe in der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
pom 27. Mai er. nicht die von Ihnen lin der 
1. Beilage der Nr. 123 Ihres Blattes gebrachte Inter⸗ 
pellation eingebracht, ſondern eine ſolche von nach⸗ 
ſtehendem Wortlaut: 

P „Anfrage. 12 

Iſt der Magiſtrat geneigt, Auskunft zu geben, ob 
und welche Maßnahmen er in Erwägung gezogen hat, 
um den Ueberſchwemmungen, welche namentlich unſere 
Vorſtadt Schidlitz, aber auch Langfuhr, in dem letzten 
Jahrzehnt betroffen, entgegenzuwirken.“ 

Danzig, 31. Mai 1898. 


gekommen ſind, zu verhindern?“ 

Der Sinn beider Fafjungen ift vollkommen ders 
ſelbe, auch fachlich kommen jie genau auf daſſelbe Hin- 
aus. Wenn unfer Bericht die Lehmann'ſche 
Anfrage etwas kürzer zufſammenfaßt, jo ijt das wohl 
für jeden begreiflich, der berückſichtigt, daß in dem Raum 
von wenigen Spalten oft ein Bild über eine Sitzung 
mit mehrſtündiger Debatte gegeben werden muß. 


* Zur Biſchofswahl in Pelplin. Einem Warſchauer 
PNA. der katholiſche Geiſtliche Prinz Max 
von Sachſen zum Biſchof von Kulm beſtimmt. Die 
Nachricht klingt ſehr unwahrſcheinlich. Prinz Mar ift 
erſt 28 Fahre! alt. . BER 

* Zur Feier am Luiſendenkmal in Oliva erhalten 
wir vor Schluß der Redaction noch folgenden Bericht: 
Nachdem die Ehrengäſte empfangen, bewegte ſich der 
ſtattliche Feſtzug nach 11 Uhr zum Denkmal, wo 
Herr v. Dewitz nach einem Choral der Theil'ſchen 
Capelle die Feſtrede hielt und am Fuße des Denkmals 
Namens des Zoppoter Kriegervereins einen prächtigen 


„Ihrer unvergeßlichen Königin Louiſe“. Fräulein 
Piotrowski⸗Olivg überreichte Namens der Ehren: 
jungfrauen dem Olivaer Kriegerverein für deſſen 
Fahne ein prächtiges Band, das Herr Hauptmann 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Voß, einen Nagel die Bernſteindrechsler⸗Geſellen⸗ T 
brüderſchaft. Auch ſprach noch die Schloſſer⸗Geſellen⸗ 
brüderſchaft. Schließlich dankte Namens der Ehren⸗ M 
Kranz niederlegte, deſſen Schleife die Inſchrift trägt: 


imit Geruch 718 Gr. Mk. 146 per 714 Gr. per T 


31. Mai. 


Thoma mit Worten des Dankes entgegennahm. 
Dann ging es zum „Waldhäuschen“, wo ein Früh⸗ 
ſchoppen ſtattfand. 
ETE e 

Provinz. 

n. Dirſchau, 30. Mai. In einer am Sonnabend 
hier abgehaltenen Verſammlung deutſcher 
Wähler aus dem Kreiſe Pr. Stargard, Berent und 
Dirſchau wurde beſchloſſen, als gemeinſamen 
Candidaten der Deutſchen für die 
bevorſtehende Reichstagswahl Herrn 
Staatsminiſter Hobrecht wieder aufzuſtellen. Für 
den Fall der Behinderung des Herrn Hobrecht fol 
Herr Arndt⸗Gardtſchin als gemeinſamer Candidat 
aller Deutſchen gelten. (Näherer Bericht folgt wegen 
Raummangels morgen. 

Elbing, 30. Mai. Mit einem argen 
Mißgeſchick hat die elektriſche Straßen⸗ 
bahn nach Vogelſang zu kämpfen. Nachdem jetzt 
nach längerer Unterbrechung geſtern wieder der 
Betrieb aufgenommen werden konnte, fanden zwiſchen 
dem Waldſchlößchen und Vogelſang zwei Wagen⸗ 
entgleiſungen ſtatt. Die Urſache hierfür dürfte 
in einem zu ſchwachen Unterbau zu ſuchen ſein, auch 
mag der Regen der letzten Zeit den Damm aufgeweicht 
haben. Ein Wagen fuhr bei der Cutgleiſung gegen 
den Maſt und bog dieſen um. Ein Wagenführer wurde 
gegen das Fenſter geſchleudert und trug leichte Ver⸗ 
letzungen im Geſichte davon. — 

k Thorn, 31. Mai. (Telegramm.) Heute findet 
hier die 23. General⸗Verſammlung des 
Vereins der Lehrer an höheren Unterrichrsanſtalten 
in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen ſtatt, wozu 
aus allen Theilen der beiden Provinzen Vertreter in 
ſtattlicher Zahl eingetroffen ſind. In einer Fachſitzung 
referirte Herr Director Profeſſor Kahle⸗Danzig 
über die Beſchlüſſe der Generalſynode betreffend das 
bibliſche Leſebuch und die Anſtellung von Religions⸗ 
lehrern. In der Hauptverhandlung ſprach Herr Ober⸗ 
lehrer Suhr⸗Danzig über „Reformſchulen“. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 31. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


e . 
; Bar. A ; 
Stationen, Mill. Wind. Wetter. 

EEE N 

Chriſtianſund 748 SO 3 halbbedeckt 2 
Kopenhagen 755 | NAS 1 | wolkig 
Petersburg 760 | GD 1 | heiter 14 
Mostan = | = —— 
Cherburg | 758 | W 4 [bedeckt 12 
Sylt 755 SW. 1 heiter 10 
Hamburg i 156 SW 2 | molfig 10 
Swinemünde 756 NNW 2 halbbedeckt 10 
Neufahrwafſer 754 N 3 bedeckt 11 
Memel 752 NO 1 Regen 11 
Paris 759 SW 2 bedeckt 18 
Wiesbaden 757 ftin bedeckt 8 
München T59 08 4 bedeckt 9 
Berlin 756 WNW 2 heiter 11 
Wien 755 W 2 bedeckt 12 
Breslau 755 NW 3 bedeckt 10 
Nizza E | O 2 [bedeckt 11 
Trieſt 757 ſtill halbbedeckt! 18 


Ueberſicht der Witterung. 


Eine Theildepreſſion, welche geſtern über der weſtlichen 
Oſtſee lag, iſt, ſich zu neuem ſelbſtſtündigem Minimum ent⸗ 
wickelnd, ſüdoſtwärts nach Siebenbürgen fortgeſchritten, 
erſchienen it, welches 


einen Ausläufer 


über Südweſt⸗ und Nordoſt⸗Europa. 


Standesamt vom 31. Mai. 


Schiffszimmergeſelle Emil Neander, S. — 
Hermann Wiszniews ki, T. — Kaufmann Paul 


T. — Kantor Ludwig Kaliſcher, T. 
Friedrich Warner, S. 


T. — Poſtſchaffner Alexander Lemke, T. — 
anwärter Wilhelm Kohls, S. — Schloſſergeſelle Otto 
nitidinte T. — Schiffszimmermann Wilhelm 
Haak, S. — Arbeiter Otto Koslowski, 1 T., 1 S. — 
Müllergeſelle Adalbert Flint, S. — Schnetdergeſelle 
Martin Sprint, S. — Fabrikarbeiter Franz Wäh r, S. 
— Fleiſchergeſelle Friedrich Krüger, S. Unehel. 1 S., 1 T. 
Aufgebote: Königl. Militär⸗Intendanturrath Paul 
Bernhard Franz Streubel von der Intendantur des 


17. Armee⸗Corps, hier und Johanna Eliſabeth Helena 


Franke zu Neiße. — Maſchinenbauer Reinhold Guſtav 


Theodor Krauſe und Emma Emilie Nogatzki. — 
Reinhold Leopold Grünke und Leonharda 
Baſylski. — Malergehilfe Conſtantin Jeſchke und 
Helene Adelheide Gierszinsky. — Maſchinenſchloſſer 
Max Richard Klink und Maria Emilie Renate Schulz 
geb. Anders. — Tiſchlergeſelle Rudolph Montkowski 
und Johanna Auguſta Julianna Miloſch geb. Stenzel. 
Sämmtlich hier. 

Heirathen. Königlicher Proviantamts ⸗Aſſiſtent im 
1. Armeegorps Oswald Wilhelm Schulz zu Königsberg in 
Pr. und Clara Lisbeth Alma Meyer, hier. — Hleiſcher⸗ 
geſelle Otto Robert Theodor Gerdes und Agnes Antonie 
Wilde. — Baugewerksmeiſter Carl Franz Hermann 
25 sa rich und Hedwig Johaung Pauline Wilke. Sämmt⸗ 
ich hier. 

Todesfälle: Frau Auguſte Caroline Felleckner 
geb. Much, 84 J. — Unverehelichte Anna Maxie Krüger, 
24 J. — Auſwärterin Margarethe Wilhelmine Pauline 
Paſewark, 18 J. — T. des Arbeiters Anton Bran n, 
3 J. 1 M. — Witwe Anna Schtmans ki geb. Schoska 
fait 53 J. — S. des Formers Karl Middei 2 W. — 
Schloſſergeſelle Friedrich Kal Led at, 58 J. — Frau Johanna 
Gedau geb. Czegligewski, 56 J. —. Unverehelichte Marie 
Zander, 48 J. — S. des Tiſchlergeſellen Auguſt Haekel, 
2J.3 M. — Frau Marie Jeanette Schroeder geb. Noetzel, 46 J 
e. d. Arbeiters Theodor Falles, 4 M. — Wittwe Rofalie 
Schmidt, geb. Kluczynskt, fait 77 J. — S. des Juwellers 
Adolf König, 3 M. — Witwe Johanna Henriette Gy ck, 
Sn EŻ2 RER 15 die Johanna Albertine 

i „geb. ſſerſchm 1 FJ. — Arbei 
Miche c eee 105 7.700 ee 
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Tezte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 

Danzig, 31. Mai. 
Tendenz ſtetig. Bafs 880 Mk. 950 Gd. 
75% Mk. — incl. Sack Tranſito franco 


Tendenz  ftetig, Höchſte 
Notiz Baſis 880 Mk. 10,80. S Mat 970, Juni 
Mk. 9,70, Auguſt Mk. 9,82 ½, October⸗Deebr. Mk. 9,67 ½, 
Jan.⸗März Mk. 9,82½. Gemahlener Melſs I Mk. 28,50. _ 
Hamburg. Tendenz Metig, Termine: Mal Mk. 9,70, 
Juni Mk. 9,70, Auguſt Mk. 9,821, October « December 
Mk. 9,67½ Januar⸗März Mk. 9,821, 
Danziger Producten⸗Börſe. 


Beri b. v. tern. 81. Mai. 
er: en em SBinó: 9, 


Weizen in matter Tendenz und heile Qualitäten Mk. 2 
iedriger ; rindert. Bezahlt wurde für pol⸗ 
niedriger, nur zuthe unverimdert,, Be en 


für ruſſiſchen zum 


Lackirer 


Rohzucker. 
Nachproduct Baſis 
Neufahrwaſſer. 


Magdeburg. Mittags. 


Wetter: ſchön. 


n 4 en zum Fat, SĘ A 
utbunt glaſig 703 Gr. ` 7 j j! 
Trauſtt . AE 688 Gr. Mk. 163, roth ſtark beſetzt 
718 Gr. Mk. 167, roth 729 Gr. Mt. 175, 745 Gr. Mk. 177, 
ſtreng roth 732 Gr. Mk. 178, 747 Gr. Mk. 182, 766 Gr. und 


Ir. 188 per Tonne. or 
Ha gon glezntkój unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 


während über der nördlichen Nordſee ein neues Minimum 
nach der 
üdlichen Nordſee entſendet. Barometriſche Maximen lagern 
Bei ſchwacher Luft⸗ 
bewegung aus veriabler Richtung iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
land, wo Regen gefallen iſt, kühl und veränderlich. Fort⸗ 
dauer der herrſchenden Witterungsverhältniſſe wahrſcheinlich. 


Geburten. Reſtaurateur Oscar Schützmann, T. -- 
Arbeiter 


Kranitzki, T. — Klempnergeſelle Bernhard Eberling, 
— Schmiedegeſelle 
Albert Koſſack, T. — Hauseigenthümer Jahann Nowe, 9 
S. — Buchbindermeiſter Auguſt Figurski, T. — Arbeiter 
— Arbeiter Paul Warner, T. 
— Schloſſergeſelle Guſtav Kluth, T. — Hilfswagenmeiſter 
Robert Kruſchitzki, S. — Fabrikinſpector Max 1 an, 
Militär⸗ 


Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie, 


Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 662 Gr. 
Mk. 102 per Tonne. 
5 Hafer inlänbiſcher Mk. 150, abfallend Mk. 140 p. Tonne 
be 


ahlt. 
ý Rübſen ruſſiſche gum Tranfit Sommer Mk. 195 per 
Tonne gehandelt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 135 per To. bezahlt. 
Weizenkleie feine Mk. 3,00 per 50 Ko. gehandelt. z 
e Mk. 4,50, beſetzt Mk. 3,50, 3,78 per 50 Kilo 

ezahlt. 
Spiritus flauer. Contingentirter loco Mk. 72 Brief, 
nicht contingentirter loeo Mk. 52 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
. 28. 


31. 
4% Reichzanl. [103.10 [108,— 4% Ruff. inn. 94. 101.25 101.40 
LPA EA 103.20 |1U8.— 5% Mexikaner 95.— | 95.10 
S 96.50 | 96.50 | 6% m 98.80 | 98.30 
4% Pr. Coni. 103.— |103— | Oftpr. Südb. A. 95.40 | 95.30 
3 /% |» 103.10 |103.— Franzoſen ult. 154.50 153.60 
gS ES 96 90 | 96.90 | Marienb.⸗ 
31½% Bp. „ 100.50 |100.50 Mlw. St. Act] 85.75 | 86.10 
3½0% „ neul. „100.20 100.10 | Marienbrg.⸗ 
30% Meſty. „ „| 91.90 | 91.50 Piim. St. Pr. 119.25 119.25 
31], P mmer Danziger 
Bfanam iefe 100.20 100.10 Oelm. St.⸗A.] 99.— | 98.— 
Berl. Hand. $ei|167.75 67.90] Danziger 
Daruf.⸗Bant 159.50 159.60 Oelm. St.⸗Pr. 102.90 102.90 
Tanz. Privatb. 138.10 138.25 I Laurahütte 206.10 207.40 
Deutrſche Bank 199.— 199.50 | Warz. Papierf.191.— |191.— 
Disc. Ee mm. 199 75 200.— | Oeſterr. Noten 169.80 169.95 
Dresd. Bank 161.60 161.70] Ruff. Noten 217.20 217.30 
Oeft. Ered. ult. 226.— 224.90 ] London kurz 20.455 20.445 
5% Jti. Rent. 91.90 91.40 | London lang | 20.82 | 20.330 
4% Deit. Gldr.] 102.80 102.80 | Petersbg. kurz. —— 216.75 
4% Rumän. 94. $ lang] —— 214.70 
Goldrente 9325 93.25 | Nordd. Credit- 
+ Nng Gldr. 102.60 102.80 Metien 128,— 123.— 
1880er Jtujjen 102.90 —.— f Brwatotócont,| 3¼% 1314o 
Berlin, 31. Maf. Getreidemarkt. (Telegramm der 


Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 53,40. 
Die am Sonnabend Nachmittag zum Uebergewicht ne 
Kaufluſt ging heute zwar vorſichtig zu Werke, aber fie hat 
die Oberhand behalten und ſteigerte die Preiſe für Weizen 
wie für Roggen auf nahe wie auf ſpätere Lieferung ziemlich 
gleichmäßig um beinahme 3 Mk. Der Umfatz iſt freilich nur 
zu mäßiger Ausdehnung gelangt. Hafer hat vermehrte Be⸗ 
achtung nicht gefunden. Rüböl blieb gleichfalls ſtill. Für 
70er Spiritus loco ohne Faß hat man beſchränktes Angebot 
zu 53,40 Mk. untergebracht. Einige Preisbeſſerung wurde 
auch im Lieferungshandel erzielt. 5 


2 Sperinldienft 
für Brahtundricgten. 


Die italienijche Miniſterkriſis. 
= Rom, 31. Mai. Meldungen über den Verlauf 
der Miniſterkriſis lauten widerſprechend. Die Situation 
iſt jedenfalls noch keineswegs geklärt. Alles dreht ſich 
darum, ob Verneſto oder Zanardelli aus dem Cabinet 
austreten muß. Es werden mit Beiden noch Verhand⸗ 
lungen gepflogen. 


Der Krieg. 

London, 31. Mai. (W. T. ⸗B.) Dem „Standard 
wird aus dem Lager bei Fallchurch (Virginia) 
gemeldet, Präſident Mac Kinley habe am Sonnabend 
das 2. Armeecorps des Freiwilligen⸗Heeres, aus 
13000 Mann beſtehend, beſichtigt. Ein beträchtlicher 
Proeentſatz derſelben jet ohne Wafffen und ganze 
Regimenter ohne Uniformen geweſen; auch 
ließen Richtung und Marſchfertigkeit viel zu wünſchen 
übrig. 

Madrid, 31. Mai. (W. T. B.) Senat. In Bes 
antwortung einer Anfrage des früheren Gouverneurs 
der Philippinen Primo de Rivera, erklärte der Miniſter 
der Colonien, wenn Reformen auf den Philippinen 
bewilligt werden ſollten, würden ſie nicht ohne 
eingehende Prüfung an Ort und Stelle geſchehen. 

Wafſhington, 31. Mai. (W. T. ⸗B.) General 
Milos ift mit dem Generalſtab geſtern Abend abs 


er eiſt. j 
Madrid, 31. Mai. (W. T. B.) In der Kammer 


welchen die Ausfuhr von gemünztem Silben verboten 
wird. 


Abkommen zwiſchen Frankreich und 
Amerika. 

Waſhington, 31. Mai. (W. T:B.) Das Necie 
proeitäts⸗Abkommen mit Frankreich iſt zum Abſchluß 
gelangt. Wie verlauter, hätten der franzöſiſche Bot: 
ſchafter Cambon und der amerikaniſche Bevollmächtigte 
Katton am Sonnabend daſſelbe unterzeichnet. Am 
Mittwoch würde das Abkommen in Kraft treten. Die 
den Vereinigten Staaten Seitens Frankreichs ein⸗ 
geräumten Conceſſionen beziehen ſich beſonders auf 
Fleiſchwaaren, Speck, friſche Früchte, Conſerven und 
Holz. Die Seitens der Vereinigten Staaten Frankreich 
bewilligten Zugeſtändniſſe betreſſen beſonders Brannz⸗ 


gegenſtände. 4 

Waſhington, 31. Mat. (W. T. B.) Die Depeſche 
des „Daily Telegraph“ betreffend Unterhandlungen 
über eine Allianz mit England wird weder im Staats- 
Departement noch in der engliſchen Botſchaft beſtätigt. 
Dagegen ſind die Unterhandlungen über ein Reci⸗ 
procitäts⸗Abkommen zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und England beinahe zum Abſchluß gelangt. 


Hamburg, 31. Mai. (W. T. B.) Der „Hamburger 
Correſpondent“ meldet: Die bedeutende Maſchinen⸗ 
ſabrik von Nagel u. Comp. auf der Ühlenhorſt wurde 
geſtern durch eine gewaltige Feuersbrunſt total zerſtört. 
Viel fertiges Material, darunter 12 elektriſche Krähne, 
ſind vernichtet. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 

Paris, 31. Mai. (W. T. B.) Präfident Faure 
iſt heute von St. Etienne nach Paris abgereiſt. 

Belgrad, 31. Mai. (W. T.⸗B.) Zwiſchen Pirot 
und Zaribrod iſt infolge eines Wolkenbruchs der Bahn⸗ 
damm auf einer Strecke von 600 Mtr. (2) eingeſtürzt. 
Der Verkehr iſt unterbrochen. Ein zur Uebernahme 
der Reiſenden entſandter Zug ſtieß bei Ralja mit einem 
Güterzuge zuſammen. Vom Zugperſonal wurden 8 
Perſonen, von den Reiſenden wurde niemand verletzt. 

Wai⸗Hai⸗Wei, 31. Mai. (W.⸗T.⸗B.) Prinz Heinrich 
von Preußen iſt heute früh hier eingetroffen. Das 
deutſche Admiralfchiff ſalutirte. Der Prinz tauſchte an 
Bord mit den Spitzen der Behörden Beſuche aus, 
landete ſodann und marhtejin Begleitung des Admirals 
Sir Seymour einen Rundgang durch die britiſchen Bee 
ſitzungen. 
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Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 


und Provinz Eduard Piegder. Für den 8 ' 
Theil Franz Dvorak. Druck und e re 


in Danzig. 


verlas der Finanzminiſter den Geſetzentwurf, durch 


wein, Alcohol, nicht mouſſirende Weine und Kunſt⸗ 


Sümmtlich 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Mai. Nr. 124. 


— = wic 5 | Ą Cafe Behrs, segged dem geehrten Publicum Danzigs mein 
2000000000:00000000$ Das St jützenfeſt ao Garte nEtablissemeni 


Wilhelm Theater. $ Eriedeieh Klien: (oda rüderschalts eilt Krummer Ellbogen. 


Miuttgebrachier Kaffee wird zubereitet. 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. findet am e ee n bite ; 


nr Schidlitz, tm Mai 189 (6635 
$eute Dienstag: 2 Mittwoch, den 1. Juni u. Donnerstag, den 2. Juni 2 Freischüt g 
x in unſerem großen hinteren Garten und vorderen Park ſtatt. um Z, ER EN = H x 
5 s An beiden 8 werden 5 Strandgasse_ 1. x pe el E 


Heute Dienstag (3. Feiertag): — — 4 C. Albrecht. 


> p GrossesFamilien-Frei- Concert PEER 
9 Groß e Courerte König wozu alle Freunde u. Bekannten 3 Ho Imer 
= = Spargel 


Alnelis- Vorstellung, 3 


peno an eingeladen werden. 
2 Kerns I. und des Königl. Artillerie⸗Regiments Nr. 36 unter bert v. Niemierski. 


Charley’ S Tante. © | Leitung der Herren ee C. Theil und A. 1 Füftgergſchästhen. 
ausgeführt H 1 bij 
Parodiſtiſche Poſſen⸗Burleske von Adolf Wiedede. 4 Abend lektriſch ry enen 5 Uhr nen Etabli iii i U ago a Ci 1 8 Buder - Verein. find von e p 
= ends elektriſche Beleuchtung des ganzen Etabliſſements. Heute, eiertag: Herrn 

HD 1e Ehre > Entree is 35 5 im ee 90 3 pro Perſon. 0 I ikra l General: Perſammlung H. Dohm, Kohlengaſſe, 
oder: Der Fleck auf der Jöhre. % M Sn dA Be 3 fe 8, i 1 * ſind in Ne WE ne 100085 Al Al M. aa, pó 1. Juni, täglich friſch zn Tages pre en 
* errn chulz, Breitgafje 9, im Cigarrengeſchäft des Herr Anfang 8 Uhr. Uhr, haben. (6726 

W. Otto, Matzkauſch nd n 6. Jude, Große Woll⸗ k 2 gu 
SR Ba A la O. g anenai 1 sufeienafle mb * Ar eu i oezasfolęt Es ladet ergebenft ein i sehe Johannes Genschow. 
Italieniſche Strohhut⸗Oper von Rigoletto Sammtjacketo. ® Der Vorſtand. R. Goldbach. PR An $ esordn A n g; N 770 a 7 u. Bezügewerd. 
+ — — — yV:u —ñüä— 55 — | zr A ahme neuer Mitglieder. | fat n. u. bill angef. Schirmfbr. 
Caſſenöffnung: 7½ Uhr. Anfang: 8 Uhr. Sc c T cc cc cc ccc ccc eee Best auran Sohisseldamm 222. Diverſes. B GE 8. —— zu sk 5 

>4 a: hochgeehrten Publicum von Zoppot und um „„ = - - 


+09 999* 


gend zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich è 
Wegen gröferer Almbanten, Renovation & SĘ aatar s 8168. Heel hafte ben 


Kaiser Wilhelmshöhe u. im neuen Schützenhaus uſikaliſche Unterhaltun Eh 
$ fowie bedeutender Berbefferungen des © — nę den ee SB ee te Damen oo. || 
S slekteifejen Betriebes bleibt das Wilhelm $ J Siene, we Boca Jeg szy. 5 ra Tag | GRA areny 
S Theater kinige Zeit geſchloffen. dir 2 eee eng sse gad, || A] iger Wieden 


2 Wiedereröffnung wird rechtzeitig bekannt © Heute am 3. Feiertag 


OAI ||| are nee 


Kleinhammer-Park -== zau: [m/m 
Langfuhr. Große Specialitäten⸗Vorſtelung „Jinslershöhe“, 


Heute und an den folgenden Tagen: 
und Contert. „JA eZ pl 


Internationale Volksfeste Mittwoch, den 1. Juni cr.: n been eee e Bold ma 
Aur Schenswürdigkeiten erſten Ranges Aeu! Canory Neu!! bers ei, 


Deie nocka” Diners i a. Berfaufsftelfen: Danzig, Dei Geiſtgaſſe 24. 3 
i Diners und und in den meiſten Colonialwaaren⸗ 


Bruno r A 
oalmiak - I erpentin- £ 
ocnmierseife | 


führt ſich durch ihre vorzügliche Waſchkraft in allen 
Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein. 


Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erfordert HA 
am nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. 


Vermöge des hohen Gehalts von 


Salmiak und Terpentin . 


SER ży größter Schonung eine blendende Weihe K 


midt :s Mufeum, tieum, A d Hundetheat : : 5 En 
355 Fe und Glany "| in feiner Original = Seene: „u, Senners, ts || Auna 
ppodrom, eine 105 Meter lange Rutſchbahn (in Danzig no = = u. Bad 2 b 
nicht e a Andere. Ein Viertelstündchen ohne Gast. germipredier Nr. 488 Jedes Faß zeigt die volle Firma, worauf 


zu achten bitte. (4994 


2 Sinfang 7, Uhr „ Reſtaurant 
Großes Militär Concert. „% hee BE „ zeſta: 
bes Milit — Mann. Ta dneh esa 


Concert einer renommirten Tyroler  |20000000000000000660000008000060800000 


Sänger⸗Geſellſchaft. s Sängerhein n. 4 die @ 
Anfang: Sonntags 3%, Uhr, Wochentags 5 Uhr. 8 (& 99 „ Arthur Gelsz.) ° 8 e 19500 in grosser Auswahl 
is Pfg. Kinder frei. i 3 Heute von A iR SB: 3 * Speiſehauſes empfiehlt (3708 
Abends elektrische und bengalische Beleuchtung ’ 4 u 
des ganzen Parks. EEE Frei za Concert al © | gang ergebenft an. M b 
8 ausgeführt von Mitgliedern der Huſaren⸗ Capelle. S| Empfehle meine vorzügliche H Liedtke, 
k Die Züge kia u es, bei rn alle 8 aufsteigen von diversen Luftballons. $ Z 0 Gäſten. Langgaſſe Nr. 26. 
dener Glafie 20 x en Rückfahrkarten zweiter Claſſe 25 r, ® RR RE ma zubereitet. ż Tata Foverahand 3% ee 
a 
Zur Oſtb ahn Familien Zusammensein. e , Kirbetti um geniſhe Waft-Anfalt, 3 
a zęcz ny den Mittwoch: Jopengaſſe Nr. 9. 
8 Donnerstag: 8 = s 8 d 3 
® 3 Waffeln. |3Damen- und Herren-Garderoben 
in Obra. Gr: Ex tra Wiki Concert; pti Teppiche, Gardinen, Tischdecken, 2 
e eee, A $ eee stę 1 tr e Ścianę be Kanal. g| LAISSÖNLNG ind Pantoliel |ż c artes ee 
8 Muſik⸗Dirigent Leh kannt lichst. Fabrikat, A. a 
Großes Garten - Conce vi, 31 im mac ee le gelegten Garten. $ aN ate e e 1 . 
tes Concert - Programm. ohlachter, Holzm mis" ramme Wer Stelle iucht, verlange 
GE Ć 3 a Vong pe -Mufit. 8 „ Outer priwatedtittaąsij dż in Gold u. Seide 3 e e 
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TEN 
15 Falk 


Al in dieſer Saiſon angeſammelten Mefte von Sommer⸗Kleiderſtoffen, 2—9 Mtr., in engl. 
E Geſchmack, Beiges, Blouſen⸗Caros x. Reſtpreis p. Mtr. 50 Pig, 60 Pfg., 1,00. 


All in dieſer Saiſon angeſammelten Reſte in Waſchſtoffen, Cattune, Crêns, Organdis, Battifte, 
€ Ripſe, Satins x. Reſtpreis p. Mtr. 30 Pig b., 40 Pfg. und 45 Pfg. 


Der Verkauf beginnt am 1. Juni 
u. währt nur solange der Vorrath reicht. 


Wir bitten unſere Schaufenſter zu beachten und wird jeder Reſt auf Wunſch herausgenommen. 


(6595 


brüder Freymann, | 
Danzig, Kohleumarkt 29. 3 


Zoppot, Südſtraße 8. 2 Em TT | 


. 124. 1 gi 


Prauinz. 

k. Zoppot, 30. Mai. Der Herr Regierungspräſident 
hat im Einverſtändniß mit dem Kreisausſchuß die von 
der hieſigen Gemeindevertretung beſchloſſenen Steuer⸗ 
zuſchlagsprocente für das laufende Etatsjahr genehmigt. 
Danach werden als Gemeinde⸗ und Kreisſteuer 
erhoben: 160 Procent von der Einkommenſteuer, 
210 Procent von der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuer, 100 Procent von der Betriebsſteuer. 

2. Bromberg, 30. Mai. Gegenwärtig findet in 
unſern Mauern das 2. norddeutſche Rad: 
fahrer erbandsfeſt ſtatt. Zu demſelben trafen 
bereits am Sonnabend Nachmittag und am Abend 
Radfahrer aus Königsberg, Pr. Eylau, Graudenz 26. 
per Rad hier ein. Im Hotel Adler fand die Be⸗ 
grüßungskneipe ſtatt. Die Begrüßungsanſprache hielt 
Reg.⸗Secretür Negendank. Gejtern Morgen verz 
einigten ſich die Sportsgenoſſen im Garten des 
Elyſiums, woſelbſt die Capelle der Bier concertirte. 
Die officiele Eröffnung des Feſtes mit Vertheilung 
der Bannerſchleifen erfolgte geſtern Vormittags um 
10 Uhr. Die Begrüßungsanſprache mit einem drei⸗ 
maligen „Heil!“ auf den deutſchen Radfahrer⸗Verband 
brachte der Vorſitzende des Bromberger Radfahrer⸗ 
Vereins, Eiſenbahnſeeretär Schreiber, aus. Mittags 
12 Uhr ſetzte ſich der Preiscorſo von der 
Rennbahn des hieſigen Vereins Danziger 
Straße — in Bewegung. Es war ein hübſcher, 
farbenreicher, wohlgeordneter Zug, der an den 
Tauſenden von Menſchen vorbei defillete, welche auf 
den Straßen der Stadt, die der Zug paſſirte, Spalier 
gebildet hatten. Ihn eröffnete, hoch zu Roß, die 
Muſikcapelle des Grenadier⸗Regiments zu Pferde (früher 
3. Dragoner), dann folgten die einzelnen auswärtigen 
Vereine mit ihren Bannern; zunächſt der Schneide⸗ 
mühler Verein (5 Herren), Radfahrer ⸗Verein 
Danzig (11 Herren), Inowrazlaw (6 Herren, Damen), 
Velociped⸗Club „Cito“, Danzig, R-X. 
Königsberg (7 Herren, 1 Dame), Culm, Graudenz 
(letzterer 18 Herren), Radfahrer⸗Club Königsberg auf 
Tandem's, ferner Thorn, Gneſen, Deutſch⸗Krone, 
Argenau, Jaſtrow, Bnin, Poſen ꝛc. Jetzt erſcholl 
wiederum ſchmetternde Mujit, es war die Artillerie- 
capelle, die in dem Coſtüm Wallenſteinſcher Soldaten 
erſchien. Ihr folgte der Bromberger Radfahrer⸗Verein, 
der Touren⸗Club Schröttersdorf und der Nadfahrer⸗ 
Verein „Wanderluft“, Schleuſenau und verſchiedene 


Einzelfahrer, die den Schluß des Zuges 
bildeten. — Die Häuſer hatten geflaggt und 
einige waren mit Guirlanden umkränzt. Vor dem 


Patzerſchen Etabliſſement löſte ſich der Zug auf und 
die Sportsgenoſſen vereinigten ſich im feſtlich geſchmückten 
Saale zu einem gemeinſamen Mittageſſen. — Um 4 Uhr 
fand das Wettfahren auf dem Rennplatze 
an der Danziger Chauſſee ſtatt. 

Großes Gäſte⸗Eröffnungsfahren, offen 
für Herrenfahrer, welche nicht in Bromberg ihren 
Wohnſitz haben, Strecke 3000 Metr. 3 Ehrenpreiſe im 
Werthe von 75, 40 und 25 Mk. — Es fanden zwei 
Vorläufe ſtatt. Von den Siegern in dieſen Varläufern 
gewannen beim Entſcheidungslauf: Peltzer⸗Berlin in 
6 Min. 1¼ Sec. den erſten, P. Albert-Hannover in 
6 Min. 1⅝ Sec. den zweiten und P. Sam⸗Königsberg 
in 6 Min. 1% Sec. den dritten Preis. 

Verſuchs fahren für nicht auf Rennbahnen trafnirte 
Fahrer der Gaue 25 (Poſen), 27 (Stettin), 28 (Colberg), 29 
(Danzig) und 30 (Königsberg) des deutſchen Radfahrer 
Bundes. Strecke 3000 Mtr. (7½ Runden), 3 Ehrenpreiſe im 
Werthe von 40, 25 und 15 Mk. — Es ſtarteten 8 Radfahrer. 
Durchs Ziel gingen als Erſter P. Röhr ⸗Danzig in 
5 Min. 12½ See., dann folgte M. Freyer⸗Konitz in 5 Min. 
12% Sec. und als Dritter E. Sauſel ing in 5 Min. 12%], See. 

Mehrſitzerfahren. Offen für Herrenfahrer, 4000 Mtr. 
(10 Runden), 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 und 30 Mk., 
zwet Vorläufe über 1000 Mtr. Die drei Erſten jedes Vor⸗ 
laufs ſtarten im Entſcheidungslauf. In dieſen beiden Läufen 
fiegren u. a. Freyer⸗Konitz und Röhr⸗Danzig. Beim Ent⸗ 
ſcheidungslauf gingen als Sieger hervor: Th. Wiemann- 
Amſterdam und Peltzer⸗Berlin, welche in 6 Min. 19½ Sec. 
als Erſte durchs Ziel gingen, dann fol zten P. Albert⸗Hannover 
und Schröder⸗Hannover in 6 Min. 19% Sec. und H. Müller⸗ 
Natel und 2. Franz⸗Gleiwitz in 6 Min. 20 See. 

ý Jahren um den Ehrenpreis von Brom: 
en für Herrenfahrer. 5000 Mtr. (124, Runden.) 


Tr auer- 

j jeden Alters 
preiswerth bei bester Ausführung. 

lizen sche Wechenweberei 


Vertreter: Ad, Zitzlaff, 
742 Langgasse 74 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Kunſtſtein⸗Treppeuſtufen, Schwellen 
für den Neubau der Gemeindeſchule in 
Langfuhr fol im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben 


nud Feuſterbänke 


werden. 


Mit entſprechender Aufſchrift verſehene, verſtegelte An: 


gebote ſind bis 


Montag, den 6. Juni er., Vormittags 11 Uhr, 
im Baubureau des RNathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
Verdingungsunterlagen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 


Erſtattung der Umdruckgebühr zu beziehen ſind. 
Danzig, den 20. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


| Drei Borläufe über 1000 Mtr. 
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Kleider 
in allenGrössen Ę 
auch für Hinder 


(3838 | 


Die zwei Erſten jedes Vor⸗ 
laufs und der ſchnellſte Dritte ſtarten im Entſcheidungslauf. 
Es wurden dies beim erſten Vorlauf: W. Hintz⸗Bromberg, 
Ty. Wiemann⸗Amſterdam, H. Müller⸗Nakel; beim zweiten 
Vorlauf: P. Albert⸗ Hannover, A. Groſſe⸗Leipzig, G. Bandiſch⸗ 
Königsberg und beim dritten Vorlauf: F. Todtenhoefer⸗ 
Königsberg, Peltzer⸗Berlin und L. Franz⸗Gleiwitz. Der 
Entſcheidungslauf findet erſt heute unter den genannten 
Herren ſtatt. 


Niederrad⸗Vorgabe⸗ Fahren. Offen für 
Herrenfahrer. 2000 Meter (5 Stunden), Drei Ehrenpreiſe 
im Werthe von 60, 40 und 20 Mark. Es fanden 
zwei Vorläufe ſtatt. Die drei Erſten jedes Vor⸗ 
laufs ſtarten im Entſcheidungslauf, der aber auch 


hente Nachmittag erft ſtattfindet. Sieger wurden in dieſen 
beiden Verläufen: M. Freyer⸗Konitz, G. Röhr⸗Marienwerder 
und W. Hintz⸗Bromberg, ferner P. Albert⸗ Hannover, P. Sand: 
Königsberg und P. Röhr⸗ Danzig. Dieje Herren fahren 
heute im Entſcheidungslauf. Leider ereignete ſich bei dieſem 
Fahren ein Unfall. Einem Fahrer wurde das Rad defeet; 
der ihm folgende Fahrer Maslowski Bromberg ſtürzte leider 
ſo unglücklich, daß er mit dem Körper über die Barriere 
flog und dabei an einen Pfahl ſtieß. Er mußte auf einer 
Bahre fortgeſchafft werden. Der anweſende Arzt Dr. Goerl 
conſtatirte nur eine ſtarke Contuſion am Oberſchenkel. 
Während des Wettfahrens concertivte die Artilleriecapelle. 
Auweſend war ein nach Tauſenden zählendes Publicum. 
Wir bemerkten unter demſelben den Diviſions⸗Commandeur, 
Generallieutenaut v. Abel, den Generalmajor und Comman⸗ 
deur der 7. Infanterie⸗Brigade v. Kehler, Oberbürgermeiſter 
Brgeſicke, Grier Staatsanwalt Bartſch, die zum Ehren⸗ 
präſidium gehören. Als Kunſtradfahrer producirte fih 
während der Pauſen unter Anderem auch auf ſeinem Eifel⸗ 
Fahrrad der Kunſtfahrer Rabbow. Nach dem Radwettfahren 
fand im Schützenhauſe ein Concurrenz⸗) gen und Kunſt⸗ 
fahren ſtatt, an welchem fiH die verſchiedenen einzelnen 
Vereine, unter dieſen auch Radfahrer aus Danzig, welche 
beſonders großen Beifall einheimſten, betheiligten. 

Das Radwettfahren am heutigen Nachmittage wurde mit 
Ermunterungsfahren eröffnet. Strecke 2000 Mtr. 3 Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 40, 25 und 15 Mk. Es hatten ſich 
21 Fahrer gemeldet, von denen jedoch nur 9 ſtarteten. Es 
fanden 2 Vorläufe ſtatt. Im Entſcheidungslauf ſtegten 
Sand ⸗Königsberg in 3 Min, 21¾ Sec, M. Freyer⸗Konitz 
in 3 Min. 214, Sec. u. E. Topf⸗Berlin in 3 Min, 
22 Sec. Dann folgte der Entſcheidungslauf im 
Niederrad⸗Vorgabefahren, an dem ſich die Sieger 
der geſtrigen Vorläufe dieſes Wettfahrens betheiligten. 
Sieger wurden heute Albert aannover in 2 Minuten 
54, Sec., Sand⸗Königsberg in 2 Min. 54° Sec., M. Freyer⸗ 
Konitz in 2 Min. 55% Sec. Bei dem Entſcheidungslauf im 
Tandem⸗Hauptfahren wurden Sieger Wiemann⸗ 
Amſterdam und Peger- Berlin, Albert und Lange aus 
Haunover, A. Große und A. Kreſſe⸗Leipzig. Es folgte dann 
das Fahren um den Ehrenpreis von Bromberg. Es ſtarteten 
die Sieger in den geſtrigen Vorläufen. Als Erſtey durchs 
Ziel ging Albert⸗Hannover in 9 Min. 41, Sec. Peltzer⸗ 
Berlin in 9 Min. 20/ Sec. und G. Topf⸗Berlin 9 Min. 30% 
Sec, An dem nun folgenden 20 Kilometer⸗Fahren mit Schritt⸗ 
machern Strecke 20000 Mtr. (50 Runden), 4 Ehrenpreiſe 
150, 75, 50 und 30 Mk. betheiligten ſich 8 Herren. Den Sieg 
errang wieder P. Albert⸗ Hannover, er durchfuhr 
die Strecke in 20 Min. 45 Sec., dann folgte H. Müller⸗Nakel 
in 30 Min. 7% Sec, Krüger » Stettin in 30 Min. 
8 ¼ Sec. und Sand⸗Königsberg in 30 Min. 8x Sec. Den 
Schluß des Rennens bildete ein Mehrſitzfahren für 
Amateurſchrittmacher. 3000 Meter. 3 Ehrenpreiſe im Werthe 
von 60, 40 und 30 Mk. Es fiegten Franz Todtenhöfer⸗ 
Königsberg und Bartſch⸗Königsberg, H. Lange- Hannover 
und M. Freyer⸗Konitz und als Dritte Max Quedenfeld und 
J. Ruhnag⸗Königsberg. Damit hatte das Wettfahren fein 
Ende erreicht. Abends fand ein Commers und die Were 
theilung der Preiſe im Patzer'ſchen Saale ſtatt. Morgen 
wird eine Dampferſahrt nach Oſtrometzko unternommen. 
Putzig, 31. März. (Telegramm) Drei Ge: 
ſchwiſter find bei einer Bootfahrt geſtern ers 
trunken. 

k. Thorn, 31. Mai. (Telegramm.) Der Ulan 
Feyerabend, der ſich Mitte März mit ſeinem 
Carabiner einen Finger der linken Hand abſchoß, iſt 
von dem Kriegsgericht wegen Selbſtverſtümmelung 
uud Diebſtahls, begangen an der Patrone, zu drei 
Jahren zehn Tagen Gefängniß, ſowie zur Verſetzung 
in ie zweite Claſſe des Soldatenſtandes verurtheilt 
worden. u 


Locales. 


* Meſſerſtecherei. Einen Act großer Brutalität ver- 
übte vorgeſtern Morgen 3 Uhr der ca. 21 Jahve alte Arbeiter 
Otto Schröder in Ober⸗Buſchkau. S. hatte ſich mit dem 
ebenfalls 21 Jahre alten Arbeiter Albert Tuhr mann aus 


Für das ſtädtiſche Arbeitshaus ſollen 


woſelbſt auch die Offerten nebſt Proben bis 


Danzig, den 25. Mai 1898. 
Die Commiſſion 


v. Rozynski. 


Die Verlobung ihrer 
älteſten Tochter Margarete 
mit dem Mühlenbeſitzer 
Herrn Julius Heinrich be⸗ 
ehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 
Danzig, Pfingſten 1898 
J. Zimmermann, 

Güterexpedient, 
„Frau Maria geb. Pollack. 
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1. 1400 Meter rohen Neſſel zu Hemden — 75 cm brei pter i 
la 400 ae e e enen 5084 em bro asa eee 
3. 150 „ Wantſtoff — 135 em breit, ; o a Sre NEE 
J 200 „ Drillich — 75 em breit, i Auguste Felleckner ; 
j5. 200 „ Zeug zu Knabenanzügen — 62/68 cm breit, geb. Much ; 
6. 500 „ Kalmuck — 62/63 em breit, im Alter von 34 Jahren. 
7. 1100 „ blaue Leinwand — 100 em breit, Danzig, den 31. Mai 1898. 

8. 800 „ Bezugleinen — 125 em breit, Im Namen der Hinter⸗ 
119. 700 „ weiße Leinwand — 140 cm breit, biliebenen 

10. 300 „ Futterleinen — 75 em breit, Der tieftrauernde Gatte 

im Submiſſionswege beſchafft werden. nebſt Kindern. 7 


Die Bedingungen find im Bureau der Anftalt — Töpfer: 
gajje Nr. 1-3 — für die Intereſſenten zur Einſicht ausgelegt, 
6. Juni b. Js., Mittags 12 Uhr abzugeben find. 


für die Städtiſchen Kranken⸗Anſtalten und das Arbeitshaus 


Als Verlobte 
empfehlen ſich: 


Anna Nachtans 
Carl delsehläger, 


Pfingſten 1898, 


Damziner Menche Badıricten“ Dienstag 31. Mai 1898, 


nr » y A © p ME 
mit dem er ſehr freundſchaftlich N 
em 


Koſenberg, 
zum Morgen in ſeiner Wohnung aufgehalten. Als F. 
Wunſche des S., noch länger bei ihm zu bleiben, nicht nach⸗ 
kam, zog S. ein Meſſer und brachte dem F. eine Menge 
lebensgefährlicher Meſſerſtiche bet, fo in den Kopf, die Bruſt 
und in den Unterleib. F. brach ohnmächtig zuſammen, er 
war derart verletzt, daß er nicht weitertransportirt werden 
konnte, ein Arzt legte ihm den erſten Nothverband an, 
während Schröder verhaftet wurde. Als er zu ſeinem 
Opfer gebracht wurde und ſah, wie er ſeinen Freund verletzt 
hatte, brach er zuſammen. An dem Aufkommen des F. wird 
gezweifelt. } 
* Der nachſtehende Holztransport paſſirte am 28. Mai 
die Einlager Schleuſe: Stromauf: 6 Traften Tief. Rundholz, 


8. Donn⸗Pultusk, J. Brzaſa, B. Zebrowsky, Dornbuſch. 


* Einlager Schleuſe vom 28. Mat. Stromab: 
3 Tankſchiffe und 3 p leer. 5 Schleppdampfer. 
D. „Einigkeit“ von Königsberg mit Gütern an E. Berenz, 
Danzig. A. Okonkowski von Dobrzyn mit 83 To. Weizen an 
Steffens u. Söhne, Danzig. Fr. Exleben von Wloelawek mit 
113 To. und J. Nowakawski von Plock mit 74 To. Weizen 
beide an Ordre Danzig. Stromauf: 4 Kühne mit 
Chamottſteinen, 6 mit Kohlen. . daja 

Bom Mat. Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. 
Stromauf: 1 Kahn mit Gütern, 3 mit Steinen. 
D. „Brahe“ von Danzig mit Gütern an Lublinski Graudenz. 
D. „Thorn“ von Danzig mit Gütern an R. Aſch, Thorn. 
D. „Bromberg“ von Danzig mit Gütern an Saße, 
Bromberg. 

Vom 30. Mai. Stromab: 2 Kühne mit Ziegeln. 
D. „Wanda“ von Graudenz mit Gütern an F. Krahn, 
Danzig. D. „Alice“ von Thorn mit 80 To. Zucker und 
43 To. Spiritus an J. Ick, Danzig. M. Sieliſch von 
Kruſchwitz mit 125 To., Aug. Sehl von Bromberg mit 
141 To. und Pfleger von Bromberg mit 151 To, Zucker an 
Cohrs u. Amms Nachfl., Neufahrwaſſer. J. Hinze von 
Thorn mit 111 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neu⸗ 
fahrwaſſer. Stromauf: D. „Neptun“ von Danzig mit 
Gütern an Nonnenburg, Graudenz. D. „Jul. Born“ von 
Danzig mit Gütern an A. Zedler, Elbing. 

* Polizeibericht für den 29., 30. u. 31. Mai. Verha ftets 
17 Perſonen, darunter wegen Körperverletzung 1, Diebſtahls 
2, Hausfriedensbruchs 2, Unfugs 3, Trunkenheit 3, 3 Bettler, 
3 Obdachloſe. Obdachlos 7. Gefunden: 1 Portemonnaie 
mit 1 Mk. 10 Pfg., 1 grauer Kinderkragen, 1 Portemonnaie 
mit 15 Pfg., 1 brauner Pompadur, 1 Paar Strümpfe, 
1 Beſchlag vom Paradezaumzeug, 2 Qutttungsbücher der 
Steuermanns⸗Sterbecaſſe, 1 Taſchenmeſſer, vor 4 Wochen ein 
ſilbernes Armband, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizeidireetion, am 20. April er. ein Zehnmarkſtück, 
abzuholen vom Commis Herrn Alex Kanarek, Johannis⸗ 
gaje 67. Verloren: 1 Broſche (blaue Türkiſen in 
Vergißmeinnichtform), 1 Portemonnaie mit en. 119 Mk., 
Portemonnaie⸗Kalender, Notizheft und ein Zettel von Gold⸗ 
arbeiter Wogatzki, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizeidivection. 


Handel und Induſtrie. 


New Pork, 28. Mat. (Kabel⸗ Telegramm.) Weizen 
per Mai 185, per Juli 109 ¼, per September 868/4, 

Chicago, 28. Mai. (Kabel⸗Telegramm.) Weizen per 
Mai 175 per Juli 104, per September 83 ¼. 
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Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 31. Mai. 

Bullen: 16 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig gen ährte jüngere und gut 
genährte altere Bullen 27—28 DE. 3) Gering genährte 
Bullen 22--24 Mk. — Ochſen: 30 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
dwa Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 

Mk. 2) Junge ſleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
2728 Mk., „ältere ausgemäſtete Ochſen Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ültere Ochſen 
24—25 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 21 Mk. 
Kalben und Kühe: 30 Stück. 1) Vollfleiſchige aus- 
gemäjtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28—30 Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäjtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—27 Mk. 3) Aeltere ausgemüſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 214 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21—22 Mk. 5) Geringe 
Kühe und geuńgrte Kälber — Mk Kälber: 
46 Stück. 1) Feinſte Maſträlber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkülber 40 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 37—38 Mk. 3) Geringe Saugkälber 34—36 Mk. 
4) Weltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 130 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 24 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Müßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) Mk. — 
Schweine: 547 Stück. 


1] vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 40 Mk. 2) fleiſchige Schweine 37—38 Mk., 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 35—36 Mk., 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 


Bekanntmachung. 


Am 28. d. Mis. verſchied 
nach langem Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 2. Juni, 
Morgens 9 Uhr vom 
Diakoniſſen⸗ Krankenhaus 
Neugarten aus ſtatt. 


Montag, den 
(6440 


Statt besonderer 
Meldung. 
Heute Pfingſten 1. Feier⸗ 
tag, Morgens 6 Uhr, ſtarb W 
nach kurzemſchweren Leiden 
unſere liebe Schweſter, 
Tante und Nichte, Fräulein 


Anna Krüger 
im 25. Lebensjahre, welches! 
tiefbetrübt anzeigen N 
Danzig, Berlin, 29. Mai. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung finder M 
Mittwoch, den 1. AB er., 
Nachmittags 4 Uhr vom 
R 1 wie Fiſchmarkt 26 


0909999000969 


Berlin 
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kurzem Leiden mein lieber Mann, 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und 
Onkel, der Rentier 


im 81. Lebensjahre, was ich hiermit allen Freunden 
und Bekannten 
tiefbetrübt anzeige. 


Nachmittag, vom Sterbehauſe aus ſtatt. 


ſanfter 
Mutter, 
Wittwe 


j bofe zu Böhlau ſtatt. 


unſere theure Mutter, Tochter, Schweſter und Tante 


Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


ſchleppend. 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 28. Mai. 

Angekommen: „Vera,“ Capt. Vanſelom, von Neweaſtle 
mit Coke und Chamotteſteinen. „Bertha,“ Capt. Ruge, von 
Ueckermünde mit Mauerſteinen und Eiſen. „Thyra,“ Capt. 
Jörgenſen, von Kopenhagen mit Mais. „Dwina,“ ED, 
Cant. Forman, von Grangemouth mit Gütern und Kohlen. 
„Sole,“ Capt. Cafiero, von Savannah mit Harz. „Anna,“ 
Capt. Johanneſen, von Ueckermünde mit Mauerſteinen. 
„Marie,“ Capt. Howald, von Hamburg mit Mais. „Spero,“ 
SD., Capt. Soulsby, von Hull mit Gütern. „Anna,“ Capt. 
Holm, von Fredrikshald mit Steinen. 

Geſegelt: „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, nach Stettin 
mit Gütern. „Hela,“ SD., Capt. Lindner, nach Stockholm 
mit Getreide. „Johann Guſtav,“ Capt. Poll, nach Papenburg 
mit Holz. „Paulina,“ Capt. Anderſſon, nach Frederiksvgerk 
mit Holz. „H. A. Walter,“ Capt. Kröger, nach London mit 
Holz. „Wilhelm,“ SD., Capt. Waadt, nach Kiel mit Gütern. 
„Silvio,“ SD., Capt. Ragner, nach Hull mit Gütern. „Carls⸗ 
bann,” SD., Capt. Carlſſon, nach Kopenhagen mit Getreide. 
„Ulfäſa,“ SD., Capt. Arvidſſon, nach Waja mit Mehl und 
Zucker. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, nach Rotterdam 
mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, den 29. Mal. 

Angekommen: „Albertus,“ SD., Capt. Heyn, von 
Antwerpen mit Schlacke. „Carl,“ Capt. Clemmenſen, von 
Kopenhagen mit Mais. „Neptun,“ SD., Capt. Halburg, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Katharina,“ Capt. 
Speelmann, von Emden mit Kohlen. „Ernft,“ SD., Capt. 
Haye, von Hamburg mit Gütern. „Edina,“ SD, Capt. 
Taylor, von Methil mit Koblen. „Emily Rickert,“ SD., 
Capt. Gerowski, von Lübeck, leer. „Zoppot,“ SD., Capt. 
Scharping, von Antwerpen mit Gütern. „Courier,“ Capt. 
Fahje, von Hamburg mit Mais. „Hercules,“ SD, Capt. 
Belitz, von Methil mit Kohlen. 

Geſegelt: „Antonie, SD., Capt. Galſter, nach Kiel mit 
Gütern. „Johanne,“ Capt. Illemann, nach Stettin mit 
Schwefelkies⸗Abbränden. „Oeſtergötland,“ Capt. Brobeck, 


nach Kjöge mit Holz. á 
i Neufahrwaſſer, 50. Mai. 
Augekommen: „Lina,“ SD., Capt. Kähler, von Stettin 
mit Gütern. „Martha,“ SD., Capt. Arends, von Neweaſtle 
mit Kohlen. „Stadt Roſtock,“ SD., Capt. Prignitz, von 
Stettin mit leeren Fäſſern. „Freda,“ Capt. Holm, von 
Stettin, leer. „Frientſe,“ Capt. de Boer, von Nakskow mit 


Ballaſt. 
Capt. Kolb, nach Rendsburg 


Geſegelt: 
mit Holz. 
Augeko e ar heol a Mai. 
i mmen: „Stadt Lübeck,“ „Capt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. 4 i 7 
— ß — —— — TEN EEE 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Nord⸗ Westen et en 1,04 Meter über Null. Wind: 
Nord⸗W Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Ver- 
änderlich. Schiffs⸗Verkehr: f j gie: er 


„Catrina,“ 


Stroma b: 
PR; a E € Fi 
es Schiffers ahrzeu żab 9 
oder Gap tins. Fahrzeug Ladung | Bon | Nach 
Cap. Lipinski | D. Alice | Rohzucker und | Thorn Danzig 
à Spiritus | 
Gap. Um | Weichjet bo, | bo. bo. 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für Kiehl per Spira 3 Traften mit zuſammen 250 Tief, Munde 
hölzern, 60 kief. Mauerlatten, 1550 tannenen Rundhölzern. Von 
Franke u. Söhne per Schenirer 4 Traften mit 2152 fief. Rundhölzern. 
Von Machatſchek per Gechowk 4 Traften mit 2607 kief. Rundhölzern. 


Skid.⸗Damaſte Zak. 135 5 


| bis Mk. 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg ⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per Meter — 
in den modernſten Geweben, Farben u. Deſſins. An Private 
porto- und steuerfrei ins Hans. Muſter umgehend. 


G. Henneberg's Seiden-Fabriken (x. u. x. Hofl.) Zürich. 


esuche und Angebote jeder Art werden unter 

Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeigneta 

Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 

í dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 

seit vielen Jahren bekannten Gentral-Annoncen-ZExpedition 

von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 
In Danzig: Herm, Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 18, 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Abend 6½ Uhr entſchlief ſanft nach 
unſer guter 


Julius Tavernier 


im Namen der Hinterbliebenen 


Oliva, den 30. Mai 1898. 
Rosalie Tavernier, 


geb. Gronau. 
Die Beerdigung findet am 3. Juni, 4 Uhr 


Bu Mittags 1 Uhr, endete ein 
unſerer innigſt geliebten 
und Urgroßmutter, der 


tag den 27. d. Mt 
Tod das theure Leben 
Schwieger⸗, Groß⸗ 


Frei 


Charlotte Juliane Behrendt, 


geb. Schamp, 
76, Lebensjahre, welches mit der Bitte um ſtille 
eilnahme tiefbetrübt anzeigen 
Ko wall, den 27. Mai 1898 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 1. Juni, Nach: 
tags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus nach dem Fried⸗ 


Durch plötzlichen Tod wurde mir meine liebe Frau, 


Minna Witzki 


geb. Neubert 


Alter von 40 Jahren entriſſen, welches tiefbetrübt 
eigen 


Danzig, den 31. Mai 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


3 . 


* 
n 
12 
f 


Am 30. d. M. enti lief janft nach kurzem Leiden BB 


a unjer jüngfter Sohn 


Willy 


im Alter von 2 Jahren 
betrübt anzeigen 


3 Monaten, welches tief⸗ 


Danzig, den 31. Mai 1898 
Die trauernden Eltern August Haekel nebſt Frau. ; 


Die Beerdigung findet 


Donnerstag, den 2. Juni, 


Nachmittags 3 Uhr, von der St. Bartholomäi⸗Kirchen 


halle aus ſtatt. 


Auetion 
hier, Ciſchlergaſſe 49, part. 


Mittwoch, den 1. Juni er., 
Vorm. Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte folgende 
dort untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände, als: 

1 Garnitur, 1 Sopha u.28Seſſel, 

1nußb. Verticow, Inußbaum. 

Sophatiſch, 1 nußb. Kleider⸗ 

ſpind, 1 Schreibtiſch 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher 

4. Damm 11, 1. (6670 


Heumarkt 4, 
„Hotel zum Stern“. 


Donnerstag, den 2. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte folgende 
dort untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände: 


1Inußb. Vertieow, I Sopha, 
mit br. Bezug und 3 Suh- 
macher⸗Nähmaſchinen 
i. Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (6718 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breit gaſſe 133, 1 Treppe. 


Auction zu Ohra ir. 418. 


(Boltengang.) 
Dieuſtag, den 7. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, 


Dienstag 


werde ich im Auftrage des Herrn C. Papke wegen Aufgabe 
der Wirthſchaft und Abzugs an den Meiſtbietenden verkaufen: 

1 Pferd, 1 Milchkuh, 2 Ziegen, 2 Kaſtenwagen davon 1 mit 
Viehgeſtell, 1 Arbeitswagen mit Ernteleitern, 1 zweiräd. Jauche⸗ 
wagen, 1 Kaſtenſchlitten 1 Pferdegeſchirr, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Mangel, 1 Butterfaß, 1 etf. Pflug, 1 Brühtrog, 1 Hobelbank 
u. div. Handwerkzeug, 100 Miſtbeetfenſter, div. Nutzholz, 1 neuen 
Wagenkaſten, 50 Säcke, Pläne, 1 Pelzdecke, einige Rollen Dach⸗ 
pappe, ſämmtliche Wirthſchafts⸗, Acker⸗ und Hausgeräthe, 


einige Haufen Hen und Stroh. h ey. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. 


Unbekannte zahlen ſogleich. 


(6338 


F. Klaw, Anctionator. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Ein Ruflerboot - 
für einen Teich, Tragfähigkeit 
4--5 Perſonen, wird zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe Jopengaſſe 59. (6647 
Ausgekämmte u. abgeſchn. Haare 
kauft Herm. Korsck, Damenfriſ., 
Milchkanng. 24, Kohlenm. 2406007 


Roddig, Stellmacher & Co. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (3847 

Einen gebr. gut erhaltenen 


Cafelfederwagen $ 
v. ca. 30—40 Ctr. Tragkraft kauf. 
Bischoff & Wilhelm, Hundeg. 93. 
Gute Militärkleider, Fiſchbein, 
Treſſen, Säbel w. get. Breitg. 110. 
Ein 3:löchr. eif. Kochherd für alt 
zu kauf. geſ. Tobiasg. 13, b. Wirth. 
Vogelbauer zu kaufen geſucht. 
Off. unt. 6 937 an die Exp. d. Bl. 
S. a. Selbſtk. in Danzig e. Haus, 
Mttlw., b. 4.5000 % A. Off. u. 936. 


Eine Sand: Nähmaſchine 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unt. 6 933 an die Exp. d. Bl. 


Ein Cigarrengeſchäft 
gegen Caſſa zu kanfen geſucht. 
Offerten mit näheren Beding. 
unter 6 948 an die Exp. d. Bl. 


Suche v. Selbſtverk. ein maſſiv. 
Grundſtück mit Mittelwohnung. 
von 3-4 gr. Bimm. mit Vor⸗ und 
Hintergarten in Oliva, Nähe des 
PelonkerWald.gel., zu kaufen m. 
bel. Anz. Off. u. G 964 an d. Exp. 


f 1 2 — a. Niederſtadt z. kauf. gef. 
Off. unter G 949 an die Exp. d. Bl. 


Frack⸗Anzug, paf. f. ſtarke Fig zu 
kauf. geſuchtEimermacherhof3 l. 

Igut erh. Mehlkaſten zu kauf. gs. 
Off. unt. & 958 an die Exp. d. Bl. 
Suche als Selbſtk. ein gut verz. 
Haus zu kauf. Anz. n. Uebereink. 
Agent. verb. Off. u. G 968 d. Bl. 

Ein Seltersapparat 

wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter G 955 an die Exp. (6702 
Ein kl. Grundſtück mit etwas 
Gartenland w. i.d. Nähe Danzigs 
von einem ſtrebſ. Handwerker zu 
kauf. geſucht, Anzahl. 150-200 «4, 
Offert. unt. & 966 in d. Exp. d. Bl. 


Pachtgesuche. 


Eine gutgehende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft wird zum 1. Fult zu 
pachten geſucht. Kauf ſpäter 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten 


unt. G 805 an die Exp. (6517 


Zu verkaufen 


Bauplätze 
Stadtgebiet und Ora, 


Auskunft in dem Baubureau 
Stadtgebiet N. S. 28 dur 
G. J. Donat, (651 


Da ich mein Grundſtück and. 
Unternehm. halb. verkauft, Bez 
abſichtige ich mein (6500 

Möbeltrausport⸗, 
Speditions-, Holze, Kohlen- 
und Fonrage⸗Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen 
von ſofort zu verkaufen. Zur 
Uebernahme find 5: bis 6000 
Mark erforderlich und iſt das⸗ 
ſelbe bei Weiterführung eine 
fichere Exiſtenz. W. Fabian, 
Bromberg, Danzigerſtraße 140. 
ine Baustelle 
in einer belebten Straße von 
Langfuhr iſt zu verkaufen. Off. 
unter & 717 an die Exped. (6424 


Meik Gromit, 


Zoppot, nahe dem Walde, von g. 
6000 qm mit 150 m Straßenfront, 
iſt zu verkaufen NurSelbſtkäufer 
mit 10000 Anzahl. woll. Off. u. 
F 497 an die Exp. d. Bl. richt. (5054 
M.neuerb. Haus, Hint, Lazareth, 
will ich verk. Off. u. G 801. (6507 


In Langfuhr 
ein größerer Complex vorzügl. 
Bauterrains in beſter Lage 
ganz und getheilt zu vergeben 
d. E. Assmann, Langfuhr. (6332 
Grundſtück in Guteherberge mit 
3-4000 Anz. zu verk. Off. u. 6934. 

Ein gutgehendesMaterfal-Ge⸗ 
ſchäft in ſehr lebhafter Str. Dang. 
krankheitshalb. günſtig abzugeb. 
Off. unt. G 953 an die Exp. d. Bl. 

m 1 der 
Ein Haus Sub 
ijt billig zu verk. Off. v. Selbſtkäuf. 
unter & 969 an die Exped. d. Bl. 


Ein gut gel. Grund ffiick 
mit Schankgeſch. in der Stadt iſt 


ſehr preisw. zu verk. Offert. vom 
Selbſtk. u. g 971 an die Ei 8 


Selten gute 
Capitalsanlage 


+ 
Ein Capitaliſt mit25-30000 Mk. 
fann in Hamburg ein rentables 


Gonfum-Gefhift 


ſofort oder 1. Juli über⸗ 
nehmen. Vermittler ausge⸗ 
ſchloſſen. Offerten unter 6 990 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 
Ein Grundſtück in der Stadt, auch 
mit Garten, iſt ſehr vortheilhaft 
zu verkaufen. Off, v. Selbſtk. unt. 
6 970 an die Expedition d. Bl. 
Ein Grundſtück, bejte Lage, Auf⸗ 
fahrt, 7½%, fait neu, ein Garten⸗ 
Grundſtuck, feines Reſtaurant 
und voller Ausſchank nahe 
Danzig günſtig zu verk. Pfeffer: 
ſtadt 55, Eg. Baumgartſchegaſſe. 


Gin maffiues Wohn⸗ und 
Geſchäfts⸗ Grund ſtüickg 


neu gebaut, gut verzinslich, zu 
dem noch mehrere Bauſtellen 
gehören, in der frequenteſten 
Gegend bei Danzig gelegen, iſt 
Familienverhältniſſe wegen zu 
verkaufen. (669 

Daſſelbe eignet ſich vorzüglich 
zum Betriebe einer Gaſtwirth⸗ 
chaft. Offerten unter G 962 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Junger Wolfshund zu verkaufen 
Stadtgebiet 8/10, bei Horn. 

1 jung. gelbbr. Hund billig zu 
verk. Kumſtgaſſe 23, 1 Tr. 


— 


Ein wachſamer böſer Hof⸗ 
oder Wüchterhund iſt zu ver⸗ 
kaufen Pferdetränke 2,8. 

Zwei ſehr gute, gut zuſammen⸗ 
paſſende Kutſchpferde, auch für 
ſchwerere Fuhren geeignet, ſind 
zu verkaufen. Offerten unter 
G 851 an die Exp. d. Bl. (6576 

Ein jm. Hut, w. Handſchuh u. 
Shlips, paſſ.z. Einſegn.ſehr billig 
zu vk. Friedrich, Hirſchg.3, 2. Th. 
Schw. eleg. ſeid. Umhang ift zu 
verkaufen Jungferngaſſel 4, 1 Tr 


1 gut. ſchwz. Gehrockanz. für jl. 


Hrn. bill. zu vk. Altſt. Grab. 83,1. 


Pianino 5.3. v. Laſtadie 22pt. (6700 


1 mahag. Flügel, ſehr gut. Ton, 
billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 35. 
Pianinos u.g. Flügel verk. u. vrm. 
bill. Mahlke, Fraueng. 14. (4756 
Neue Garnituren, Sophas jeder 
Art und Bezug ſtets billig auch 
auf Theilzahlung zu verkaufen. 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, beim 
Tapezier J. Tybussek. (6323 
Faſt neues Geſindebett, Ueber⸗ 
zieher u. Cylinderhut ſehr bill. 
zu verkaufen Jopengaſſe 61, 2. 
Ganze nußb. u. birk. Einrichtung, 
darunter 1 Plüſchgarnitur, Bett- 
geſtelle mit Matratzen, Schränke, 
Spiegel u. Sophas, zu verkaufen 
Zoppot, Südſtr.60, Wäldchenſtr.⸗ 
Ecke. Die Sachen ſind ganz neu. 
1 eleg. Plüſchſopha, 1Trum.⸗ und 
1Pf.⸗Spieg. m. Stuf., Lachtediger 
Salontiſch, Inßb. Sophat., / Dtz. 
Muſchelſtühl.„Leleg. Paneelſopha 
m. Satteltaſch, 2 Paradebettgeſt. 
m. Matr. (443. %, 2 birt. Bettgeſt. 
m. Matr. (229. %, Inußb.Kleider⸗ 
ſchrank, 1 nußb. Verticow, Ibirk. 
Kleiderſchr., 1birk. Verticow und 
1 birkener Sophatiſch, 1 Waſch⸗ 
toilette mit Marmor und Nacht⸗ 
tiſch mit Marmor, 1 Ripsſopha 
und 1 Damaſtſopha (26.4), alles 
ganz neu, zu vk. Frauengaſſe 33. 
1 Kinderbettgeſt., 2 Bett., 1Tiſch, 
1 Matr. zu verk. Reitergaſſe 12. 
Tgroßes gut erhaltenes Sopha 
billig zu verk. Altſt. Graben 54,2, 
Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58, r., 1. ( 
100 Centuer 


Magnum bonum 


verkauft Dominium Strippan 
bei Marienfee. (6619 


Stachelbeeren 
Langi. Heiligenbr. Weg, H. (6413 
Hundeg. 14 iſte. Schraubenbohr u. 
e. Fuchsſchwanz z. v. Näh. i. Kell. 
Fahrrad (Halbrenner) zu ver⸗ 
kaufen Grüner Weg 5, part. 

1 Petroleumkanne von 22 Liter, 
paſſ. f. Häkerei, u. e. gut. Handw. 
zu vk. Langgarten 44, Hofth. 5, r. 
Ein Patentthürwerfer 
und eine Pumpe zu verkaufen 
Kleine Berggaſſe 8, 1 Treppe. 
Ein neuer Kaſtenwagen 
auf Federn, der ſich zum Grün⸗ 
waarenfahren, eignet ſteht zum 
Verkauf Prauſt 105. 
Eine Drehrolle iſt zu verkaufen. 
Näh. Bartholomäikirchengaſſe 5. 
Mehlwürmer zu haben 
Krebsmarkt 3, I Treppe. 
Eine Part. kl. gebr. Bumentöpfe 
zu verkaufen Langenmarkt 3. 


Humuserde 
und Moder 


abzugeben (6724 
Küperdamm, Boltengang, 
Zech, Schachtmeiſter. 


Fahrrad, 
wenig gebraucht, ſehr billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 17, part. 
Weinflaſchen zu vk. Schw. Meer, 
Gr. Berggaſſe 3, Eing.v.d.Seitel. 
1 faſt neues Papagei⸗Gebauer 
zu verkaufen Nonnenhof 11, 1. 

Viertheilige Angelſtöcke nebſt 
completten Angeln ſpottbillig zu 
verkaufen Altſt. Graben 62, Th. 4. 
1 Bettſchirm u. 1 kl. Butterfaß iſt 


a» 
Billard 
zu verk. Hopfengaſſe 79. (6731 
1 gut erh. Nähmaſchine zu verk. 
Baumgartſchegaſſe 45, pt. (6730 


Wohnungs-Gesuche 
Kdrl.Beamt. ſucht St., Cab., Küche 


u. Zub. v. 1. Oct. f. 20-23 % nahe 
dem Bahnh. Off. u. & 912. (6661 


[4 

In Zoppot 
wird eine unmöblirte Wohnung 
von 3—4 Zimmern mit Küche 
von ſofort für die Saiſon oder 
das ganze Jahr zu miethen 
geſucht. Offerten mit billigſter 
Preisangabe unter G 891 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6624 

Kinderloſe Leute ſuchen zum 
1. Oct. in der Nähe der Markth. 
eine Wohnung. Off. m. Preisang. 
unt. G 808 an die Exped. (6518 
Talleinſt. Frau, die d. Tag über 
nicht z. Haufe ift, ſucht eine kleine 
Wohnung od. e. leer Bimm. Zu 


erfr. Altſt. Graben 82,2 Trepp. | B 


PaO — —— . . — 
Part. Wohnung, z. Geſchäft ge: 
eignet, z. Det. zu miethen geſucht. 


7 Off. u. G 963 an die Exp. d. Bl. 


Separat gelegene 


möblirte Wohnung 


beſtehend aus 2 bis 3 Zimmern 
wird von ſofort geſucht. Offert. 
unter & 959 an die Exp. erb. (6696 
Rh. Iml.ſeß. Bet. Wynn Im. Cb. 
ig Stdtg Pr. v. 4000 „u.G951 


* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wohnung gej. von 2Zim „1 Cab. 
und Zubehör Mitte der Stadt. 
Off. m. Breisang.u.6960and. Exp. 
Eine Wohnung 
von 2 Zimmern mit Cabinet und 
Zubehör wird in der Altſtadt 
vom Juli oder früher zu miethen 
geſucht. Offerten unter G 965 an 
die Expedition dieſes Bl. (6704 
Ein Beamt. ſucht zum Oct. d. Is 
außerhalb d. Thor. e. Wohn v. 
2 Stub. u. Zub. Gfl. Off. G 950 
an die Expedit. dieſes Blattes. 
Veamten⸗Wittwe |. 5 1. Juli in 
Danzig od. Neufahrw. e. kl. frdl. 
Wohnung in feinem Hauſe. Off. 
m. Preisang. unt. 972 an die&xp. 


mer-Gesuche 


7 


hat, ſucht Ausgang Juni i. anit, | E 
Hauj.e.mbl.Stübd). m. Morgenk. | 


und Bedienung evil. voller Beni, 
Familienanſchluß erwünſcht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
917 a. d. Expedition d. Bl. erb. 
Junges anſt. Mädchen |. 3. 1. Juli 
b. anſt. L. od. Wittwe ein Cabinet. 
Off. unter G 942 an die Exp.d. Bl. 
Referendar ſucht 


jo 
ruhige mübl. Wohnung 
Offerten unter G 956 an die 
Expedition dieſes Blatt. (6695 
In der Umgegend (Oliva 20.) 
ſucht emerit. Lehrer womögl. d. 
1 Möbl. Zimmer, ev. Beni, 
ff. unt. 6 957 an die Exp. d. Bl. 


OFTEN peł 


Eine Behörde zum 


1. October 1898 


Geſchüftoräume, 


aus 5—7 Zimmern beſtehend, zu 
ermiethen. Offerten mit Preig- 
angabe bis 6. Juni 1898 unter 
G 944 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (6686 
in geſchäftsreicher 
zu miethen 
geſucht. Off. unt. 6850 andie Exp. 
El ee (SO STZCEBMEŃ 


S ; i ; 
1 herrschalll. Nounang! 
$ Langgaſſe 66 

6 Zimmer und Nebengelaß 
für , 1200 per 1. Oetbr. zu 
s LO ogar beſehenvon 
12-1 Uhr. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 70, im Laden, (6626 


5 


Langfuhr, Johannisthal 4 
non ſogleich zu vermiethen: 
herrſchftl. Wohnung, 5 Zimmer, 
Balcon, Badeſtube, Mädchen⸗ 
kammer und reichliches Zu⸗ 
behör, Eintritt in den Garten. 
Preis 950 jährlich. Beſichtigung 
jeder Zeit nach Meldung bei 
Frau Grunwald, Laugfuhr, 
Johannisthal 5 a. (6611 
Im neuerbauten Hauſe Kumſt⸗ 
gaſſe 11 ſind vom 1. Juli Wohn. 
von Stube, Cab., Balcon u. Zub. 
für 22, 23, 246.4 zu verm. (6632 


Halbe Allee, 


ZigankenbergerwegiſteineHoch⸗ 
parterre⸗Wohnung beſteh. aus 
4 Zimmern nebſt Zub. p. 1. Juli zu 
verm. Näh. Breitgaſſe 119. (6633 

Zoppot, Wäldchenſtraße 2, 


ſind Winterwohnungen von 3, ; 


4 und 5 Zimmern event, auch an 
Badegäſte gu vermiethen, (6513 


2 herrsehaltliehe Wohnungen 


von jes Zimmer mit reichl. Zub. u. 
Garten in der Nähe des Bahnh. 
u. Kaiſerl. Werft zu verm. Off. 
unter & 849 an die Exped. (6555 


Herrſchaftliche wohnung 


7 Zimmer mit reichl. Zubehör u. 
Gärten ev. Stall in der Nähe 
des Bahnhofs, Militärlazareth, 
Artillerie⸗Kaſerne und Kaiſerl. 
Werft zu vermiethen. Offerten 
unter& 848 an die Exp. d. Bl. (6554 


6503 
Langfuhr, 

Bahnhofſtr. 1, hochh. Wohn., 
7 u. 4 Bimm., Bart. u. Zub. v. al. 
u. Oct. 5. vm. Näh. 2. Et.,ägl. 3-611. 
Mattenbuden 15 iſt die erſte 
Etage per ſofort oder ſpäter für 
700 , zu vermiethen. (6433 


Hochherrsehaltliehe Woluung 
von 10 Zimmern, darunter 
2 Säle nebſt reichlichem Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (5833 


af, herrſchaftl. 
Lanogarten 70, pl, Szopa; 
4 Zimmer u. Zubehör v. ſofort 
od. ſpäter zu verm. Meldg. vorher 
Hopfeng. 47, Waſſerſeite. (6508 
8, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch, 
Glasbale., ringsGrt., 1M.b.Strsb., 
3M.n.Zinglh.,k.Vis-a-vis!v.47ban 
Hermannsh. W.6.. Nh. dort. (6672 


ot. 


: Zopp 


In dem neuerbauten Haufe, 
Schwedenhof⸗Straße 1, nahe 


ahnhof, Poſt und Markt, ſind 
herrſchaftliche Wohnungen in 
moderner, comfortabler Aus- 
führung von gleich reſp. 1. Juli 
zu vermiethen, eventuell auch 
für den Sommer. (6630 
Wohnung, Stube, Cab Küche pp., 
ſofort zu vermieth. Näheres bei 
Sellke, Schidlitz, im Geſchäft. (6650 
An d. n. Mottlauß 1, Eg Adebarg. 
herrſch. Wohn. v. 4 Zimm u. Zub. 
3.1. Juli zu vm. Bej. v. 11-5. (6514 


Sehr ſolid. alleinſt. Herr, d. Bett. | 


zu verm. Näh. daſelbſt part. k 


31. Mai. 


Eine Wohnung, paſſend zur 
Häkerei, frequente Lage, ohne 
Concurrenz, vom 1. Juli zu um. 
Näheres Schidlitz 78, 1, rechts. 
In meinem neuerbauten Hauſe, 
Schidlitz, vor dem Krummen 
Ellbogen, ſind zum 1. Juli 
Wohnungen, beſteh. aus Stube, 
Cabinet, Küche, Keller, gemein⸗ 
ſchaftlichem Garten, für 16 und 
17 , monatlich zu vermiethen. 
Näheres Schidlitz 78, 1, rechts. 
Stube, Cab., helle Küche an nur 
anſtändige kleine Familie ſofort 
nnn GEE 
Häkergaſſe 12 ie. Kellerwohnung 
f. 22. % u, e. Hofwohnung f. 11 % 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 


Breitgaſſe 56, 


A Eingang Zwirngaſſe, find 


miethen. Preis 460 M 


ZEM 


Am Stein 14 iſt e. Wohnung von 
2 Zimmern u. Zubehör von gleich 
zu verm. Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Pfefferſtadt 50, 1Gartenh. Wohn. 
4 hintereinand liegend. Zimmer 
1Tr. pr. Oct. z. vm. Näh. daſ. (6688 
Eine kl. Wohnung iſt an kinder⸗ 
loſe Leute ſofort zu vermiethen 
An der großen Mühle Nr. 3. 
Zoppot, Danzigerſtr. 51, iſt zum 
1. Oct. (auch für d. Somm.) eine 
frdl. Wohn. an ält. Ehepgar oder 


[Dame billig zu verm. Näheres 


daſelbſt oder Danzig, 4. Damm 3. 
1Wohnung v. 1. Junizu verm. Pr. 
14 Mk. Näh. Kl. Gaſſe 8 i. d. Molk. 
Wohnung v. 1 Stube u. Küche iſt 
v. ſof. zu bermiethen. Reiterg. 12. 
Eine kleine Wohnung iſt Altſtädt. 
Graben Nr. 83 zu vermiethen. 

Stube und Kammer an eine 
einzelne Perſon für 7% zu verm. 
Näheres Große Krämergaſſe 4. 

Holzſchneidegaſſe © 

(Kaſerne Wieben) iſt von gleich 
oder 1. October die 2. Etage, 
zu vermiethen, beſtehend aus 
5 Zimmern, Garten, Pferdeſtall, 


Alles Nähere daſelbſt 


bei Frau Ahlhelm. (4897 


Neugarten 26 


J | ijt in d. 2. Etg. eine Wohnung, neu 


decor, v. 4 Bimm. u. Zub. p. gl. od. 
ſpät. zu vm. N. unt. im Lad. (5462 


Wohnung, 
beſteh. aus 3 Zimmern u. Zub., 
1 Etage, p. jofort od. ſpät. zu vm. 


Näh. 2. Damm 9, im Laden. 


Zubdeh. für 5 iſt e. Stube, Cab. u. 
Zubeh. für 23% von fogl. zu vm. 
Holzgaſſe 12, 2, e. Zimmer ohne 
Küche an e. anſt. Bet). f. 7% zu um. 
Kl. Unterwohn. a. anſt. all einſt. Lt. 
ſof.z. vm. Nah. Kl. Krämerg. 1,1 Tr. 

Abegg⸗Gaſſe LA, dicht an 
der Thornſchen Brücke, iſt die 
1. Etage, beſtehend aus 5 auch? 
Zimmern, Badeſtube u. ſämmtl. 
Zubehör zu verm. Näh. daſelbſt 
von 11—1 Uhr part. rechts. (6677 
Ifrdl.Brdmohn.a.1o.2ält.Danıen 
3.1. Juni zu vm. Drehergajje20,1. 
2 Stuben, Eutree u. Balcon v. gl. 
für 130 für den Sommer zu h. 
Off.unter 6 930 an die Exp. d. Bl. 


N 


l waż Set as! 
Drehergaſſe 6 ijt die 
2. Etage a ii 
beſtehend aus 2 Zimmern, 
Entree, Badeſtube od. Küche 
u. Boden an kinderloſegeute K 
od. älteren Herrn od. Dame 
zum 1. October auch früher 


SA 


25 


von 9-13 Uhr Vorm. l (GEE i 
Sofort zu vermiethen 
fleifdjetgaffe 34 


vollſtänd. neu decorirte 
Wohnungen von 
5 Bimm, eee Miethe 950 
7-8 „ 1. Etage, „ 1300 % 
3 „ 3. % va 500 UA 
Näheres bitte zu erfragen bei 
John Philipp, Brobbänten: 
gajje Nr. 14. (6262 


Oliva, 


Ludolphiner Weg Nr. 5, in 
Rd p oueDEGANEK Hauſe, find 
Wohnungen von 150, 180, 240 
und 300 / jährl. vom 1. Det, 
zu vermiethen. Waſſerleitung 
und Canaliſation im Hauſe. 

6152) Paul Schubert, Oliva. 


— — — — — EE 
Herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimm., Badeſtube, reichl. Zub. 
per 1. Oetbr. zu verm. Näh. bei 
Langner, Langgarten 29. (6515 
neu renov. Wohnun 
fi Gb 4 Zimmer, et 
Küche, Mädchenſtube für 400 % 
bis 1. October ſofort zu ver⸗ 
miethen. Und 1 Zimmer, Kamm. 
für 100 bis October zu ver⸗ 
Laugfuhr, Hauptſtraße 58 
ſind Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichi. 
Zubehör zu vermiethen. (665 


®.mbl. Zimmer, Tr.v., ſep. E., a. 
e. H. ö. 1.8. vm. Altſt. Grab. 12/13, 1. 

(6590 
Möbl. Zimmer zu verm. Neufahr⸗ 
waſſer, Olivagerſtraße 30. (6368 
Langgart. 9, % mbl.Vorderz zuf. 
a. gethem. a. o. Benj. zu verm. (6668 


Nr. 124. 


1 fein möbl. Zim. m. ſep.Eing.iſt gu | Poggenpf. 71,2 kl. Tr., ſogl. e. gut 
verm. Peterſilieng. 3, S. Bredow. u. ſaub. möbl. Vorderz. zu haben. 


Lastadie 6, 2 Tr., 
fein möbl. gr. Vorderz. ep. von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Fleiſcherg. 18,2 gr. mbl. Vorderz. 
u, Cb. nt, a. oh. Pf. a.1-2 Hr. z. vm. 
Gut mbl. Cab. a. anſt. j. Mann z. 
vermieth. Goldſchmiedeg. 8,3 Tr. 
Ein Vorderſtübchen zu vermieth. 
3.1. Juni Gr. Rammbau 13, THE. 
Poggenpfuhlsg, 1, ift e. gut möbl. 

orderzimm. mit ſep. Eg. zu vm. 
Separ.gut mobl,Borderzimmier, 
evtl. Burſcheng., Näheeiterkaſ., 
foj. zu vm. 1. Steindamm, 1.(6683 
Fein möbl. Zimmer an 19.2 H. mit 
a. ohne P. v.gl.3. v. Todteng. 1a, 2. 
Möbl. Z.iſt zu v. Burggrafenſtr.2. 
Brodbänkengaſſe 31, 1, ijt ein 
kl. möbl. Zimmer ſofort zu vrm. 


1—2 Herren zu vermiethen 
Breitgaſſe 90, 3 Treppen. 


Heil. Geistg. 100 


ſind zwei fein möblirte Zim⸗ 
mer ein Border» und ein Hinter- 
parterre⸗Zimmer per jofort auch 
ſpäter zu verm. N. daſ. 1 Tr. 
Poggenpfuhl ss, 2, ganz ſepar. 
FF 
1 gut möbl. Vorderz. ift Kohlen⸗ 
markt 13, 1 Tr. zu vermiethen. 
ICI. hdr. möbl.Part.⸗Vorderz. m. 
jep. Cing. zu um. Töpferg. 20, pt. 
Schlafſtelle für 2 anſt. j. Leute 
zu h. Baumgartſcheg. 23, 2. (6699 
Ein fröl. Cabinet an e. auft. Frau 
zu uvm. Jungferngaſſe 9,1, hinten. 
Pfefferſtadt 3,2, Nähe d. Bahnh., 
ift ein gut möbl, Vorderz. zu vm. 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr. 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Eine kl. Kellerſt. ift f. eing, Perf. 
3. vermieth.Weickhmannsgaſſe 2. 
Pfefferſtadt 48 find 1 auch 2 Fim. 
mit Burſchengel. zu vermiethen. 
Imbl. Brdrz.iſtSchüſſld. v. 1. Juli 
zu urm. Zu erfr. Breitgaſſe 114, pt. 
Ein gut möblirtes Zimmer 
mit Entree und ſeparatem Ein⸗ 
gang ift von ſofort zu vermieth. 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. móbl. 
Zimmer an 1-2 Herren zu verm. 


Poggenpf. 82, mbl Bimm. Cab. 


u. Entr.,a. W. Burſchengel. zu vm. 


D Zoppot: "ER 
Umſtändehalber find 2 gut möbl. 
Zimmer von gleich für die ganze 
Saiſon zu vermiethen Schul⸗ 
ſtraße 65, bei Frau Degurski. 

Frauengasse No. 22, 
ein möblirtes Parterre⸗Vorder⸗ 
zimmer 1. Juni zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 30, 3 Treppen, ijt 
ein möbl.Vorderzimmer zu vrm. 
1-2 anſtänd. junge Leute finden 
Schlafſtelle Breitgaſſe 22, 2 Tr. 


Laſtadie 7, 1, ein fein möblirtes 


Vorderzimm. zu vm. Nah, 2 Tr. 


Heiſchergaſſe 9, part., 
fein möbl. Zimmer, ſep. Eingang 
jofort zu vermiethen. (6706 


Predl. mihl, Vorderzinmer 


mit auch ohne Pianino ift zu ver- 
miethen Breitgaſſe 13, 2 Tr. 
Ein gut möbl. Zimmer zu ver: 
miethen. Dienergaſſe 14, part. 
Ein möblirt. Borderzimmer, 
herrliche Ausſicht, Winterplatz, 
1. Etage, neu renovirt, wegen 
Fortzug frei, Vorſt. Graben 37, 
Ecke Winterplatz und Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe7 1 Tr. Böhm. 


5X80 
Ein leeres Zimmer 
iſt Fleiſchergaſſe 81, 2 Tr., 
per 1. Juni er. billig zu vermieth. 
Drol. módl. Zimmer, jep. Eing. 
P. ſof. od. ſp. zu e 


Dienergaſſe 12 pt, ein gut möbl, 


Aer jep.Eing.o.1.Yunizu®. 
1 jrdlsmöbl, Borderzim. m. jep. 
Eg. bill. z. vm. Holzmarkt 11, Tr. 
Vorſt. Grab. 7 I, timol imm m. 
a. oh. Penſion, fof. zu om. (6222 
Hundeg. 87, 2, ijt emöbl. Zimmer 
d. 12 rn. z v.a. W. Penſion. (6552 
Melzerg. 13 it. ein möbl. Vorder- 
ER e 
Vorſt. Grab. 30/2, g. möbl. Vorder⸗ 
gim, Cab., fep. Eg. ſof. z. vm. (6667 


Zoppot, (6613 


Südpark 2, vis-a-vis dem Damen: | © 


bad, find 4 möblirte Zimmer, 
Veranda und alle Bequemlich⸗ 
keiten, von ſofort bis October 
zu vermiethen. 
in Zoppot beim Wirth und 
Kohlenmarkt Nr. 9 bei Fischer. 
Junkergaſſe 10/11, 1 gut möbl. 
Vorderzimmer z.vermieth. (6648 
Bootsmannsg. 12, part freundl. 
möbl, Vorderſtube zu vm. (6602 


— — —v—-—-—— — MA 
Paradiesg. 36 gut möbl. Zimmer 
mit a. oh. Penſion bill. zu vm. (6605 
Pfefferſtadt 32, Tr. möbl imm. 
an 1 Herrn billig zu verm. (6604 


Gut möblirt. Zimmer 


mit Cabinet, in ſchöner Lage 
Langfuhrs, ohne Penſion an 
älteren Herrn oder Dame der 
beſſern Stünde zu vermiethen. 
Offerten unter 06207 an die 
Expedition dieſes Bl. erb. (6207 


Laneluhr, Ahornwen 36, Ir. 


möblirtes Zimmer mit Cabinet 
an ruhigen Herrn oder Dame 
zu vermiethen, (6208 


Zu erfragen 


Heil. Geiſtgaſſe 142,1, e. gut mbl. 
Vorderz. zu verm. Näh. im Lad. 
Vorſtädtiſcher Graben 67, 2, iſt 
ein fein möblirtes Zimmer mid 
oder ohne Burſchengelaß zum 
1. Juni zu vermiethen. 
4. Damm Nr. 3, 2 Treppen 
iſt ein elegant möbl. gr. Vorder⸗ 
zimmer von ſofort an einen 
Herrn billig zu vermiethen. 
Pfarrhof 8, 1,eleg.möbl. Wohn. u. 
Schlafzimmer ſofort zu vermth. 
Frdl. möbl. Zimmer an e. Herrn 
ſof. zu verm. Johannisg. 31,2 Tr. 
Brodbänkengaſſe 31,1, iſt ein fein 
möblirt. Vorderzimmer mit ganz 
ſep. Eingang fof. zu verm. (6729 
Ein möbl. Zimmer vom 1. Juni 
an einen$ertn billigzu vermieth. 
4. Damm 1, 1. Etage. 
Vorſtädt. Graben 10G ift wegen 
Verſetzung ein. Gerichtsaſſeſſors 
e. freundliches Parterre⸗Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
Frauengaſſe 34, 1 Tr., iſt ein 
möbl. Vorderzimmer an 1—2 
F 
Breitg. 10, 2 ift e. f. mbl. Vordrz. 
an 1-2 Hrn. m. gut. Penſ. zu um, 
Ein möblirtes Zimmer ſofort 
zu vermiethen Büttelgaſſe 3. 
Vorſt. Graben 66, 3, ift e.möbl. 
Vorderzimm m. a. ohne Penſ. zu v. 
Elegemöbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm. 
ſep. Eg. zu v. 1. Damm 20, Saaletg. 
Laſtadie 29, 1, ifi ein gut möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (6703 
Ein Cabinet ſofort zu verm. 
Brabank 6, Hof, letzte Thüre. 
I1kl.mbl. Stübch./ſep. Eg. zit ſof an 
e. j. Mann zu um. Hl. Geiſtg. 41,3. 
Ein leeres Hinterzimmer mit 
ſep. Ging. ift an e. jg. Mädchen zu 
verm. Brockloſengaſſe 2, 1 Tr. 
chmiedeg. 27, 1,f.mbl. Z., ſep. E., 
mit P. an e. Dame ſogl. bill. zu vm. 
Langgaſſe 37, 2, iſt ein groß. 
gut möbl. Zimmer für 30 , 
(auch mit Penſion) zu verm. 
Frdl. möbl. Vorderz. zu ver» 
miethen. Hundeg. 104, 1 Trepp. 
Junkergaſſe 3, 2 ift ein gut möbl. 
kl. Zimmer zum 1. Juni z. verm. 
Fleiſchergaſſe 61, 2 Tr., iſt ein 
fein möbl. Vorderz. und Schlaf⸗ 
cab. u. Piano bill. zu verm. (6725 
1 gut möblirtes Vorderzimmer 
zu verm. An der gr. Mühle 1a, 
Möblirt.Vorderzimmer, ſeparat, 
zu verm. Große Krämergaſſe 1,1. 
Ein freundl. möbl. Vorderz. iſt 
billig zu vrm. Holzgaſſe 14, 1 Tr. 
Daſelbſt iſt auch ein Cab. zu um. 
Beutlerg. 1,1, ifte möbl. Vorderz. 
zum 1. Juni zu vermiethen. 
Ig. Leute f. Schlafſtelle, auf W. 
Beköſt. Baumgartſchegaſſe 43, 3. 


Altſt. Graben 29/30, 1, fein möbl, 
Zimmer nebſt Cab. jogi. zu vm. 
Holzmarkt, im Louiſenbad, 2Tr., 
ein kl. ſehr ſaub. möbl. Zimmer 
an e. Herrn ohne Penſion zu om, 


Weidengaſſe 1, 2, rechts, 


fein möbl. Zimmer, eventl. mit 
Cab. auch 2 zuſammenhäng.,, mit 
auch ohne Penſion zu vm. (6728 
Fraueng.8, Jeleg.möbl, Vorderz. 
H. Cab. mit a. ohne Penſ.zu verm. 
Martenbuden 21, 2, gut möbl, 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Möbl. Zimmer m. Beni. für 40% 
zu vum. Holzgaſſe 8 a, 3 Tr. (6721 
IZimmer mit jep. Ging. mit auch 
ohne Penſion iſt von gleich zu 
verm. Baumgartſchgaſſe Nr. 48. 
Möbl.Vorderz em. Schlafcaß ep. 
Eg., 1. Et., a. W. Penſ. Laſtadie 10, 

Möblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Scheibenrittergaſſe 4, 1. 

Fopengaſſe 30 freundliches gut 
möblirtes Vorderzimmer, Eine 
gang ſeparat, zu vermiethen. 
Heil. Geiſtg. 35, 2, fein möblirtes 
Zimmer u. Cabinet fof. b. z. vrm. 
Schmiedeg. 12 ift ein frdl. möbl, 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Freundl. möbl. Stübchen zu om. 
Kleine Wollwebergaſſe Nr. 6. 


Vorſtädt. Graben 44 b, 


hochpart., ift ein fein möblirt. 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 
Schmiedegaſſe 22 iſt ein eleg. mbl. 
Zimmer mit Cab. fof. zu verm. 
Möbl. Zim. f. 1.2.3.1. Juni zu td 
Batman eigen [ERBE Oi 
Fraueng. 44, 3, frdl.mbl. Zimmer 
und Cabinet zu vermiethen. (6736 
rdl. möbl. Vorderz. zu verm. 
Pfefferſtadt 2, 1, nahe amBahnh. 
Kohlenmarkt LO möbl. Zimmer 
nebſt Cab. ſofort zu verm. (6734 

Ein Parterre⸗Zimmer zu 
vermiethen Frauengaſſe Nr. 12. 
1freundl. möbl. Zimm. n. Cabinet 
im anſt. Hauſe, parterre geleg., 
iſt Holzgaſſe 16 zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt 1 Treppe, vorne. 
Poggenpf. 27, 1, e. frdl. fein möbl, 
Vorderz.ſep. E., v. gl. a. ſp. zu drm. 


Hundeg. 30, 1, gut möbl. Vorderz. 
Ein fauber möhlivtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſepar. Eingang, für 
Beamte paſſend, ſofort zu verm. 
Paradiesgaſſe 6 u. 7, 2 Tr., lks. 
Poggenpfuhl 63 e. mbl. Zimm. m. 
Schlafcab. u. g. ſep. E.a.1 9.2 H. z. v. 
1 freundlich möbl. Zimmer iſt zu 
vermiethen Röpergaſſe 21, 3. 
Töpfergasse No. 13 
fendl. nach vorne lieg. Zimmer 
nebſt Cabinet für 20 % zu verm. 
1—2 jg. Zeute finden gutes Logis 
Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Thüre 11. 
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Fe dee e ene eee ee 
TEET Krältig, S ORRA esc tener u A 12000 Mark 


2 find.jg.2t.g. Logis mit Betójtig. | für Maler od. Tapezierer zu vm. . A | 
-aS ; = zz Langf., Brunshöferweg 42.(6548 welche kochen können, gewandte Mädchen 1415 Jahre, dann ft f. zur erſten Stelle werden auf if 


1 Vertreter. 5 Taufburſche wird geſücht Stubenmädchen für Stadt und Ai Nach Std m Todteng 151. ein neu erbautes Grundſtück 
Männlich. 


IE 17 A ER: | Güter, erfahrene Kindermädchen vum a | außerhalb der Stadt von ſogleich | 
G h BI Leb: 2i = > 1 junges po DEI für in Ę Jun R i [5 en 1 AM. Selbſt⸗ | 
: È i Dame, ſowie einfache ordentliche K il ai 4 arleiher wollen Offerten unter ' 
Comioiviji m. mähis Amipräcen A ESUG i e rlinge IND DAN bleieh unde welche ge der Tigeldruck⸗ e 
per ſofort geſucht. Offerten unter Hervorragend Teifi ; 
G369 an die Eüped. d. Bl. (6601 | E 


Wh s G 940 in der Expedition diefes 
finden noch Stellung bei hacnk, Jopengafſe 58, Dann) und Boſtonmaſchne Be. | Sates einzeichen, 
ia ungsfähige deutſche Julius Sauer, 
Für das Comtoir einer 1 
Deſtillation wird ein (6684 Cognaebrennerei in 


Seer. ſcheid mijjen, find, Stellung! é b d 
Lithographie Buch⸗u. Steindruc. Jg. A die ee inderEdwin Groening- Hi „000 Mart | 

| Bleifchergafie i nähen grdl. etletn. oli, können ſchen Buchdruckerel. Zu geg icherſtell. und 50 / Zinſen f 

Jun er Mann beſter Weingegend, raf ahn orbenilider Eltern, 

eo e ähnl. Stellg.ſucht la Vertreter 


ſich melden 2. Damm 12, 3 Tr. melden Hl. Geiſtgaſſe 121, Leſucht. Offrt. unter G 943. (6674 
$ + > | EPPO r TY RER Wy mi * 
kräfti i 3 6710] Eine Hypothek über 6500 «4 iit 3 
Gie ko ae dz ſofort gejucht Mattenbudend, [Tr S è 
— "W — A 
inne gehabt und in freier Beit gegen hohe Pro⸗ fa 
nuh die Kundſchaft beſuchenviſion. Offert. unter 


Aufwärterin f. d. Morgenſtund. (6710 
verk. Off. u. & 945 Exp. d. Bl. 
Lehrling Ein Mädchen zum 12000 Mark } 
3 ; i itab= | É in Bäckerei unter günftigen + 
ſchritten lind Gegalisforbe rung 1673 an Haasen- Bedingungen bei Mittagtragen 


Geübte Hoſenarbeiterin gef, Gr. 


Langgt. 11 gy, helle Räume, pafi. | KE 
gr. h ‚Ball Hoſennäherg. 8,2, a. Brodkänkth. 


e 


8 


1 jung Mann find. gut, Logis mit 
Beköſt. Altſtädt. Graben 91 BM 
38. Mann finder anſt Logis mit 
Beköſtig. Weidengaſſe 1, Hof, 2Tr. 
Junger Mann finder Logis 
Damm 12, 2 Treppen. 


750000 
Gutes Logis "gn. 3 
Beköſtig. Spendhausneug. 6, 11. 
Anfi, j. Mann f. gut, Logis im eig. 
Vorderz. Gr. Mühleng. 20, pt., l. 
Ig. Mann findet gutes Logis mit 


Wa 


Köchinnen, Gaug: und Stuben⸗ 
mädch. ſowie tücht. Dienſtmädchen 
ſuch A.Jablenski, Poggenpfuhl7. 
S.immerf.Landwirth., Kinderfr., 


a 4½ Procent werden auf 
ſichere erſtſtellige Hypothek 


Beköſtig. i x , i d. Bl. erb. | | = 5 A. Scheunemann, 5 fann ſich melden Sid 5 ilfe 8, | per Ende dieſes Jahres geſucht. 
, ß mu. EDO ETa Se oc Pa Mt 
guter Bet, Beutiergaffe7,öTt| 2 tüchtige (A.-G., Karlsruhe i. rabipebet Bir. BA in eingefegnetes Madden 2. p39 Proki Songaart 115, | EPeD. dicjes Blattes erbeten. 

2 A pa 2 7 i $ eer — — — — 2 5 
2 anſt. junge Seute find. Jogis mit è h P Bad, erbeten. (6558 a Ein Lehrling we Ben Eine Aufwärterin WIE Welle Brauerei z 
auth ohne Bek. Junkergaſſe 8, 2. Maſchinenſchloſſer 5] , ganzen Tag melde ſich bei | S 


mit gehöriger Schulbildung und | Ein Aufwärkerin von 14 bis 
guter Sandiehrift wird für das | 16 Jahren für den ganzen Tag 
| bę i ke iy Ah deh kann fih m. Junkergaſſe 1a, i. Lad. 
n i - | S.Dtóde., w.d. Damenſchnd. grdl. 
Geſchäftes zum 1 Juli er. gegen J. Mädch licher 
monatliche Neuen ae 5 n e 
Selbſtgeſchrieb. Offerten unter | Saubere Aufwärterin für den 
939 an die Exp. d. Bl. erb. ganzen Tag von ſofort geſucht 


Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 32, 2, links. 
2 ——— —5r — —-—¼B 
Logis i. eig. Zim. m.g. Beköſt. p. W. 
9.4, ſaf. zu haben Laſtadie 0,2 Tr. 
J. Leute f. |. Logis mit Vłorgent. 
im eig. Vorderz. Schmiedeg. 25,2. 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., links. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Große Bäckergaſſe Nr. 5, 2 Tr. 
Ig. Leute find. Logis mit Beköſt. u. 
eig. Stübchen Breitgaſſe 2, 1 Tr. 
1 jung. Mann find. gutes Logis 
mitBeköſtigung Johannisg.8,3 T. 
Ein jg. Mann od. Mädch. find. b. 
ein. Wittwe Logis Häkerg. 61, 2. 
Junge Leute find. jof. Logis im 
eig. Stübchen Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Junger Mann findet ſauberes 


Schultz, Paradiesgaſſe 14.(6705 
Eine ordentliche kräftige 
Perſon, Frau oder Mädchen 
für den Vormittag melde ſich 
Langgaſſe Nr. 85. 


Stellengesuche: 
Männlich. 


Fellnerlehrl , tücht.Hausd.,a.auf 
Wochl. empf. d. Bur. 1. Damm11. 
Bei g. gering. Anſprüchen ſucht 
zuverl. Mann (b. jg. Aufſeher)m. 
Ingj. Zgn. irg. w. Beſchäft. evtl. mit 
Caution. Off. n. o 54 an dieExp. 
Arbeiter, der Caution ſtellen 
kann, bittet um Stellung. Zu 
erfragen Tagnetergaſſe 5, part. 
Empf. v. of Hausd., Wehlhn.,Kuh⸗ 
hirt., Jung f. L. Prohl, Langgt. 115. 


Weiblich. 
1 junge Frau bittet um eine Auf⸗ 
warteſtelle Langgart. 44, H., 1 r. 
1 jg. Drädch. w. Wäſche arb. ſucht 
Beſch. Off. u. 6 931 Exp. d. Bl. 


1 prdl. Frau mit g. Bgn. le. St.z. 
Reinmach. e. Comt. Dreherg. 7,1. 


leiht Geld auf ein Grundſtück 
mit vollem Schankconſens gegen 
letzte Hypothek? Gefl. Off. erb. 
unter 06738 an die Exp. d. Bl. 
— — 


Baugelder | 
in jeder Höhe offerirt (5881 | 
Krosch, Poggenpfuhl 22. 


| 

f 

Hypotheken- Capitalin | 

a 3°, Procent offerirt (5880 il 

Krosch, Poggeupfuhl 22. | 

35—40 000 4 werd. auf ein neue r 

erb. Haus nahe am Bahnhof zur ‘l 

1. Stelle vom Selbſtdarleiher zu h 
4¾ geſucht. Off. u. G 802. (6506 


— —— ÓŚNRZNAA | 

Suche auf mein majfiv. Wafers | 
mühlengrundſtück mit Bäckerei⸗ W 
betrieb und 18 Morgen Land | 


13000 Mar, | 
| 


ftellt noch ein (6719 
Eduard Franke, 
Maſchinenfabrik, 

Prauſt. 


Tüchtige, nüchterne 


Former 


ſucht für dauernde Arbeit 7 


G. Voss, 


Neuenburg Weſtpreußen. 
Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 
sake Fabrik. (6564 


Lehrer geſucht 
für 10 jähr. Knaben in Zoppot, 
der z. Z. nicht leſen und ſchreiben 
darf, täglich. —2 Stunden. Offert. 
mitgteferenzen u. Anſp.p. Stunde 


.. 
Gute Rockarbeiter melden 
ih Fleiſchergaſſe 80. (6723. 


Einen Gehilfen ſucht 
Carl v. Salewski, Friſeur. 


Suche per 1. Suli ct. einen 
tüchtigen ſoliden | 
Handlungs⸗Commis 


für mein Materialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft. (6787 


Gustav Harder, Ohra. 
1 Batbietgef. kann eintreten 


Heilige Geiſtgaſſe 106, part. 
Kindermädchen für den Nachm. 
gef. Grüner Weg 1, 1 Tr., lks. 
1j. Mädch. in d. Damenſchn. geübt, 
k. ſich ſofort melden Breitgaſſe 2,1. 
Ein ſauberes Mädchen für die 
Morgenſtunden wird ſofort ge⸗ 
ſucht Breitgaſſe 94, Bäckerei. 
Mädchen f.d.g Tag z. Beauſſſe. 3. 
Kind. gej. Scheibenritterg.9,Lad. 
Suche Verfäuferinnen 
für gute reelle Deſtillations⸗ 


. 
Söhne 
ordentlicher Eltern, welche 
die Papierbranche gründ⸗ 
lich erlernen wollen, finden 


bei guter Remuneration 
Stellung bei (6711 8 


J. H. Jacobsohn, 


. 


Danzig, 
Papier « Groß = Handlung. 


zur erſten Stelle eintragen gu | 
laſſen. Feuerverfiherungsrare | 
28 460 „4% Offerten unter 06809 i 
an die Expedition d. Bl. (6609 | 


Verloten u Gefunden | 
Ein Kindertegenſchirm | 


am 1. Jeſttage im Zoppoter Zuge I 
ftehen geblieb. GegenBelognung | 
abzugeben bei Lowitzki, | 
Kohlenmarkt Nr. 4. | 
Am2,Yeiert.iftaufd.WegeGrope | 
Allee bis Café Loth in Langfuhr | 
e. graues Taillentuch vrl., abzug. | 
Nonnenhof 12, Th. 4, b. Schöneck. | 


Eine goldene Brosche 


=" — 


x RE 
rr 


BĘ FAL j 


1er i EEE | Seichüfte und Bahnhöfe. J. Dau 
Karpfenſeigen Nr. 2, H. Collier. | erb. andie Exp. d. Bl. u. 0656.065683 J ee 5 A , 
Logis i. VBorderzim. mit Morgen: Bt fowaofolionerbalienBe Wie Hunger Meat, —/— GUM Heilige Geiſtgaſſe 36. 
kaffee Schmiedegaſſe 12 2 Ra, Ciſchlergeſellen gins. Ein Aue e NA Einen Serling Erlernen Suche ein bejj, Kindermädchen, 
. 0 ſchüftigungf mit den Stapel⸗Artike d. Malerei ſtellt ein Eugen Gelsz, für ein Kind, eine Kinder⸗ 
21. anf. Leute finden gutes Logis Tiſchlergaſſe Nr. 37, H. Textilbranche vollſtändig 1915 Malerm., Ketterhagerg. 11/12. zärtnerin 2. Cl. a 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 18, | Tue 0, traut, wird für Comtoir und als ür mem Coloni erſch. Köchin, Stubenmädchen 
Anſt. Jg. Leute f.g. Jogismit a. ohne Anständig, nlehlerner Nam, Stadtreisender S antgeſchäfß e u. wł en Ay e Ułabdjey 
Beköſtigung Schüſſeldamm 25,2. der mit Pferden umzugehen | von fof. geſucht. Selbſtgeſchrieb. ; ; für leichte Dienſte, Kinder⸗ 
Ein anftänd, Jung. Mann findet weiß, wird von ſofort gefucht e der Ge. einen Lehrling. bauen und Kindermädchen. 
ere Diebe > F erbeten sub Nr. A. E. Schmidt, Zobpot. J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 86, 
Ein junger Mann erhält Logis Für e 815 an die Exp. d. Bl. (6510 R P) : 1Fr. 4.Reinm.,1 Möch.v.13-14 Y. | — a 
; > Tugo Schle sd. ſuche $ 3 Empgehle tücht. Hausmädchen. 
EE ben andes dt Ne Ni It. Manero I a | ‚Ein Lehel ug hr M. ak Langfuhr Nr. 34a, 
Dreergafe 16, 3 Tr., vorne. Suche d. ſof Wogan Kuhhften ell. NIFOFOCNO ol neration Bei (6685 | fich Borftädt. Graben Nr.7, 1.| 1 rot. Brau m. g. Zan. MASE 
. 7 3 u. Jung. f. Sd. Prohl, Langgrt. 115. werden ſofort eingeſtellt (6655 Otto Kraftmeier. ER Ta a Tr 1 3. Waſch. Nonnenhof 18, im Kell. 
2 junge Leute Ein unverh, Bötierggjelle fanm E. & C. Koerner, Danzig: Lehrling i : Ord. Frau b.uGt. 5. Wu Neſnm. 
finden gutes (6707 Hun egafie 15.| Architecten und Baumeiſter. Stra ko i | f Il- 00 AI 2, Hof, Thüre 3. 
> A vet W Ta ki v eee guter ulbi . nub, Frau ſ. e. 4 ctejt, für 
{onig mit Schöfliaung a gy i Ein tüchtiger Schlaſſer, Vorſtellung bis Donnerstag bei] Für meine Herren Aus⸗ SRadmittaą Gi, Bäczerg. 1, 1 Kr. 
bei Zilski, Galvatorgajje 11. | DT daa le ch der zugleich Dreher ſein muj, | Hermann Guttmann.|itattungs - Abtheilung ſuche Ein junges anit, ſehr ehrliches 
u ee ee e en ober 1. Qui p babe Joost ei gutem Soen Gr orienti, Knabe] 1 junge gewandt Nädch 
eig. Zim. m. Kaffee Fungfg. 17 p. ., A E dauernde Stellung. (6664 + Í g N £ NIE, a Je 
Umagsö.gut erh.mah.Slügelgut. einen jungen Mann . Zuckerfabrik Praust. SRA e Thiel Zanggaffe Ar. 6 wünſcht eine Stelle für den 
Ton, zu v. Sandgrube 20a, part. j a: | TEYCTWS wird ünchengaſſe 26, y +. Y. i gangen Tag oder bei anftänd, 
Junge Qente finden gutes Es wollen ſich nur folche k 8 reren Herrſchaften einen Dienft. (Gut. 
gonia. Maer e. en gutes Bewerber,unter Beifügung tadtreisender 10 Q 4 te, pa Tüchtige Verkäuferin Beugn ) Off. u. 6. 907 an die Exp. von Rähm 18 bis Halbe Allee 
Tanſt Mann f. gur Goqfó Baum: ven. pen otographie und ]] für gebraunte Kaffees, ] Junge Leute, f Met. Madden b.e-Mufinazteftelle Case Weichbrod) verloren ges 
aai nan a a i genauen N po, mit der Kundſchaft bekannt, wird | welche die Buchdruckerei und Lehrling e.V. o.g. TMattenb. 19, H., Th. 21. gangen. Gegen Finderlohn abs 
Ant. ją. Mann finder gut: Vogts i 19 du Pa 0 ver 1. Juni geſucht. Offerten | gi erlernen wollen, finden H ſucht gegen hohes Gehalt Julius] Waſchfr. b. um St. zu. M. Win u. zugeben Rähm Nr. 18, parterre, 
mit Betöft, Mflädt. Graben 68, arundlich RARE p, — U LAG | in a ee ch: | Goldstein, Breitgnfje128/129. auß dg. Kalerng. 1. üb. b. Schm. Brile n. e, Guminiglirtel ifto 
Ant ogis zu Hab. Kaff Markt 6,1 und ber ene Nen 10 k Linon Klempnorwesellen 5 en 8 WEN DE B. BZ RATA en 75 Aue ie KIER £ >: 
gł i einander in einem Geſchäft E i i RER 2 2 Í 1 PLZ = 
Anft. junge Leute finden gutes e are (6708 | Heilige Geiſtgaſſe 66713 An der großen Mühle Nr. 3. | Am 30. Mat ift eine oralen 


reparatur. geſ. Hirſchgaſſe 14, 3. 


2 Stellmachergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
F. Schlawiinski, 
Prauſt. (6678 


Plath, Agentin, 
Kleine Krämergaſſe Nr. 4. 


ogi r n 9, parterre, | i J. H. Jacobsohn, | ſtellt ſogleich ein 0. Splittgarb, — tes 28 Lehrl. fanb. Aufwärterin Junges Mädchen wünſcht in kette in Heiligenbrunn verloren 
guats Ritter jaſſe a gutes U“ 8 i > Oliva, Kirchenſtraße 5. (6516 Wee kann ſich melden Krebsmarkt 3, 1. eine Conditorei oder ein Fleiſch⸗[worden. Gegen Belohnung abzu⸗ | 
r 5 5 1 5 an 155 ` ponerme $ Bapier - Groß Dunkle 5 379979095903000002 en Geübte Hilfsarb zur Damenſchn. VVV geben Heiligenbrunn21,Jesohke. | 
418. anſt. Via: et gut. Logis a: A : 1 d. Altſt. . 72,1, | tret.beifreier NY ihr. i | 
zeotefornafes, ©. dernen | Amaman L Dina Feen | Bernie WG ins Er | Sebaa, Dt. d CK T6 pohl Din. Blauen Streifen it dert Gem, | 
<ogiś zu Haben$tajjub Markts, 1. rn, Ss 0 Tant A 3 | Beidh. Langgart. 67, Eing. Wall, | Empf-Köchinnen, Haus- u. Stub⸗ Belohnung abzug. Droſchke 34. | 
J Seutefind. Log Häkerg. I0 LT. Bin jüngerer Materialist 2 o SIĘ Selneilerinien-kesuch, i ide welch d. Park erk | d done Kinvergävmerinn. | Geſtern, 30, iu Finglershöhe | 
1 — DETTI anſt. Logis Vorſt. mit Caution Rt ge N 2 ; 2 5 Ka eee R will mid. 1. Ritterg. 1, Kirkowskl. e WE AI s am Waldesrand ein gelb» j 
8 r $ e S e k 2 ige nei⸗ Imst ee ee . i . y i i í 
OR RIŁA w B. 8 vb id. 2 2 . ba N Stellg. Hennen dee. u GAR) zum Mittagtragen An der Groß. Antal en a E r j 
Betöft, Fleiſcgergaffe 46,8 ©. r jra 2, ey 25 rai [2 3 Domniek & 3 meld. Anna Götz, Paradiesgafſe2. a 5 Ahle, Altſtädt. Graben 21b,1 Tr. links. | 
Fr. Logis find. | Se „Balice Belga MMS | g 5 A 63 Langgaſſe 63. Mi Emord.ſanderes Slenſtmädchen, Kranfenwärterin bittet um 1 Seemannsbuch auf den | 
en łka e e Diart giai net fofort ein ZL s zaa Jazon czt | sta Brei 1.3 git | Banennet Ernia oea 
Z]. Seute find.v.gLanft o esp. Ia Hambg. Haus gahlt jol. . — ; z möchte, melde ſich HI Geifig./4,1. | 77 YA Finder wird geb., daſſ. abzugeben | 

„Żel v. gl. Log. $ i A | n. od. = eine peri. Kochmamſell ——— I 13:7 4 JK Toż 4 Y ; 9 | 
Berti Gab. Mifi Grader | Fuhe Bron. fr Cigarronverkt.an $ Suder Raffinerie | Benz 6.00. mi nie Kellnerinnen ‚Unterricht. a ere | 
2j ? i Jogi i í $ 4 ſell f. k. Küche u. e. Stütze p : s: i : >= | 
J ͤ n,, taiteen an Buffesfeänteins, | Oy, enieur re A 

ung, 3 inder 1 = : TE 2 uin e 2 Stubenmädchen, e nettes Rinder: À 25 Ing Ii it an 
1 7 Ea 1 Ein Zimmermann zu Haus s u eee e mädchen, e. zuverl. Sindergärtn. beſſere Stellen, ſuche zahlreich, mittag in Schröder's Garten 

e 


ertheilt während der Abends 
ſtunden Unterricht in (6665 


i Maſchinentechnik, 
eine gewandte: 


SD ο,me , οο,H-t | A-Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
Malergehilſen ſtellt ein] Suche ein ſaub. Dienſtmädchen, 
B. Krug, Hundegaſſe 70. (6682 das kochen kann, für eine Dame. 
Tordl.Jaufburſche wird verlange | A: Weinacht, Brodbäntengafjedl, 


Hundegaſſe Nr. 60, im Laden. Richtige Taillenarbeiferinnen 


lohnung bei Kornowsky, 

Reſtauration Hundegaſſe. 
Ein goldenes Kreuz 

am 1. Feiertage in Jäſchkenthal 


Elektrotechnik, 


. O Wg. +. + z Ą 4 D z” z A y b b. Le r. 
e a enten Malergehilfen „ern Kräftigen Jaufburſchen «. ane dee find. | 8 Be eee | 
Eine Mitdewoßnerin kann ſich ein E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9, 1. 1.M.Lövinsohn&Co. Langgaſſels. 3 $undegafje 25 . Ei. 8 7 — Civile Preiſe. Keine Vorkennt⸗ Berl ihm. Schleier in der Paſſage | 
Erne A L Juni Reprwiederg. J. Einen tüchtigen und ſoliden a Se e a R o Tia Mad 25 d. Damenſchnd. g 2 N term $ ul. 1 85 e pas Abzugeben Röpergaſſe Nr. 7, pt. } 
; z = = t elden Johannisgaſſe r. e 70 EA peb. d. Blattes. 

bewohn. ae ae Handlungs⸗Commis Ordentlicher Vanſburſche kaun fih melden Holzgaſſe 10, 1. 3 mit ſchöner Handſchrift und © | goprer 125 en Japie Verloren 
RR ſucht für ſeinMaterial u. Schank: melde ſich zwiſchen 3 und 4 Uhr [Lord Mädchen a. 12 2 bitte um ſchriftl. Meldungen $ | tunden eines Quartaners ge⸗ 1 goldenecerrenuhrkette ahne | 

geſchäft Gustav Harder, Obra. | Poggenpfuhl 76, parterre. .d Nachm. — ee 2 Max Schönfeld 2ſucht. Candidat der Theologie] Carabiner. Gegen Belohnungab⸗ 

1 tüchtig. Schneidergeſellen ſucht 1 fräft. Arbeitsburſche w. gef. 6 n 5 | © Langgaſſe 28. > $ | oder Philologie bevorz. Offerten zugeben Jopengaſſe 46, part. 

Preiskorn, Matten bid 19,TĄ.36. | Am brauſenden Waſſer 11. (6701 Für mein Geſchäft ſuche 2 | m. Gehaltsanſpr. u. & 829. (6556 Ein Sommerüberz. iit am gme 

a i i oum ſofortigen Eintritt Sade eee Gepr.Lehrerinerth.grdl. Prin. Feiertag imWaldhäusch. Heub. a. 

Empfehle mein Re i j e : 5 er Laufburſche ein Lehrmüdchen. Verkäufe R Nachhilfeit.,a.t.2.,H1.@eiftg.126,3 1 

i = | mit guten Zeugniſſen kann fi 3 8 Ra a 7 ertheilt Nachhilfe | Am 2. Feiertag Nachm. ift eine 

Familien- t N b ka N ee e mit . Primaner ſtunden. Off. unt. einreihige Corallenk. v. Kohlen: 


für Putz-, Band-, Weiß⸗ 
waaren für Oſt⸗ u. Weſtpr., 
welcher nachweislich gute 
Erfolge aufm. k., wird bei 
9 ne a pay 9 

Poder ſpäteren Eintritt geſ. 
Mitagśtijd für gaſtefeiner Offer. sub 09656 beſord. 
Offerten unter G Herren. — |E die Annoncen-Expedition & 
Expedition dieſes Blat an die g Hasenstein & Voger Ab: w 
Tjg. Mädchen find e8, (6490 ae PZ ( . 


Lunggaſſe 36. markt b. Langgaſſe u. zurück nach 
e Biſchhofsg. 26 verl. Bitte “es 

daſelbſt gegen Belohn. abzuges, | 
Ein Trauring gefund. Abzuß. | 

Schidlitz, Carthäuſerſtraße 108, | 

Ein Maulkorb gefunden 

im Reſtaurant Milchpeter. 

Marke lautet Königsberg 305. j 

Abzuholen Laſtadie 14, part. f 


G 952 an die Exped. d. BL.(6698 


Hundegaſſe 108. eee CET 
[ Ord. Aufwartefr. ohne Anh. m.ſi 


Ein ordentlicher awer An ren 


für eine große Bäckerei. 

Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100 
1geübte Nähterin d. Herrenarb. k. 
fih meld. Tiſchlergaſſe 3-5, 1 Tr. 
Aufwärterin für den g. Tag gej. 
Meld. Schwarzes Meer 6, 3. 


Geübte 


r Saubere Auſwärterin 


i Laufburſche mit Zeugniſſen für Nachmittag 


JI geſucht Langgaſſe 74, 1 Treppe. 

kann ſich melden bei (6713 [ ie geübte Plätterin kann 

Rg J. H. Jacobsohn || jid) melden Häkergaſſel, Eingang 
. LJ 7 


s Prieſtergaſſe, parterre, links. 


Capi 


1215000 pe 

Stelle auf neues Geſchäftshaus 

geſucht bei 55%. Off. u. 872. (6606 
Mark 3000 


7 D; + È 4 2 a | 
Penſion Pfeff 9 5 billige „ Danzig, i Eine ältere ſaub. Aufimärterin Schneiderinnen 5 fofort auf ein eif Kin Armband 
‚=. Kuhl. | Ootelhausd., Hausdien. f Reſt u. | |] Papier » Groß -„Handlung. | nur mit gut Seugniffen perfofort | finden in unſeren Arbeitsſtuben Tahrzeug m id es das Doppelte in Oliva, Café Berendt, ges | 
Sahlzeich galu L Danm TA | ee . dog: Balena mea | 
gerne geinht L Damm LL | Gin Sanfbnriche Tann fich | pozwana Ofi.u. G 371 an d. E. d. Bl. (6610 | Obra1718.Schlofjermftr. Franz, 


melden Sanggafje Nr. 84. 
Für mein renommirtes Hotel 
ſuche per ſofort einen 


Kellnerlehrling, 


Buehliandimesreisenden 
BietetgiinftigfteBedingung.Schu- 
mann,Leipz.,Georgenjtr.38.16690 

Sohn achtbarer Eltern, bei freier 


1 Tischler |e | 
Station und monatlicher Ver: 


iefort zu vermieth. u. ein Lade 

vom 1. Oct, Reitergaſſe 13. (6607 auf antifealrBeit findet dauernde gütung von 6 % Solche die 
Beſchäftigung Altstädtisch. | {Hon einige Zeit gelernt haben, Einkommen geſucht. 

Helle, trockene Werkstafty- Graben No. 64. . 1 R 4 66568 5 Beine ais Aufwärterin für den auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 


; „Offerten erbitte unter + = | Bi 5 + 
„R: Wi IC. Dirſchau Central-$otel IE A Nachmittag geſucht Poggen⸗ bis ½ des Werthes. 1 jtelt, 3°, 
ind 1 0 kiue 10 Sdifsztnnetlenie "Baus Schneider AA bin 25, Im Babet e sig 4 Atel. Abis dj Be. 
n der Schilfgaſſe find zu ver⸗ werd i TFnabe/ Sohn ant. Eltern w. die TADS 2 RET" „finden leihungen von Bauſtellen ac. 
miethen. Auskunft im Comtoir Näheres 15 era ene E Jübrikmädchen Stellungbei A. Uhsadel, (8946 


| i Malereierlim,gej.H1.Geiftg.60,] Mädchen von 14-16 Jahren für 
Steindamm 6. (5704 Fiſchergrube 90, Lübeck. (66931 Th.Loleytis, et 628 den Vorm. melde ſ. Wieſeng.9, 2, r. AA. Lindemann, Breitgaſſe 54/55. Langenmarkt Nr. 23. 


Ültzew'sche Wolleumweherel, fester es ge 
j e währt ſoliden Firmen 
Te. Saneti AE Darlelen M Barton Bunt. 


Eine tiidtige Einlegerin u. Sparcaſſengeſchäft, Stuttgart, 


kann ſich melden bei Roſenſtr.48. Statut. k. 40,5. (4586 


A. Schroth, — 9 ZEE 
FFF n 
erſte Directriee bei hohem Ein te teges Mädchen BEE” 0 f dl T 


Graues Huhn vor Woch. weggeft. 
Abz.g. Bel. Petershag. a. d. R. 13,1. 
Ein gelb. Pund mit Toth. B. hat fih 
eingefund. Häkergaſſe 13, H., p. l. 
1 k. brauner Hund hat ſich einge⸗ | 
funden. Abzuh. Hühnergaſſel, pt. 


Vermischte Anzeigen 
Inzüekoekehrt] 3 


Dr. Stangenberg. 


Perfecte 


Puzdirectrice. 


Für eine große Stadt 
Oſtpreußens wird eine 


koſthandl. vom 1. J 
Off. unt. G 878 Exp. d. Bl. (6631 
Laden, zur Meierei oder ede jedem 
andern Geſchäft, beſte Lage, per 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dienstag 


KLEAKERLKIEKRKAKRKER 


3 Alt lier fir 


J Gottheil 


Fachausſtellung Görlitz 1895. 


3 L Preise: Gewerbeausſtellung Graudenz 1896, 


Fachausſtellung Hannover 1897. 
Einem hochgeehrten Publicum zur gefälligen Kennt⸗ 


nißnahme, daß ich 


Mittwoch, den 1. Juni 


mein 


J Atelier in Zoppot, Strandhótel 


wieder eröffne. 


Hochachtungsvoll 


2 
Albert Gottheil, 


Hauptgeſchäft: Danzig, Hundegaſſe 5. 


Künſtliche Zähne 


in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 
Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 


Zahn⸗Extraetionen. 


Conrad Steinberg, | W. 


american Dentist, 
Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


Künstliche Janne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 

Dentiſt, (3263 

Gtofie Wollwebergaſſe Nr. 2, 

neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Dentist P. Zander 


ende Wochentags 
T 


Zahnleidende 


von 9—5 Uhr 
105 Breitgaſſe 105. 


Adliges kinderloſes Ehepaar 
ſlandwirthſchaftlicher Beamter) 
wünſcht ein Kind diser. Geburt, 
vornehmer Abkunft gegen ein⸗ 
maligeelbfindung als eigen anzu: 
nehm. Off. u. 06658 a. d. Exp. (6658 


alt. anſtänd. D 5 8 
r Nin Edlen. | 


Pflege zu nehm. Off.unter G 961. 


hotogtaphie 


> 
> 


& Sohn. 


die tu Burid |) 
Damen gezogenheit leben | E 


wollen finden billige Penſion bei 


der Bezirksheb. Cäcilie Fischer, K 
Töpferg. 20, Holzmarkt Ede, pt. 


Hochfeine Fracks 


(6328 | A 


und 


Frack-Anziige 


verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


| Homóopath. 


Frankfurt a. M., 
Stiftstr. Nr. 15, 
gegr. 1883 ſpeciell für 
Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
altete Harnröhren: und 
HBlaſenleiden, Ausflüſſe, 
Syphilis, Oueckſilber⸗ 
ſiechthum, Hals⸗„Haut⸗ u. 
Nervenkrankh., Kopf⸗ u. 
Knochenſchmerzeu, Folg. 
jugendlich. Verirrungen, 
Schwächezuſt., Impotenz 
Ą 2c. mit überraſch. Erfolg. 
Neueſt. Verfahren Ausw 
= briefl. Proſp. ꝛc. 20 Pfg. 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge Apparat „Omega“ als abjolut 


ſchäftsverkauf beabſichtigt, 


Heirath. (6692 
Fräulein, Halbwaiſe, ge⸗ 
bildet und ſchön, mit 150,000 M 
Vermögen und 4 Fräulein mit 
50. und 80000 Mk. Vermögen 
ſuchen ſich zu verehelichen. Näh. 
durch P. Clees Diekirch (Luxem⸗ 
burg.) Briefe koſten 20 Pfg. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Ehe, |E 


Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


ver⸗ſicher bekannt, was zahlreiche 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß lobende Anerkennungsſchreiben 


r. Luss, Mannheim. 6667 | beitätigen. Nur zu beziehen von 
en LĄ der Erfinderin Frau Hein, 


Berlin, Oranienſtraße 65, 


k. früh. Oberheb. an der Königl. 


Univerſitäts⸗Frauenklinik. Be- 
lehrende Abhandlung (für die 
Frauenwelt unentbehrlich) 
verſende als Kreuzband gegen 
30 J, verſchloſſen gegen 50 A 
Vriefmarken. 01 


Photog, artist, Atelier ER 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. 3 


——ä—ñ— wàbL— — 
Monogramme und jede Stickerei 
werd. ſauber und billig ange⸗ 
fertigt Frauengaſſe?, parterre. 

Jede vort. Schuhmacherarbeit 
wird ſauber u. billig angefertigt 


an 
Vorzügliche Daber ſche 


Speiſekartoffeln 


Pfaffengaſſe Nr. 4, 2 Treppen. offerivt Gut Johannisthal 


Hunde werden geſchoren franco Haus. Beſtellungen im 
Große Krämergaſſe 1, 1 Tr. Cigarren ⸗Geſchäft von Paul 


Fracks 


‚und (67: 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Welcher Baume 
od. Sachverständiger 
würde für Jemand einen 
HBauanſchlag gründlich 
prüfen rejp. wenn nöthig ją 
ändern. Offerten erbitte 
bald unt. G 946 an die Exp. 


Bruno Przechiewski, 
Danzig, Altſt. Graben Nr. 44, 
empf. jeine gr. u. kl. Möbelwagen 
zuUmzügen jeder Art, kl. Möbel- 
fuhrwerke nach den Badeörtern, 
dek. Möbelwagen u. Kremſer zu 
Ausfahrten, ſowleleg. Hochzeits-, 
Einſegnungs⸗, Spazier⸗ u. Reife: 
fuhrwerke bei bitligſter Preis- 
berechnung zur gef. Benutz, (6053 


Zacharias, Hundegaſſe 14. (6603 


Glektriſche 


Klingelleitungen 


complett und einzelne Theile, 
liefert billigſt (6582 


Louis Konrad, 


Vorſtädtiſchen Graben Nr. 8. 


Buttermilch. 


Täglich friſche Sahnen⸗Butter⸗ 


milch zur Cur, eigenes Fabrikat, 
empfiehlt die 


Meierei von Werner, 


Schidlitz, Carthäuſerſtraße 61. 


30 Mark, 


Für 30 % wird ein feiner 
Frühjahrsanzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (5819 

Portechaiſengaſſe L 


009 


29.029099 


. 


Riese, 


(6231 | i 


Austalt , E 


35 


det 


. Tab 


$ Kalkgaſſe 


als: Leder⸗ und 


Schirm 


Bettbezüge, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2000090090000000900980000600000000900692 


Die durch Regenwaſſer etwas be 


ſchädigten Waaren 


aſchen ꝛc. 2c. 


Grosse Partien hochmoderner 


Kleiderstoffe 


für die Sommersaison empfehle ich in a 
sehr grosser Auswahl zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen. 


Wander van der Deo Mili, 


Holzmarkt No. 18, 


2 ur Nenheiten in hocheleganter Ausſtattung) 
J zum vollſtändigen Ausverkauf. 


En detall. 


I Plüſch⸗Kaſten, Japaniſche Waaren, Holz: 
äulen und Tiſche, Aufſätze, Bowlen, Schultorniſter und 
(63 


Ex 
verkaufe für die Hälfte des Preiſes. 


Liedtke, Langgaſſe 26 


F bbb 


(6194 | 


Leinen-, Manufactur-, Mode-, Seidenwaaren-, 
Wäschefabrik, Bettfedern-Handlung. 


Wegen gänzlicher Auflöſung des Geſchäfts ftelle kę 
G mein Lager in: 


Jopengaſſe 35, 


fabrik Mari 
006 


Der grosse 


Raumungs - Verkauf 


wird fortgesetzt und bietet aussergewöhnliche ri 


heit zu billigen Einkäufen. 


Es kommen zum Verkauf: 

Laken, Hand- 
tücher, Tischdecken, Tischgedeoke, Taschen- 
tücher, Tricot-Unterkleider, Socken u. Strümpfe. 


Preise enorm billig und streng fest. 
Franz Thiel, Portechaiseng. 9. 


Einschüttungen, 


rd N 
277 w 


Nr. 8. 


Holz-Rouleanx u, Jalousien, 


Rollläden, Rollsehntzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache & Heinrich 


in Friedland, 
IIlustrirte Preisliste 
gratis und franco. 


Aqonten u. Platzverireter 


welche auch Privatpers, besuch. 


bei hoh. Provision oesucht, 


7379) überall 


Kälberruhr, 
Geflügelcholerg, Durchfall der 
Schweine, Hundeſtaupe, 
ſowie alle Durchfälle der Thiere 
heilen ſelbſt in den 
ſchwerſten Fällen die 


Thüringer 
Abdruck zahlreicher vorzügl. Gutachten 
von Thierärzten, Landwirthen zc, 
koſtenfrei durch den alleinigen Fabri⸗ 
kanten Cl. Lageman, chem. 
44 Zu 5 en 
Apotheken und von allen iers 
Aegken pro 1, Schachtel zu 2 M. 
1½ Schachtel RR) wia 
enſetzung: Pelletierin 0,132 
Zuſammenſ 10, Roiex-Extract 115 
Granaten⸗Extract 2, Gummi arabi⸗ 
cum 1, Zucker 1 gr zu 24 Pillen. 


Erfurt. 


Myrobalanen 


— 
Habe m. i. Neuf. a. Schuhm niedgl. 
Schulz, Fiſchm.⸗W. b. Schiemann. ý 
Mitipieler z. Preuß. Claſſenlott. 
werd. Gr. Wollwebergaſſe 2,3 geid 


Bez. Breslau. 


liefern. 


Pillen. 


Fabrik, 


(166 


Für i Million 
Fahrräder hat die Firma Paul 
Bach Co., Buchholz i.S.,gefauft 
(notariell beglaubigt) u. iſt daher 
in der Lage, für den billigen Preis 
von 150. —. ein vorzügl. Rad zu 
Verſandt direct an 
Private wo nicht vertreten Ia. Ia. 
Fabrikat. 2 Jahre Garantie. 
Vrtr.geſ. Cataloge grat. Vrtr.geſ. 


Cordel- Dr. Rosenberg, 


(53,2 % ) Brom—Salicyl- 
Carbol -Wether (46,8 %%). 
D.⸗R.⸗P. Nr. 94284. 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
ergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg'sChemiſchengaboratorium, Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3882 J ſchriftliche Garantie. 


+2000000000000000006000 
Wir empfehlen unfer großes Lager von 


KPfeifen 


J ieder Art, ſowie einzelne Pfeifentheile, Cigarren. 
Spitzen jeden Genres, Spazierſtöcke, Portemonngies 
at Gigarten-Tafchett. 

R. Bisetzki & Co.; 
Holzmarkt Nr. 24. 
. III III TE TI T TTS TTS TI TI 


(3999 2 


Vorzügliche 


Sommer- Paletotstofie 


ausverkaufe ich jetzt zu jedem 
annehmbaren Preise. 


Reste spottbillig. 
Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager-Ausverkauf. 
Hundegasse 112. 


(5203 


+ 


22 


(3223 


31. Mai. 


pro Pfd. 0,60—0,80 . 
Guatemala, 
pro Pfd. 0,90, 1,00, 1,10, 1,40 «4, 
echt Plantagen-Ceylon, 
pro Pfd. 1,40, 1,60 , x 


Columbia, 
pro Pfd. 1,20, 1,30, 1,40 m, 


pro Pfd. 1,00, 1,20 „4, 
Domingo, 
} pro Pfd. 1,00, 1,10 .%, 


pro Pfd. 1,20, 1,30, 1,40, 1,50 4 


Menado, feinſte Qualitäten, 


pro Pfd. 1,60, 1,70, 1,80 4, 
Mocca, 


pro Pfd. 0,90 % 


Paul Nachtigal, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 51 


m 


A 


ZZZZZKZZEŻZZZZZZZZE 


Nur 2. Damm 15. Nur 2. Damm 15. 


Sehr vortheilhafte 
Offerte!!! 


per Bad 40 


z 25 
Zucker in Broden „ 25 ff. Himbeer⸗ u. Kirſch⸗ 


y 

reinſchmeck. Kaffee v. 60 y 
Kaffee, gebrannt, gut 

im Geſchmack 80 „ 
Kaiſer Wilhelm Kaffee 

nr a Dota 8 w 

reines Schmalz p. Pfd. 40 „ 

amerik. Fett „ 30» „ Grogrum „ 1,10 „ 


jowie ſümmtliche andere Waaren 


in nur beſter Qualität billigſt bei 


friedrich Groth 


+8 2. Damm 15, 


2 
fajt per Pfund 40 

vorzüglich. Moſel, Fl. 75 

Mai⸗Bowle, täglich 


$ 
2 


2 


L 

7 

1/4 
friſch, Flaſche 1,— M 


© 25 
ZIZZIIXZZXxX 277 zz 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 M pro Pfd. 
Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika, 


ſowie ſämmtliche anderen Sorten 


gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 


(S. Tayler): 


106 Breitgaſſe 106, 


empfiehlt fein großes Uhrenlager. 


e Herrenuhren „ 45— „ 200,— 
Silb. Damenuhren „ 10,.— „ 22, — 
|» Herrenuhren „ 10, — „ 50— 
Weckeruhren „ 2,50 „ 12,— 
Regulateure „ 16,— 60,— 


5 
Reparaturpreise : 


ein Glas 10 9, Zeiger 10 


‚an der Marienkirche. 


3 

3 Aus meinem 
Roh-Kaffee-Lager 
: I 

2 empfehle ich: 

$| Santos u. Campinas, 


Sa vanilla u. Bucaramanga, 


[Java, Malang, Preanger, 


(aus albeſſinien und Arabien, bro Pfd. 1,20, 1,30, 1,40, 170.4, 
Tolima, vorzüglich ſchmeckend, 


j Meine geröſteten Kaffees, aus obigen Sorten zuſammen⸗ 
A | gefellt, zeichnen ſich durch vorzüglichen Geſchmack und höchſt 
entwickeltes Aroma aus und liefere ſolche das Pfund zu 0,80, 
100, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80—2,30 4 (5237 
Bei Entnahme von 9 Pfund franco jeder Poftitation. 


Danziger Kaffee-Lagerei 


$ 


Streuzucker p. Pfd. 23 4 | amer. Petroleum Ltr, 13 
Würfelgucker „a 27 „ | Kronenleuchterlichte pi x 


$ 
x 
4 
bd 


guter Cognac, Fl. 1,25 „ + 


E + 
| ÄFSISIZLZEXIZYIIEITN 


Usambara 


per Pfund an bis zu den feinften Qualitäten empfiehlt das 


Raitee-Special-Geschäft Breitgasse 4 


(8188 


S. Lewy, Uhrmacher 


== 


Eine Uhr reinigen «41, eine Feder A 1, 
„Kapſel 15 9. 
Jahre reelle 
(8007 


Anfertigung von 
Herren⸗Oberhemden 


unter Garantie für tabel: 


loſen Sitz und Schnitt, 
bei höchſter (6597 
Preiswürdigkeit. 


9 
d 
d 
4 
4 
d 
> nah Maaß, 
9 
@ 
@ 
d 
9 
d 
N 


Augeſammelte 


Tuch- Reste 


welche fiH zu Knaben-Anzügen, 
Herrenbeinkleider und Knaben- 
höschen eignen, verkaufen 
räumungshalber ſpottbillig 


Riess & Reimann, 
Tuchwaarenhaus, (4712 
Heil. Geistgasse 20. 


Delicate 
Matjes⸗Heringe, 
nen Malta - Kartofieln 


empfiehlt (6715 


W. Machwitz 


ier 
= fabrikat, 
auf die Secunde regulirt. 
1000 Zeugniſſe. — Catalog fr. 
Silber-Remontoir, ſolid, «#18. 
Silber-Remontoir, 10 Rub. M 14. 


Silber-Remontoir, hochf., «A 15. 
Anker-Remontoir,jehr ſol. & 16. 


|Anker-Remontoir, feine, 4 18. 


Anker, Syſtem Glashütte, «420. 
Anker mit 3 Silberd. 422. 
1/,Chronometer, 3Silbexd..M 25. 
Alles portos und zollfrei. (2096 


(. Hohmann, sine 


(Schweiz). 


Abot- H. Audachtpilcher 


rb oia g 
in Wolle und Seide), E eei 
(OBN u. MN in grösster Auswahl, 


Hebräische Buchhandlung, 


Sangenmarkt 25, 1. (6511 
Thüringer 
Räucherwaarenfabrik 


Friedr. K. Röse, Erfurt, 


empfiehlt folgende Specialitäten 
ſehr preiswerth: (6669 


Ia. Cervelatwurſt 1,15 4 
„ Salamiwurſt 1,10 „ 
„ Hinterſchinken 0,70 „ 

ollſchinken oh Knoch. 0,80 „ 
„ Blaſenſchinken 0,80 „ 


„ Lachsſchinken 100 „ 
„ mageren Rippenſpeck 0,65 „ 


Kastanin, 


1 en per Jetzt⸗ 
zeit, patentamtlich geſchützt, pro 
Hund 20 „3 bei esch 869 
R. Wischniewski, 
Breitgaſſe Nr. 17. 
Trockene . 


Fußböden, 
gehobelt, geſpundet; kieferne, 
eſchene (6070 


Treppeutraillen 


ſowie trockene Eichen⸗, Eſchen⸗ 


Bohlen u. Bretter 


offeriren 
Baffy & Adrian, 
Krakauer Kämpe. 
Empfehle meine 
Betifedern-Reinigungs= 


Anstalt. 

Die Federn werden durch Hitze 
und chemiſche Dämpfe von jedem 
Krankheitsſtoff gründl.gereinigt. 
C. Rohde, Heilige Geiſtgaſſe 40b. 

Echten Werderküſe pro Pfd. 
50 J, in Broden von 12-15 Pfund 
45 J, 1 Centner echten Lim⸗ 
burger in ¼ Pfund Packeten 
à 50 9 zu haben (6592 


Gold. Damenuhren von 17,— bis 100—%|4, Damm No. 12. 


Artienbierbrauer.⸗Ausſchank 


Vehulmachersehwärze 


1 Weinflaſche 15 A, 1 Liter 20 A, 
3 Liter 50 J, empfiehlt (5587 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 


ben e 


Ger 


124. 


Geſundheitspflege im Frühjahr. 


curfus. Fußexerecieren und Marfchübung an den Geräthen. 
1 Uhr tia dka E 550 5 ke im Gaſthaus zum 
Kronprinzen ede „50 ohne Weinzwang.) 3 Uhr Nach⸗ 
Von Dr. Otto Gotthilf. mittags: Am Spritzenhaus: Uebungen an en Leiters = 
Machdruck verboten.) an den Spritzen a a e Uhr Panje. 5½ bis 

Die meiſten Menſchen fühlen ſich am Ende des 28 * wag mie a i W m 
inters weniger wohl als im Sommer ; fie find ftuben | 18. Feuerwehrtages (im Saale des Gaſthauſes zum Kron: 
fieh infolge winterlichen Stubenlebens. Mögen fie prinzen.) Für die nicht an den Berathungen des Fener- 
gleich jetzt ben Wonnemonat Mai recht ausnützen, um wehrtages teilnehmenden Kameraden und Güfte und deren 
ſich draußen in Wald und Feld Geneſung zu Holen. e naa A P mali ben 19.5 G DR, u 
iab its⸗ engarten ſtatt, . . r Morgen 
e ſchafft Geſundungskraft und Geſundheits⸗ Tarreten an e g ee ae 
verſchiedenen ecten na pecieller Anleitung. 

Namentlich die Kinder follen in jeder freien Stunde 30% Ahr Morgens: Im Saat des Gaſhaufes zum Kran 


2. Beilage der „Dominet Menche Auchrickrz“ Dienstag 31. Mai 1898. 


1 8 Terre Fe Feng. 7 Mk. verlor. Auch Hafer und Mais gaben weiter nach, 

a von 15 Henk an een | Saenen sog Seer siert auf dere nu, der er 

ziger 3 £ -Iipäter im Anſchluß an Getreide ermattete. Loco notirt 

| Wochenbericht von der Jon vie. 

Vermiſch Es. In der a Woche haben die Gelduerhältiiffe 

Die böſen X-Strahlen. Welche unangenehmen durch theilweiſe Ausſchüttung des japaniſchen Guthabens eine 

Folgen ein gutgemeinter Rathſchlag oft für den Em⸗ derartige Erleichterung erfahren, daß ſich der Privatdiscom 

pfangenden wie für den Gebenden haben kann, beweiſt der een = ee u ebe Kada 
s i i 1 a er omie n con 

in ürkomiſches Gejdhidjicjen, das unlinajt in einer konnte. Die deutſche Reichsbank ift jedoch durch die großen 


bekannten Pariſer Wochenſchrift zum Beſten gegeben Anſprüche der Industrie no nicht gekräftigt genug, um zu 
wurde. In dem Briefkaſten dieſes Journals, den der ik Galle ee des * BinsjagzeB ſchretten au 
Herausgeber jelbft leitet, wurde vor Jahr und Tag können und dürfte vorausſichtlich auch kaum dazu kommen, 
von einem alten Abonnenten angefragt, was man wohl da erfahrungsgemäß im Juni die Geldbedürfniſſe zunehmen. 


draußen herumſpringen; an Stelle des Winterſpielzeugs prinzen: Vertheilung von Dienſtauszeichnungen und Diplomen in einer Angelegenheit thun könne, die ihm, dem Rath⸗ Die Erleichterung des Geldſtandes hat das Vertrauen des 
treten jetzt Reifen, Ball, Kugeln u. dergl. Eltern und un altgediente Kameraden. Kirchenpauſe. Nach derſelben: heiſchenden, augenblicklich das Leben vergifte. Er ſei Publieums wieder geſtärkt und den letzten vielfachenEmifftonen 


Lehrer mögen der Knaben Intereſſe für das Sammeln Feuerlärm und unvorbereitete Angriffsübung der Brand- 
a i iſterſchüler (event. in Verbindung mit der Ortswehr) nach 

ue Käfern, Schmetterlingen zu erwecken mein e ane 82. bes geuer! m żem Sa e 
5 YA 22 ellten ufgabe. un u es 
Kränkliche, Bleichſüchtige, Nervöſe folen bei ſchönem | Leitenden zuge i 22555 Gemelnſames Within enn 


3 eiſtercurſus. 
Wetter nicht nur ſpazierengehen, ſondern auch recht en (Gedeck 1,50 Mk. ohne Weinzwang). Von 4 Uhr 


ein ehrſamer Bürger des Städtchens B. .., lebe] von Anleihen und Induftrieunternehmen einen vollen Erfolg 


f Ą geſichert, deſſen Rückwirkung in ſteigenden Courfen 

V% | ocr nET Banten Sim mabru tam, ie 4 to 5 Proc 
7 5 2 22 > 5 8 5 > 

nach dem Mittagejjen ein halbes Stündchen in feinem | Curie der meiften Bahnen einen befeftigenden Eindruck aus, 


kleinen Garten Sieſta zu halten und diefe Gelegenheit | nachdem dieſelben zuerſt in unluſtiger Haltung verblieben 


viel in der Sonne figen, im Garten, in ſtädtiſchen An- J an: Militärconcert im Lindemann'ſchen Garten (Eintritt für] benutze ſeit einiger Zeit fein Nachbar, der Profeſſor N, waren. Beſonders erfuhren italleniſche und öſterreichiſche 


lagen oder am offenen Fenſter. Der höchſt wirkſame Mitglieder von Feuerwehren frei). 
Kurort zum „Sonnenbad“ iſt Allen zugänglich und 


bildet eine Heilquelle für Jedermann. Empfehlenswerth in Elbing gelangen u. A. folgende Angelegenheiten ahnungslos im Gärtchen Schlummernden, jene verflirten nahmen anſehnlich. Der Montanmarkt ſetzte für Eifenactien, 


iſt dabei wiederholt recht tiefes Einathmen der ale zu Erledigung: 
rühlingsluft bis in die äußerſten Lungenſpitzen. de 
Sn fol ee aber nicht > Sonnenſchein; das Nachmittags 5%, Uhr: Wahl der Schriftführer und des 
blendende Licht wirkt ſchädlich auf die Augen Berichterſtatters. Wahl der Stellvertreter des Vorſitzenden. 
1 0 A! Foſtſtellung der Theilnehmerliſte. Bewilligung der Stipendien. 


zu einem ganz nichtswürdigen Experiment. Der Mann Bahnen eine Beſſerung, während Transvaalbahn und Henri 


* Auf dem 35. Geuoſſenſchafts⸗Verbandstage beſitze thatſächlich die Unverſchämtheit, auf ihn, den unter Realifationen nachgaben. Von Schiffahrtsgeſellſchaften 


ſtiegen Hamburger Packetfahrt infolge der hohen Frachtein⸗ 
&-Steahlen zu richten, mit denen ſoviel Unfug getrieben die Aufwärtsbewegung fort, während Kohlenactien durch den 


In der erſten Sitzung, Montag, den 6. Juni würde, und dann an feinem Gartenthor ein Plakat zu weniger günſtigen Ausweis pro April des Harpener Berge 


befeſtigen, auf dem die ganze Stadt leſen könne, mas werkes und ſchließlich durch Befürchtungen von Strikes be⸗ 
er zu Mittag gegeſſen habe. Auf diefe rührende Klage | einflußt waren. Letzterer Umſtand und das Herannahen des 


Jetzt beginnt wieder die Hauptſaiſon für das Rad⸗ Bericht des Verbandsreviſors pro 1897/98. Anſchluß des verfaßte der gutmüthige Journaliſt eigenhändig ein] Feſtes führten ſchließlich zu Realiſationen, die durch kräftige 


Abgaben der Contremine unterſtützt, einr merkliche Ab⸗ 


fahren. In mäßiger, vernünftiger Weiſe betrieben, iſt Verbandes an den internationalen Genoſſenſchaftsverband. aufrichtig gemeintes Condolenzſchreiben, in welchem er ſchwächung für Montanwerthe und Banken herbelführten. 


dies ein ſehr gejunder Sport. Sogar bei manchen In der zweiten Sitzung, Dienstag, den 7. Juni, 


roniſchen Leiden und organiſchen Fehlern ift es von) Uhr: Begrüßung der Güfte. Ein Rückblick auf die den Rath gab, fich nur direct an die Polizei zu wenden. 
1 5 Wirkung. ae fei jedoch vor 50 ⸗jährige genoſſenſchaftliche Thätigkeit der Elbinger Dieſem kurzen Briefwechſel folgte tiefftes Schweigen. 


i . 5 ati Handwerkerbank. Bericht des Vervandsdirectors pro 1897/98. 
zwei Untugenden D Baba a Revifionspflicgten des Auſſichtsrathes. Stcherſtellung eines 
fahren. Genaueres zy ew Sepon 11 0 Credits durch Werthpapiere, Juhaberpapiere, | Sparcaſſen⸗ 
hygieniſchen Einfluß des Radfahrens fin uiel: Der bücher 20: Welchen Einfluß hat die Agitation für Gründung 
e er Buche von Dr. Freſſel: von ländlichen und Handwerker⸗Crediteaſſen auf die Mitglieder⸗ 

adfahrſport. 


i Schi lechte geplagt ſind, „Iſt es den Gensſſenſchaften zu empfehien, mehr Gewicht 
AKANT MODR A 
einer ebenjo eren wie erfolgreichen Kur anfangen. | auf die Bildung größerer heſcheſteguthaben gu legen? 

y 7 8 itten (Stifter Iſt die bei den Creditgenoſſenſchaften jetztſallgemein übliche Art der 
Zunächſt werden die Haare kurz abgeſchni Geminnvertheilung beizubehalten oder eine andere zu erftreben? 


kopf), Jann wird der Kopf täglich mit Seifenſpiritus Wahl des Verbandsreviſors vom 1. October 1898 ab. Bericht mit denen Ihr verwünſchtes Schreibſtubenfenſter ge- September-December 52,35. 
gewaſchen, gut mit reinem Waſſer abgeſpült und recht des Anwalts über die Ruhegehaltscaſſe. Beſchickung des hörig bombardiert werden jol. Auf Wiederſehen! — De ber BD, 
tüchtig trocken und warm gerieben. Nach einem Monat Allgemeinen Genoſſenſchaftsrages in Neuſtadt an der Hardt. Rentier in B..“ 


3 > i3 nach zwei] Wahl des Ortes für den nächſtjährigen Verbandstag. Wahl 
padit man bies wëentlih nur nod dan in Herde die des Verbands directors und a Stellvertreter * |; 
Haare wieder badań läßt. Dies befreit nicht nur von; Rudolf Falb veripricht in feinen Wetter 
allen Schinnen und Flechren, ſondern trägt auch in vorausſagen für die Zeit vom 18. Juni mildes 

ang derber Maße zur Kräftigung des Haar⸗ Wetter, aber ausgebreitete Niederſchläge, namentlich 
Nu und Es Wachsthum neuer Haare bei. um den 3. und 8. Juni, an dieſen Tagen find Gewitter 
Biel Vorſicht muß man in dieſer launiſchen und zu erwarten. Vom 9.—14. Juni ſinkt bei ziemlich be- 
wetterwendiſchen Jahreszeit auf die Kleidung ver- deutenden Niederſchlägen die Temperatur unter das 
wenden. Nie darf man ſich in durchnäßten Kleidern Mittel, und die Kälte hält vom 15.—18. Juni ‚an 
hinſetzen ſondern muß bis zum Ausziehen derſelben während in dieſen Zagen die Niederſchläge ver⸗ 
i Bewegun bleiben. Bei Kindern iſt beſonders ſchwinden. Vom 19,—21. Juni ſtellen ſich wieder 
darauf zu achten daß fie keine naſſen Strümpfe Miederſchläge ein, und die Kälte dauert fort. In der 
eee Waſſerdichte Unterröde wüſſen ſtets porös Zeit vom 22.—30. Juni wird es etwas wärmer. Die 
ſein, um die Transſpiration nicht zu beeinträchtigen. Niederſchläge verſchwinden faſt gänzlich. Der 4. Juni 
Mit dem Ablegen der Unterkleidung ſei man im iſt ein kritiſcher Tag 2. Ordnung, der 19. Juni ein 
a ühlahr nicht p voreilig; man befolge vielmehr die lritiicher Tag 3. Ordnung. i 
79852 dichtere Unterkleider und leichtere Oberkleider. * lieber die Körnerkraukheit des Auges, die 
Jeboch Eines ſchickt fih nicht für Alle“, man muß gegenwärtig im Often Deutſchlands ſtark verbreitet 
vielmehr namentlich auf Alter, Conſtitution und iſt und über die dagegen regierungsſeitig ergriffenen 
Gewöhnung Rückſicht nehmen. Maßregeln iſt in der Preſſe bereits mehrfach berichtet 
ä ——— — ————— worden. In dem „Kliniſchen Jahrbuch“ widmet 
: Profeſſor H. Kuhnt in Königsberg dieſer Krankheit 
Tocales. eine eingehende Beſprechung unter dem Titel „Ueber 
» Perſonallen. Der Referendar Paul Weſſel] die Therapie der Conjunctivistis granulosa mit beſonderer 
aus Danzig ift zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — Die] Berückſichtigung der in den Provinzen Oſt⸗ und 
durch Peuſtonirung des Förſters Schumacher erledigte Weſtpreußen herrſchenden Krankheitsformen, (Abdruck 
e SR a Ge n KEY aus dem „Kliniſchen Jahrbuch”, ſechſtev Band, Verlag 
i Se Obenorſterer Schmied, endgiltig übertragen. . Sicher, Jena, 1897%. Dem in Fachkreiſen, ſehr 
* Habfahrende Landwehrleute Von vielen Weines geſchätzten Buch entnehmen wir, daß die Körnerkrank⸗ 


mandos werden gegenwärtig diejenigen Unterofſtekere heit kein Alter verſchont. 1891/92 fanden fih unter 
ka] Mannſchaften der Landwehr 1. Aug org, welche Rad» den polikliniſchen Kranken 11 Procent, 1896/97 20 Pro⸗ 
fahrer ſind und im Falle einer Mobilmachung als Radfahrer cent Trachomatöſe. In Königsberg i. Pr. ergab eine 


bewegung unſerer Vereine gehabt? In der dritten Sſtzung, Rath befolgt und Sin nun endlich glücklich dem Irren⸗(Officielle Notirur 2 
Die vielen, vielen Jünglinge und Männer, welche Matwoch, den 8. Juni: Antrag der Genoſſenſchaft Inſterburg] haus entlaufen, in das ich dank Ihrer Weisheit hinein- (Dfficielle Notirung der Br 


wendete ſich zur Auſterlitzbrücke, um dort ſein Vor⸗ 


dem bedauernswerthen Opfer der Röntgen⸗Strahlen 


Stettin, 28. Mat. Spiritus loco 52,90 bez. 

e Í 1 Hamburg, 28. Mai. Kaffee good average Santos 

Jetzt, nach einem Jahre, erhielt der Herausgeber des per Mai —, per Juli 31 per September 31%/,, per 

erwähnten Journals zu feiner Beſtürzung folgendes] December 32 ¼ Gd. 

Schreiben: „Sie kahlköpfiger Idict und in To o 80, Mai. Petroleum ruhig, Standard 
i i abe ihren nichtswürdigen 2 . 5 

ſchweigendes Reptil! Ich Habe ih ch 8 Raffinirtes Petroleum. 

emer Petroleumbörſe) Loco 6,00 Br. 


Bremen, 28. Mai. 

ö s ý Paris, 28. Mai. Gerreidemarkft Schlutzbericht. 
gerathen war. Sie vorſintflutliches Infect, Sie —“[Welzen ruhig, per Mai 2895, per Juni 2825, per guli 
(eine ganze Serie von nicht wiederzugebenden Epithetons | Augum 2685, per September⸗December 2340, Roggen 
folgte). „Wiſſen Sie, wie ich mich rächen werde? Ich flau, per Mai 21,25, Septbr.⸗Decbr. 14,75. Mehl matt, 
komme in Begleitung eines Gades voll fauler Eier, ver Mai 64,20, per Juni 62,40, Kan r rag, 60,85, 22 

ce ` üböl ru per Ma 
4%, per Juni 54'/, per Juli⸗Auguſt 551/,, ee September⸗ 
2 ae o R e wa 4735], pet Juni 
Í 3 s e „ per Juli⸗Augu „per September = . 
Zum Selbſtmord überredet. Aus Paris wird] Wetter: Theilweiſe bewölkt. p ra z 
gemeldet: Ein Ladencommis, Jules Jobart, 27 Jahre Paris, 28. Mai. Rohzucker ruhig, 88% loco 30 
alt, war geſtern von ſeinem Herrn wegen zu ſpäten | A 30 ½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Allogramm 
Erſcheinens im Geſchäft getadelt worden. Jobart z: ee a 32, per Juli⸗Auguſt 82%, per 
beſchloß, tiefgekränkt über dieſen Tadel, feinem | Orter Jannar 311/4. . 
Leben E Ertränken ein Ende zu En Antwerpen, 28. Mat. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Abends um 7 Uhr verließ er das Geſchäfts⸗ Naffinirtes Tune weiß loco Gele bes. u, Br, per Mat 


y k 5 „ 3 172 2 
local, wo er hätte bleiben ſollen, und w 8 1 Mal 75% 


4 1 l Weit, 28, Mat Productenmarkt. Weizen [oco 
haben auszuführen. Auf dem Wege traf es jich, dat; geſchäftslos, per Mai 12,60 Gb., 22,70 Br., per Herbſt 10,07 Gó., 
er feinem Freunde Gabriel Chacaton begegnete, der! 10,09 Br. Roggen per Herbſt 7,56 Gd, 7,58 Br. Hafer 
mit einem feiner Bekannten ebenfalls in der Richtung jder Herbſt 5,76 Gd. 5,78 Br. Mais per Mai⸗Jun 
der Brücke ging. — „Wo gehſt Du hin?“ fragte 5,81 d., 7,33 Br., per Juli 5,85 Gb, 5.86 Br., 
8 0 w nm ins Kohlravps per Auguſt⸗September 12,75 Gd., 12,85 Br. 
Chacaton den Todescandidaten. — „Ich gehe mich ins Wetter: Schön 
Waſſer ſtürzen antwortete Jobart lachend, „kommſt Havre, 28. Mai. Kaffee in New⸗ York ſchloß mit 
Du nicht mit?“, — „Meiner Treu, ja, das Leben ist 20 Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 12000 Sack, Recettes 
nicht zu heiter!“ ſagte Chacaton. Auch fein Begleiter | für geſtern. 
erklärte ſich bereit, ihn auf dem Wege in's Jenſeits zu Havre, 28. Mai. Kaffee good average Santos 105. 
begleiten. — Die drei jungen Männer begaben ſich Beh er per September 87,50, per December 88,00. 
hierauf in eine nahe gelegene Weinſchänke, wo ſie ſich Beee 
zum legten Male ſtärkten. Auf der Brücke ange⸗ zee new Vork, 28. Mai Weizen eröffnete m Folge 
7 oh x R z beſſerer Ernteausſichten niedriger, zog aber dann anf 
kommen, legten ſie ihre Ueberröcke ab, ſchwangen ſich Deckungen der Baiſſiers etwas an. Im ſpäteren Verlaufe 
auf das Geländer und ſprangen gleichzeitig in den] mußten die Wreije auf Verkäufe für auswärtige Regt 
Fluß, der an dieſer Stelle ziemlich reißend ift. Robart f und Liquidation wieder nachgeben. Schluß ftetig. — Mat 
ſchien indeß das kalte Bad nicht befonders zu behagen, konnte ſich Anfangs auf ungünſtige Wetterverichte gut ber 
denn er fing an laut um Hilfe zu ſchreien. haupten, gab aber ſpäter im Einklang mit dem Betzen nach 


> PAM SPR . f d ſchloß ſtetig. 
Die herbeigeeilten Schiffer beſtiegen einen Kahn und un Ebieago, 28. Mat. Weizen feste auf günstige Urnte⸗ 
ſuchten die drei Lebensüberdrüſſigen zu retten; das ausſichten 12 ne niedriger ein E Ari. mea 
Rettungswerk war aber bloß bei Jobart ausführbar, Verlaufe auf lebhafte Verkäufe für locale und auswärtige 
da die zwei anderen jungen Leute von der Strömung Rechnung noch weiter nach. Schluß ſtetig.— Mais anfangs 
fortgeriſſen wurden und unauffindbar waren. Jobart, höher auf ungünſtige Wetterberichte, dann trat im 5 
dem das Bad nicht den geringſten Schaden an feiner f mit Nem-Yor? eine Reaction ein. Später wieder beſſer 


Verwendung finden wollen, aufgefordert, ſich unverzüglich Schulunterſuchung 20 Procent Granuloſe. Im Ver⸗ Geſundheit verurſacht hatte, wurde zur Verfügung des | Bedeutende Entnahmen. Schluß ftetig. 


zu melden. gleich zu früher hat die Zahl der Erkrankungen zu⸗ 

* Trakehnen in Afrika. Herr v. Clay é, die ber | genommen. Für Oft. nt d eu et rechner 
gamie Gportautorität, Hat fih von Hamburg nach Kuhnt 75000 Kranke. Die Behandlung muß 
5 eie ie begeben, wo dem auf den Bahnen nach dem Autor durchaus individualiſtrend fein. 
Si Reiches auch als Herrenreiter gut bekannten] Kuhnt hat die Behandlung in vieler Hinſicht weſentlich 
S 59 5 die Stellung als Vorſtand des Pferde⸗Depots um neue Methoden bereichert. Wir wollen nur er⸗ 
in den deutſchen Colonien übertragen worden ift. Gleich- wähnen, daß man nach dem Erproben aller möglichen 
zeitig nimmt Herr v. Clavé zwei Trakehner Hengſte Mittel und Methoden am weiteſten mit dem Ausſchneiden 
mit nach Afrika, die dort zur Zucht benutzt werden der betreffenden erkrankten Bindehautpartie kam. 
ſollen. Das Commando für 


begleitet ſein. oder heilt diefe, wo der Uebergriff ſchon eingetreten ift. 

Die Beleuchtung der Hausflure und Treppen Dies Verfahren ſchützt auch am beften vor Wiederkehr des 
wird gegenwärtig von vielen Bewohnern für über⸗ Leidens. Die Hauptpunkte für die Einleitung einer 
flüſſig gehalten und die Flurlampe daher außer Dienſt erfolgreichen Granuloſebekämpfung find nach Kuhnt 
geſtellt. Wir möchten doch darauf aufmerkſam machen, folgende: Möglichſte Decentraliſation in der praktiſchen 


a Herrn v. Claus dauert Dieſes Verfahren kürzt die Heilung ab, verhindert das geringen Einſchränkungen günſtig. In Nordamerika ſtehen 
3½ Jahre und wird hoffentlich von recht gutem Erfolge] Uebergreifen auf andere Häute des Auges (Hornhaut) die Weizenſagten bisher jo gut, daß darnach ein weſentliches 


Re er y EA; Buenos⸗Aires, 28. Mai. Nach der amtlichen Gtatiftit 
Polizeicommiſſärs geſtellt. Die Nachforſchungen nach A 
den Leichen der zwei Erkrunkenen find bisher erfolglos en DE * Wortbipe an erportiäbigem Getreide auf 


geblieben. 


Dresden, 28. Mai. Seitens der hieſigen Zweignteder⸗ 
laſſung des Bankhauſes Herz, Clemm & Co. in [Berlin werden 
demnächſt 60 Millionen Mark 4 Proc. Pfandbriefe der 


cy RP 
Handel und Induſtrie. Aheiniſch⸗Weſtfaliſchen Boden⸗Credit⸗Bank an der biefigen 


Bericht über Getreide und Producten. Börſe zur Einführung gelangen. 


Die Berichte über die wachſenden Ernten lauten mit 3 
Tuſtige Ecke. 


höheres Erträgniß, als im Vorjahr in Ausſicht ſtände, dagegen | Ein Muſterknabe. Max Gu feinen Eltern, die ihn 
iſt die Gininat des Mais vielfach durch Näſſe behindert wegen einer Unart bejtraften): „Dieje Behandlung bab' ich 
worden. Aus Rußland laufen mittlere bis gute Nachrichten] jetzt jatt! Ich werde mir nächſtens einen Verleger ſuchen 
ein und in ganz Weſteuropa ift der Saatenſtand zufrieden- jund Euthül kungen herausgeben!“ 

ſtellend, beſonders in Frankreich nach der geſtrigen amtlichen Im Muſeum. Er: „Sieh mal, Frauchen, das iſt das 
Bekanntmachung. Da die Zufuhren für Weſteuropa auf dem berühmte Dürerſche Bild: Ritter, Tod und Teufel“. — Sie: 


daß Unglücksfälle, welche durch das Fehlen der Be⸗ Ausführung durch Ausbildung vieler Aerzte; lange] Ocean noch zugenommen haben und eine ſehr bedeutende | „Aber Männchen, fluch doch nicht ſo gräßlich. 


leuchtung hervorgerufen werden, für denjenigen, dem ärztliche Ueberwachung auch der anſcheinend Geheilten; Höbe erreicht haben, jo iſt die Kaufluſt ſehr zurückhaltend 
dieſe Pflicht obliegt, leicht zu den ſchlimmſten Folgen] Prophylaxe für die Jugend durch Anſtellung von Schul⸗ geworden und der 


führen können. Sowohl im Somme r, wie im ärzten; Aufklärung weiter Volkskreiſe über das Weſen 
inter müſſen die Flurlampen mit ein- der Erkrankung; unentgeltliche polikliniſche und kliniſche 

t r tender Dunkelheit angezündet werden! Behandlung. 
Der Weſtpreußiſche Feuerwehr⸗Verbaud hält 
am 18. und 19, 


Verfehlte Pädagogik. Vater (nachdem er ſeinem 
i ji f an⸗ Sohne eine Tracht Prügel verabfolgt hat): „So, mein Junge, 
geſichts der guten Erntehoffnungen auf die nun ſage mir mal, warum Du die Prügel bekommen haſt?“ 
nothwendigſten Anſchaffungen. Unter dieſen Umſtänden — Fritzchen: „Siehft Du, erit ſchlägſt Du mich halb todt 
vollzog fih in Europa ein weiterer Rückgang, der und nun weißt Du nicht einmal warum!“ 

nur dadurch zuerſt aufgehalten wurde, daß die Hoch⸗ Bildender Einfluß. Max lenthuſiaſtiſch): „Es ift doch 


Conſum beſchränkt ſich 


* Schulinfpectionen, Dem Pfarrer Jankwitz partei in Chicago neue Anſtrengungen machte, nach dem wundervoll, wel en bildende ub eine großdenkende, 
Quni, wie ſchon kurz gemeldet, infin Steegen ift vom 16. Juni er. ab die Ortsſchulin⸗ Erfolg im Mat den Julitermin zu treiben. In Deutſchland moderne Frau 750 Clara auf 1 ausüben kann !“ 


Däirſch au feinen 3. Brandmeiſtercurſus in Verbindung ſpection über die Schulen Bodenwinkel, Fiſcherbabke, bleiben die rheiniſchen Märkte anfangs noch leidlich feſt, — Vater: „In was beſteht denn ihr Einfluß?“ — 


mit dem 18 Feuerwehrtage ab. Das Programm Flabitſch, Junckeracker, Mittelhaken, Neukrügerskampe, 
ift jegt aufgeſtellt und lautet folgendermaßen: Nickelswalde, Paſewark A und B, Steegen A und B, 
Einteeden nabend, 18. Juni Bis 40 Uhr Vormittags: Stutthof Knaben“ und Mädchenſchule, Weidenhaken, 
OU der auswärtigen Kameraden und Güfte zum jowie über die Familienſchulen in Stutthof, Nickels⸗ 
Tonbereurſus. Begrüßung im Vereinsloeal Gaſthaue walde und Steegnerwerder im Kreiſe Danziger Niederung 


zum Kron + 1 2 Lęki ` Ę 
tier a E e und dem Kreisſchulinſpector Pfarrer Sten el 


3720) 


Allen Syſtemen voran ift 
Telephon 541. 


LINIA 


Concurrenzfabrikate. 


Preiſe: 
100 Liter ſtündliche 
u 55 Leiſtung 
i 220 Mark. 
INNI j G 150 Liter ſtündliche 
Nee leicht, elegant, prakt., 5 
16 Zoll San ache 270 Mark. 
; rer indliche 
= „Seit Jahren im 200 w ALe ch 


Steffenspark in 


Ge⸗ 
brauch. (6118 360 Mark 


i > u Pd t den überall > l ne 
W. Wwernich- Milwaukee as re tr nr pige nai ion 


> Juhaber Witt & Svendsen), 
Sanggafje 21, 


BETTER 


KAY 


m 8 - 
„„Caſſetten £| Für Zitheripieler! 
ſchrä ke, feuer. ininig Geld: | „Zithermuſikalien“ eine und 
liefert in be Fiebes ſicher, zweiſtimig 2c. verjendet zur Aus- 
iejext in bewährter Ausführung wahl König's Muſik⸗Verlag, 


liefern billigſt 


Meufahr wasser. 


n 
Hopf, Matzkauſchegaffe 10, £ Augsburg. Catal. grat, (5803 


in während Erſterer per Herbſt eg. 5 Mk. und Letzterer ſicherungspolice hat ja doch meine Frau! 


Blousen, Blousen-Hemden, Unterröcke, Gürtel in allen Preislagen. 


„Saxonia“. Leichter, geräuſchloſer Gang, unerreicht ſcharfe Einzige alkalische 
Entrahmung, vornehme Ausſtattung ſind Vorzüge 44514 40° 


Sägeſpähne, Schwarten, 
eee ee 


Philipp Ju. Albrecht & Co., Philipp J=: Albrecht & Co., A 


Dampf Schneidemühle und Hobelwerk, 


während in ganz Mittel⸗ und Oſtdeutſchland das zunehmende Mar: ‘a, fte i nun ift fie kaum get 
Wanrenangeboot ang Derm ß Jap aut (ao nd jeg OLDE er betelis 
drückte und ſchließlich zu einem ſchärferen Rückgang ver⸗ zu, daß Shakeſpeare eine Frau geweſen und daß 
urſachte. Im Berliner Lieferungshandel wirkte dies zurück. Euklyds Werke von Kleopatra geſchrieben worden find.” 
und veranlaßte unter Schwankungen einen Preisabjchlag von Schlechter Fang. Räuber: Geld oder Leben! Touriſt: 
ca. 8 ME, für Juli⸗Lieferung bei Weizen und Roggen, Aber was wollen Sie mit meinem Leben? Die Bers 


a 


Hallauer, Langgaſſe 36, Fischmarkt 29. 


> alkalische Therme Deutschlands 
C. Arsen- und ` 


Lithion-Gehalt. | | 
3 cn” und- e eee 


Thermalwasser -Versand. 

Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes (Influenza 
í > und Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, hei Gallensteinen, 
,— Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheumatismus u. Frauenleiden. 
: Mild lösend, den Organismus stärkend. Broschüren gratis durch die Direction. 
Reiseroute: Köln—Bonn—Remagen, oder Coblenz—Remagen—Neuenahr. (6401 


uhboden-Dielen, | Beilndung nad 
Fuß ca Berlin u. Hannover 


gehobelt und geſpundet, in paſſenden Längen, 
ſucht zum 1. Juli. 


liefern billigſt 
nton Kreft, 


Steindamm 2. (6628 
Möbel ⸗ Transport. 8 


Dampf ⸗Schneidemühle und Hobelwerk, 
(66871 Neufahrwasser. (6636 


Inhalationen, Massagen, | 


x 


* 


10 T Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 31 Mai: pea Ne. 124 
rn | 3 i | Sarg- und Bserdigungs-Magazin | 


"= Schamp: Nachflg., 


Danzig, 3. Damm 16, 


Durch perſönlichen Caſſa⸗Einkauf in Berlin hatte ich Gelegenheit, einige 
große Poſten Manufacturwaaren jetzt am Schluſſe der Saiſon ganz außergewöhnlich 
billig einzukaufen. Um dieſelben ſchnell wieder zu räumen, ſtelle ich von morgen 
ab zunächſt nachſtehende Partieen in Waschkleiderstoffen 


zu bisher noch nicht dagewesenen Preisen zum Verkauf: 


&leider-Cattune, Meter 22 Pfg.] Organdysu. Ciamines, Wir. 45 Pfg. 
Cachemür⸗Catkune, Meter 36 Pfg. Monſeline de laines, Meter 56 Pf. 
Crepes und Ripfe, Meter 47 Pfg. Organdys Moupeantés Mtr. 69 fg. 


Es kommen nur moderne diesjährige Muſter zum Angebot. 


empfiehlt Bei vorkommenden Sterbefällen zu reellen Preiſen, 
ſein Lager von Metallſärgen, eichen polirten und fichten| 
lackirten Särgen in reichhaltiger Auswahl. — Sarggarnirungen 
vom eleganteſten bis zum billigſten Genre. 

Preiſe der großen Särge ſchon von 13 M an und 6915 
hinauf bis zu den koſtbarſten 

etall-Sarkophagen. 

Denen bei Sterbecaſſen Verſicherten gewähre ich Credit 
und ertheile Rath behufs billigſter Beschaffung des Begräb⸗ 
niſſes und der Träger. 

Indem der Ladenbote in dem von ihm empfohlenen 
Magazin hohen Rabatt erhält, was ſelbſtverſtändlich bie, 
Hinterbliebenen theurer bezahlen, fo mache darauf aufmerkſam, 
ohne Vermittelung des Ladenboten bei mir perſönlich ihre 
Beſtellung zu machen um bedeutend billiger zu kaufen. 

Es ſind überhaupt ſämmtliche Preiſe ſo geſtellt, daß ein 
Jeder, der in die Lage kommt, einen Sarg kaufen zu müſſen, 
ſchon für weniges Geld einen anſtündigen Sarg erhalten kann. 


Eine Zuckerin-Tablette 
DCI” zu 2 Pfennig 2 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet. 1 Liter Kaffee zu verstüssen kostet 
nur 1 Pfennig. 953 


Zu haben bei: 


A. Fast in Danzig, 
en gros Lager für Danzig, Umgegend und West- 
Preussen, 


Rieh. Utz 

W. Machwitz 

Arnold Nahgel Nachf. 
A. Winkelhausen 

R. Wischnewski 


A. Kurowski 
Paul Machwitz 
3233 . 
ranz Weissner 
. Säuglinge, Kranke, P. Parłowski 
Otto Pegel 
, m a 25 UI] Kinder z Genesende, Ernst Kunz 
FDA PR ul j — ' ł Bernh. Kurowski 
s h i 23 jeden a ; Magen- un A 
- : DA ~ g ; ust. Mader 5 
(von denen 3216 z mit : 90 Ct. | arantirt sind) im RER N von Alters. N = Nel tidende. ; Gerh, Loewen Ę 5 
put g JĄ 7 APR Max Lindenblatt Š 
moa GR | * A. Schmandt s 
BA A macht Kuhmileh leicht verdaulich — enthält kein Mehl — Otto Perlewitz „ 2 
LE kester Ersatz für Muttermilch. P> nn ee 5 
RA w EGZ a sf ye in Apotheken, Drogerien oder 8 En das Rud. Moehrke 
kommen in der grossen Depot J. C. F. Neumann & Sohn, et 1 152. i r donde, ns 
Hoflieferanten Sr. Majestat des Kaisers und Königs. (2093 Walter Moritz 
II. 1 Pferde -Hotterie . | DE” 
wo WERTEN ; ca 2 Kuno Sommer 
planmässig zur Verloosung. Julius Kopper 
2 Joh. Wedhorn 
Ziehung unwiderruflich am 8. Juni 1898. Alle Damen La Albrecht 
rr —Ä3—9§—q— . jj — — —- — — — TED ę Alb. ermann 
as Mm It d -Decit ci 
Loose ark (Porto u, Gewinnliste 30 Pf. extra) ne as be e | haben ein Interesse daran, 5 A Banino 
Berlin otel Roya 15 R Zimowski 
H arl Heintze. eraa eee eee ya) in Kleider-Schutzborden nar erste Fabrikate von 4. . L. Wachowski-Stadtgebiet 
3 Unter den Linden 3. g bewährtem Rufe preiswerth zu kaufen. Sie finden A in Danzig-Schidlitz, 
Adresse für telegraphische Einzahlungen: Heintze Berlin, Linden. (6528 N für praktische Strassen- und Hauskleider niehts Ed. e 
benm TLoos -Versand auf Wunsch auch PPP ccc Nachnahme. B ls M © Sehäf Rundplüsch- © Georg Biber | 
Besseres, als ann ehäfer’s echte Rundplü > Johannes Krupka in Neufahrwaaser, 
V 077 Vortsior für Danzig: Hermann Lau; Langgasse TL —— Der akara Lau, Langgasse gab; ż Borde, die mit dem Namen Mann & Schäfer hedruekt jg Auguste Komi! dt | 
Vertreter für Westprenssen: Carl Feller jun., Jopengasse 1 | sein muss. Für !bessere Kleider verwendet man akt in Oliva, 
entschieden am vortheilbaftesten Mann & Schier A E 80 | ą 
5 —— E. Schmidt | in Zoppot. 
ts sche Feuer -Versicherungs "Bank, Mi; i 4 „Monopol“ Schutzborden, die mit reinem Mohair- jg + Weide jun. (4748 
Sü gaet Actien = Capital 6000000 Mk. u Chen „| bosen, in einer prachtvoll reichen Qualität gearbeitet, | General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
2 Ý mit dem Worte „Monopol“ bedruckt sind zum Unter- p Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 
Die Bank versichert zu r 15 age Sa gogon Ektor, nu und ||| schiede von minderwerthigen Fabrikaten. (6352 
Explosionsschäden, sowie gegen den durch Löschen verursachten Wasserschaden: x Í 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik- Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergerüthe, Vorräthi — Poriowte Danzig Holamarkt ką 
Getreideschober Diemen, Feimen). , ir è też. jr Preisgekrönt: Sächs. Eis 5 A i- -Moorhat Thür.Ind.-u.Gew.-Aust, 
ze” A.genten zn sehr giinstigen Bedingungen allerorts gesucht. "ME EEE ETA ae Vorvan” 28 Schmiedeher 28 f Prost 
—— A KOGO TA OR ROZ AGO GG A nkran — = und Auskun! uro 
Die General- Agentur Danzig: r 5 Mutzkauſchegaſſe 5 EJ | Gesunde Waldgogond. * 5 TEEN sdn 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. (626 A 3) S pi | | MI = RE N 2 
WA engen = Genauer am Wen, |; Dann -Frikenr Rihard Leni , 
aia hg mami, Gummi⸗Krauken⸗ und Reifetijjen, Sete 8 2 
Un O ef Gummi-Schürzen und -Schweissblätter, pegtarg h it 0 
gedit. Gummi Been md eee feine Brifuren u Sanrareiten 3 Ae 
nas! 100 109 -Bäl nd -Puppen (52 Z 
a ee E: erte ee 
jadaw ta E. Hopf, Gummi⸗ Ipecialgeſchäft, 2 Stirnfrisuren, Dam 5 j z JE GZ BI 
tzeg) uanve uauapozj | Rep a ratur w 3 für Luftkiſſen, Wracmaſchfe 95 ea 5. Matzkauſchegaſſe 4 = Beizen,Bronzen,Pinsel eto. 
28 hal zamunavd övr Danzig, Matzkauschegasse l0. (395 | — — ZIE 1 3 u BAC 
r a nit x: A L d = - N hfl zu den billigſten Preiſen 
BLM e wg | Die Holz-Jalousie-Fabrik, uuw. Zimmermann Nac "3 7 za Seydel, 
r = za = 3 = 
vi e, ee „ao 2 Bau- und Möbel- AU von Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 2179| A | o. Heil. Geiſtgaſſe 22. 
ax Harder, Fleiſchergaſſe O. Steude Sr, . r WADE WL BE BON 
Debrfpähne zumgüllend Bett- eee maca * 8 5 pen, 9 gł Art, „Grabtafeln | \ehneider- Artikel 
nl cs Pfd. tofi 20. , N empfiehlt ihre beſt bekannte eleife, hiene , Alabaſter⸗Glas, unverw 


geg. Biterungseinfüe, esi zu billigſten Preiſen bei 
am Platze allein a eeialität 

E. Reie $ „Dampfglasſchleiferei, Her mann Dauter, 
Brabant 8, Telephonruf 406. Scharmachergaſſe. (6073 


se Holz-Jalousie z 


ſowie deren Reparaturen zu den e X A Weichen, Drehſcheiben 


reiſen. neu und gebraucht, kauf- und miethsweise. 
Breis-Hatalon . gratis 5 franco. Locomotiv=Transportwagen wird verliehen. 


Sk Bettjad find 10 Pfd. nöthig. 
A. Scheuerrohr u. Baſt, d. Bundch. 

10 J, empf. E. Pöthig, Korbmach.⸗ 

Mſtr., Korkenmacherg, 5. (5565 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
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